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Blaine — oder? 
Die Minneapofifer Konvention. 


Minneapolis, S. Juni. Nachdem es 
gejtern Abend, anläßlich des großen 
Goncertes zur Einweihung der repu= 
blicanifjhen National = Conventions- 
Halle, jehr geräufjhvoll hergegangen 
war, herrjchte nad Mitternacht eine auf: 
fällige Ruhe und Stille. Um 2 Uhr 
heute früh waren die Straßen jo ruhig, 
daß ein Fremder ohne die Decorationen 
faum auf den Gedanken gekommen jein 
würde,- da etwas bejonderes in ber 
Stadt Ios fei, und ein Heer von Zehn: 
taufenden von Rolitifern „auf ihren 
Waffen ruhe. * Wahrfeinlih hing 
der Mangel an Straßen: Enthujiasinus 
aud mit dem jchlechten Wetter zujams 
men, 63 regnete gejtern den ganzen 
Tag, und Abends waren die Straßen 
arm uugemüthlichjten. Noch heute früh 
um 7 Uhr ging em Sprübregen ber: 
nieder und fhien einen jehr unfreunds 
lihen Tag zu verheigen. Binnen einer 
Stunde aber heltte eS jich auf. 

Die meiften Delegaten waren zeitig 
auf den Beinen. Galt es dod, die 
geitrigen Vorarbeiten zum Abjhluß zu 
bringen und im Interefje der verjdyiede: 
nen Gandidaten tüchtig zu intriguiren 
und auszuhordhen. ‚Der Umitand, day 
gejtern der Nationalusjhug ji mit 29 
gegen 20 Etimmen für Fajjett als provis 
fhen VBorjigender erklärte, wird von 
Bielen als ein Sieg der Blaine- Partei 
betrachtet, welche im Ausihup die Mehr: 
heit hatte. Zu den meijten Gerüchten, 
welhe in der Luft herumſchwirren, 
gehört auch, dag Blaine night für ji 
jelber als Präfidentfchaftscandidat 
arbeite, rejp. arbeiten lajje, jondern den 
Weg für eine Präfidentigaftscandidatur 
Sohn Shermand bahnen wolle, von 
dem er bejtimmt glaubt, daß er die Jies 
publifaner zum Giege führen würde, 
Seine Abdanfung als Gtaatsjecretär 
wird einfach damit erklärt, daß er feiner 
Meinung nad) vom Bräfidenten Harrijon 
empfindlich beleidigt worden jei. 

(Mittag). Soeben wurde die 10, 
republifanijche Nationalconvention von 
%. ©. Glartjon als Borjiger des a: 
tionalausfchujjes eröffnet. Die riejige 
Halle ift zum Gritiden gefüllt, linter 
dem Pubiicum- befindet ji; auch eine 
große Anzahl Damien, 

Bis jet flieht es ganz darnad) aus, 
als ob das Blaine-Element von vornz 
weg gegen Alles und Yedes anfämpfen 
und, wen es nicht jogleic) jiegen fanı, 
fih auf die Verjchleppungstattif ver: 
legen und günftige Augenblicde abpaijen 
werde, um zur Aggrejfive überzugehen. 
Die Blaine-Peute erwarten, jchon im 
Mandatprüfungsausihug eine verläß: 
liche Mehrheit zu haben. Den Delıs 
gaten von denjenigen Staaten, deren 
republifaniihe Gonventionen jie jür 
Harrijon injtruirten, juchen die Blaine: 
Leute mit dem bejtechenden Argument zu 
fommen: „Ihr jeid durch Eure Aujtrucs 
tionen ja doch nicht mehr gebunden — 
denn Diejelben wurden nur unter der 
ausdrüdlichen jtilljchweigenden Voraus: 
fegung ertheilt, daß der befannte Ab: 
fagebrief Blaines an Glarkjon end: 
giltig jei; fällt diefe Vorausſetzung 
weg, jo fallen aud Eure Verpflichtun: 
gen weg. “ 

Die Harrifon:?eute arbeiten indep 
gleichfalls wie dieBiber und Haben über: 
all ihre Spione, durch weldhen fie won 
allen Winfelzügen der anderen Geite 
fehr -fchnell unterrichtet werden. Sie 
waren heute noch früher auf, als die 
DBlainerAgenten, und während fie nicht fo 
viel von fich reden machen, wie dieje, tjt 
ihre Agitation doch nicht minder nad)- 
drücklich. Compromißcandidaten find 
natürlich ebenfalls im Feld, aber nicht 
gerade viele. 

(Später.) Nachdem die Convention 
Punkt 124 Uhr durch Clarkſon eröffnet 
worden war, ſprach der greiſe Rev. Dr. 
Bruſh von South Dokota ein Gebet 
— hauptſächlich um Harmonie. Als er 


geendet, trat de Young aus Galifornien | 


vor und verlas den Aufruf zur Con: 
veation. 


Nad) den Ichten Berichten redhtfertis 
gen fi die Erwartungen der Blaine: 
Leute bei den Mandatsprüfungen. Der 
zuftändige Ausihuß hat der Blaines 
Borce bedeutende Garanticen gegeben, 
Die Harrifonianer „jparen ihr Pulver 
auf“. 


Dampfernadhrihten. 
Angekommen. 
New Dort: ena von Liverpook; 
Schiedam von Nötterdam. 
Piverpool: urope und Aljatia von 
New Hort. 
©ibraltar: 
Bremen: 


Fulda von New Port, 
Ems von New Nort. 


Wetterbericht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Theilweije 
wolkig und Stripregen, jedod jchönes 
Wetter im äußerten füdlichen Theil; 
Südwinde, die in weſtliche umſchlagen; 
am Mittwoch ein wenig kühler und 
wahrſcheinlich ſchön. 


| Rafb tritt der to) den Menfdien an. 


 Milwantee, 7. Bunt. Nidgter Frank 
2%. Gilfon vom Superiorgericht iit Haute: 
fri in ſeinem Zimmer todt zuſammen— 


| Ausgezeicinele Wirkung. | 


Das Feuer: und Waſſerunglück. 
Dil City, Pa., 7. Juni, Entjpres 
chend der- Proclamation , melde der 
Bürgermeifter Hunt. gejtern Abend er: 
ließ, waren heute fänmtliche Geihäfts: 
und Manufacturpläße in Dil Gity ge: 
ihlofjen, und zumseritien Mal jeit der 
entſetzlichen Waſſer- und Feuerkata— 
ſtrophe beſchäftigt man ſich ernſtlich mit 
der Verpflegung der nothleidenden Le— 
benden und dem Begräbniß der Todten. 
Von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends ruhen heute alle anderen Ge— 
ſchäfte. Alle öffentlichen und privaten 
Gebäude ſind mit Trauerzeichen drapirt. 
Heute werden 22 Leichen der Erde über— 
geben. Noch immer weiß man nicht 
genau, wie Viele im Ganzen hier und 
anderwärts umgekommen ſind. 
Ausland. 
Das „grünäugige Angeheuer.““ 
Rom, 7. Juni. In Florenz ereig— 
nete ſich ein dreifacher Mord. Ein 
Koch Namens Cognacei verliebte ſich vor 
einiger Zeit in ein hübſches deutſches 
Mädchen Namens Marie Straubinger, 
eine geborene Müncherin, und heirathete 
ſie auch. Das Paar nahm im Palais 
des Grafen Corazigi Stellung; Cognacci 
war dort Oberkoch und Warie Auf— 
wärterin. Die Beiden lebten eine Zeit 
lang recht glücklich zuſammen. Da 
kam der Störenfried in Gejtalt eines 
reichen Kaufmannes Namens Alinari, 
welcher ein Freund und häufiger Gait 
des Grafen war und, fo bald er Marie 
einmal gejehen hatte, eine glühende 
Neigung für fie faßte. Er näherte ji 
Marie auch, wurde aber zurüdgemiejen. 
Der Gatte aber wurde rafend eiferjüd- 
tig und warnte Marie in Gegenwart 
des übrigen Dienjtperfonals vor Alinari. 
Sei es nun,dag jihMarie gerade hier: 
durch gefränft fühlte und ihrem Gatten 
; entfreindet wurde, jet es, daß die Geld: 
und anderen Gejchentfe Alinaris jie 
firre machten, — furzum, fie jchenfte 
jhlieglic) den Anträgen Alinaris Gehör. 
63 ijt nicht zu bezweifeln, daß im Yaufe 
der vergangenen Woche Alinari und 
Marie in verbrederijhen Umgang mit: 
einander jtanden. Kognacci wartete, 
bis er einen unumjtöhlichen Beweis von 
der Schuld Maries hatte. Auch dann 
trat er jeiner Gattin nicht mit Bor: 
würfen entgegen. AS aber Marie und 
ihr Kleines Kınd im Bette jchliefen, hielt 
Gognacci die Gelegenheit gefommen, 
feinen gräßliden Entfhluß ohne viele 
Umjtände auszuführen, Er 
Marie an der Kehle und ermürgte jie; 
dann erjticte er das Kind. Zunt Leber: 
flug trennte er dann noch jeiner Gattin 


arit einen Fcharfen Küchenmefjer den | 
manchen deutfchen Kreifen an das Turms 


Tfeft in Nancy, Srankreih,. bezüglich 


Kopf vom Rumpf. 

Darauf jhlid -er fih aus dem Ge- 
bäude und begab fich fofort nad der 
Wohnung von Maries Verführer. , Er 
erzwang fich den Zugang und rannte dis 
reft in die Gemächer Ylinaris, Das 
erichredte Dienjtperfonal lief hinter ihm 
ber, jo jchnell als es fich getraute, und‘ 
fam gerade nod reht, um Gognacci 
ausrufen zu hören: „Du Glender, du 
hajt mir mein Weib geraubt; jie üit jett 
todt, und unjer Kind aud, und jett 
mußt du ebenfalls fterben, du Räuber, 
du Verführer!“ Alinari jtieß noch einen 
Hilffchrei aus, aber ehe Hilfe zur Stelle 
war, hatte Bognacci ihn erjchofien. Sp: 
dann juchte noch Cogmacci fich feibjt zu 
erjhiegen; do wurde er daran verhin: 
dert, entwafinet und der Polizei über: 
geben, welde ihm fejjelte und ihn ins 
Gefängniß brachte. 

Gehen nicht nach dem Südpol. 


London, 7. Juni. Die geplante 
öſterreichiſche Expedition nach dem Süd— 
pol iſt zu Waſſer geworden, da es an 
Geld mangelt. Baron Dickſon hatte 
verſprochen, 525, 000 zu liefern, wenn 
die anderen noch nöthigen 8550, 000 bin— 
nen Jahresfriſt aufgebracht würden. 
Jetzt iſt das Jahr ſchon lange verfloſſen, 
und es jind erjt etwas über $40,000 
aufgebracht.  _Iufolge defjen Hat Baron 
Dijon feinen Beitrag zurüdgezogen, 
um ihn einer $Erpedition zuzumwenden, 
welde von Kapitän Gray von Beterhead 
organijirt wird. 

60 Menfsen umgekontnten. 


©t. Petersburg, 7. Juni. Auf dem 
Unihaflug, unmeit Matfajen, in Gen: 
tralrußland, brannte der Dumpfer 
„Albion“ nieder und jant ungemein 
rajh, ehe den Injaffen Hilfe geleistet 
werben fonnee. Sechzig Menjchen jind 
umgekommen. 


Verhäugnißvoſſes Zuell. 


Kiel, 7. Juni. In der Nähe von 
hier ſochten der Kreisrichler Flenhagen 
und der Korpsſtudent Ander ein Duͤell 
aus. Erſterer erhielt einen Schuß in 
den Unterleib und verſchied nach mehreren 
Stunden. Der Student iſt nach Nor— 
wegen geflohen. 

Erdbeben in Italien. 

Rom, 7. Juni. In der Povinz Fog— 
gia wurde heute eine heftige Erder— 
ſchütterung wahrgenommen, welche große 
Beſtürzung verurſachte, indeß, ſoweit 
bekannt, von keinen verhängnißvollen 
Folgen begleitet war. Der Veſub iſt 
auch wieder ſehr thätig, und die benach— 
barte Bevölkerung fürchtet einen großen 
Ausbruch. 

„B Leben endet ein Schlag.“ 

Wien, 7. Juni. Geſiern Nacht 
wurde während eines heftigen Gewitters 
in den öſterreichiſchen Alpen ein Haus 
vom Blitz getroffen, und 8 Perſonen 
getödtet. 

Sranzöſtſche Seerſchau. 

Nancyh, © —* Der Präfident 
‚Sarnot hielt in Yanenille, wohin er fi 
won bier;ausbegeben hatte, eine Revue 
über dieiruppen ab. Er wurde bes 
geiftert emp ie 


padte 


Chicags, Dienfitag, den 7. Juni 1892. ns Uhr-Ausgabe. 


Kaiſer und Zar. 
Zuſammenkunſt ebei Kiel. 


Kiel, 7. Juni. Heute fand die Zu— 
ſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm 
und dem Zaren Alexander ſtatt, und die— 
ſelbe war ſehr herzlich. Die beiden 
Monarchen beſichtigten die Garniſon 
und hielten eine Truppenrevue ab. 

Arbeitercongreſſe. 

London, 7. Juni. Heute wurde 
der internationale Grubenarbeiter-Con— 
greß eröffnet. Es wird hauptſächlich 
die Achtſtunden-Frage erörtert werden. 

Aud der internationale Socialijten: 
congreß iſt hier in Gitung. 

Telegraphiſche Notizen. 


— Der nach Folkeſtone beſtimmte 
norwegiſche Dampfer „Albert Edward“ 
von Boulogne rannte mit dem norwegi— 
ſchen Schooner ‚„Jane Anne“ zuſammen, 
und unter den 500 Paſſagieren entſtand 
eine furchtbare Panik; eine Menge Pers 
fonen wurde in dem Gedränge verlegt, 
doc) gelang es den Dificieren bald, Die 
Ordnung wieder herzujtellen. 

— In Würzburg entleibte jidh der 
Hauptmann Georg. Uriihs, vom 9. 
bayrijhen Infanterieregiiment rede 
(der Sohn des verjtorbenen berühmten 
Philologen und Alterthumsforjchers 
Prof. Pudwig Urlids), und in Leipzig 
der Hauptmann Freiherr von Bülow, 
welcher unter dem Namen „van Degen“ 
ſchriftſtelleriſch thätig war. 

— Gelegentlich der behördlichen Unter: 
fuhung der Dfficiersihandtgaten in 
Speyer, in der Rheinpfalz, murde be: 
fannt, daß Lieutenant Höpfner noch 
mehr „auf dem sterbhol;“ hat; er- wurde 
wegen der Ohrfeigen, die er einem 
Reſerve-Feldwebel verabfolgte, einſt— 
weilen zu 43 Tagen Hausarreſt ver— 
urtheilt. — Unter'm Geſtrigen wird 
aus Erfurt gemeldet: Drei betrunkene 
Officiere fielen über einen Civiliſten 
ohne alle Veranlaſſung her und richteten 
ihn entſetzlich mit ihren Säbeln zu; als 
eine Militärpatrouille einſchritt, um die 
Betrunfenen vor den Grimm des Bol: 
fes zu jhügen, befahlen die Dfficiere 
fogar, auf die Menge zu fhießen. 
Gtüdliherweije Hatten die Soldaten 
feine Patronen. 

— !n Brüffel gekieth Herr Heditein, 
ein Buchhändler aus Frankfurt a, M., 
auf offener Straße! mit zwei Fremden 


‚in Streit, und fchließlich 30g Herr Hech— 


jtein einen Nevolver umd tödtete Beide. 
Er wurde mit Mühe von der Polizei 


«vor dem Gelynchtwerden bewahrt. 


i— Die PBefürdtungen, melde in 


deutjchjeindlicher ‚Kundgebungen, ge: 
fmüpft hätte, Habemijicy nicht bewahrbei: 
tet. Außer dentusfranzöfiichen Präjiden: 
ten Garnot wurde noch der ruffifche 
Großfürft Konftantin mit der größten 
Begeijterung empfangen. 

— Zu Kojetein in Mähren hat der 
alte Aberglaube, daß die Juden bei 
gewijjen Gelegenheiten Chriften ab: 
jhlachteten, wieder zu einer Judenhetze 
geführt. Ein junges Mädchen Namens 
Barbara Mijera fowic der Knabe Mojes 
Fuchs verfhwanden, und alsbald hie 
es, 'diejelben jeien bei jüdischen Opfer: 
fejtlichkeiten gejchlacdhtet worden. 3 
gab einen allgemeinen Aufruhr, und die 
Häuſer und Yäden der Juden wurden 
theilweije geplündert und dewolirt. Die 
Polizei Fonnte wenig ausrichten; aber 
die Feuerwehr tried durch Eaite Wajjer: 
jtrahlen die Menge auseinander. 
Später wurde die Leiche des Mädchens 
im Fluß gejunden, und aus einem Brief 
ging hervor, da dasjelbe wegen Ver— 
führung GSelbjtmord begangen hatte. 
Die Antijemiten halten aber» an der 
Behauptung feit, dak der Knabe von 
den Juden ermordet worden jei. 


— Aus Chambery, Franfrei, wird 
gemeldet: Auf dem See Bourget fen: 
terte ein Kahn, infolge dejlen 7 Stu: 
denten, ein Friefter und cin Schiffer 
ertranfen. 

— m Staat Dregon fand gejtern 
die Wahl von zwei Congreß-Abgeordne— 
ten, einem Oberrichter, dem Generälan: 
wält und von Mitgliedern der Sejegge: 
bung jtatt. Allem Anjchein nad; ijt die 
ganze Gandidatenlifte der Iepublikaner 
gewählt. 

— Kaijer Franz Xofeph von Oefter: 
reich ijt zu der morgen jtattfindenden 
Jahresfeier feiner Krönung als König 
von Ungern in Budapejt cingetroffen 
und mit großer Begeijteruug cınpfangen 
worden. f 


Lokalbericht. 


Vor dem Schaufenſter 


An der Ecke von Milwaukee Avbe. 
und Divifion Str. befindet jich ein Au: 
lage:Xeniter, in weldhem ein junges 
Mädchen als die Haupt-Figur mit den 
dort ausgelegten Waaren hantitt. - Ails 
abendlih verjammelt fich dujelbit eine 
große Menge von Zufihauern und uns 
terjchiedlihe QTajchendiebe benupen die 
jhöne Gelegenheit, um ihrer „Arbeit“ 
nachzugehen. 

Sejtern Abend bemerkte ein Bolizift 
eiten jungen Mann, wie er eben einer 
neben ihn jtehenden Dame die Tafhen 
auszuleeren juchte. Der Burjde wurde 
verhaftet und auf die Polizeiftation ge⸗ 
bradt. Dort nannte er fih James 
White und gab an, im Hauje No. 134 
W. Adams Str. zu wohnen. 

Da das Opfer des angebliden Wbite 
im Gedränge verjhwand und nit mehr 
aufzufinden war, mußte fich 


Der Feuerdamon., 


Eine Bäderei eingeäfchert und zwei 
Wohnhäufer beſchãdigt. 


A. Seczepansti in Eebensdei gor. 


Um 7.30 heute Morgen brach in der 
No. 3834 Throop Straße helegenen 
Bäckerei von A. Sczepanski Feuer aus, 
das im Laufe weniger Minuten einen 
äußerjt gefährlichen Charakter annahın. 

Das euer entjtand dadurd, dat 
das Fett in einem sKtejjel, der auf einem 
Dfen in der Baditube jtand, überfochte, 
fih auf der :heigen Ofenplatte entzün: 
dete und die Badjtube, im welcher zur 
Zeit Niemand anmwejend war,szunädjt in 
Brand jtedte. Von hier verbreiteten 
fih Lie Flammen ſchnell nach den an: 
deren Räumen des einſtöckigen Holzge— 
bäudes und ehe die durch einen doppelten 
Alarm herbeigerufene Feuerweht auf 
dem Platz erſchien, ſtand es bereits feſt, 
daß das Gebäude nicht zu retten war. 

Die Löihmannjcarten richteten dann 
auch ihr Augenmerk jofort auf die be: 
nadhbarten Gebäude, welde bereits 
ebenfalls von den Flammen ergrifien 
worden waren. Die Häujer No. 4836 
und No. 4832 Throop Str., eriteres 
von Mathew Scytäfi und das andere 
von Kohn Kutter bewohnt, wurden um 
je 81000 bejchädigt, ehe es gelang, die 
Gefahr zu bejeitigen und der Hlammen 
Herr zu werden. Gizepansfi erleidet 
einen Berlujt von 83,000 und wird 
außerdem längere Zeit dad Bett zu 
hüten baden, da er bei dem Verſuch ſein 
Baargeld und jeine Papiere zu retten, 
gefährliche Brandwunden Ddavontrug 
und nur mit Mühe dem Schickſal ent— 
ging in den Flammen umzukommen. 


Aus dem „Himmel“. 


handgreifliche Folgen der koreſchi⸗ 
tiſchen Irrlehre. 


Herr Thomas Coole, der unglückliche 
Gatte, deſſen ehrvergeſſenes Weib das 
eigene Heim verließ, um ſich der „En— 
gelfhaar“ des falfchen Mejjias anzu: 
Schließen, hat heute im Kreisgericht um 
Scheidung von der Ungetreuen nachge: 
ſucht. 

Herr Coole ſcheint der rechte Mann 
zu ſein, um Teed den „Himmel“ zur 
Hölle zu machen. Wenngleich „Koreſch“ 
von der Anklage des Ehebruchs mit 
Frau Coole kürzlich wegen Mangels 
genügender Beweiſe freigeſprochen wer— 
den mußte, ſo ſteht ihm doch noch, au⸗ 
her der Eheſcheidungsklage, in der er 
keine beneidenswerthe Rolle Par fpielen 
beftimmt zu fein jcheint, - ein Strafpros 
ceß wegen Großdiebjtahl3 innaher Aus, 
fiht. Anwalt Hil, der Rechtsbeiftand 
Herrn Booles will nämlid dieje Ans 
lage auf den Umjtand ftüßen, daß Teed 
die Gattin Cooles dazu verführt haben 
foll, ihm ihres Gatten Mobiliar und 
Baargeld zuzutragen. 


— innen 
Schlechtbezahlter Freundſchafts 
dienft. 4 

% 9. Lewis aus Ohio, der geitern 
Morgen abgefaßt wurde, nachdein er an 
der Ede von Harrijons und Sherman: 
Str. den Farmer Martin Rhode aus 
Jowa niedergeſchlagen und beraubt hat: 
te, wurde heute unter 8300 Bürgjchaft 
dem Kriminalgeriht überwiefen. Che 
der Fall aufgerufen wurde, fuhr einer 
von Yewis! hiefigen Freunden (Lewis ift 
angeblich ein ehemaliger Advofat) in 
einer Drofhfe vor die Polizeiitation 
an der Harrijon Str., jtieg aus und 
juchte Rhode zu überreden, mit ihm da: 
von zu fahren und nicht alS Zeuge gegen 
Lewis aufzutreten. Lieutenant Shep: 
ard merkte jedod) die Abjicht und verei- 
telte diejelbe; gleichzeichtig verhaftete er 
den „Freund“ dejien Name John Me: 
Carthy iſt. Letzterer wurde fpäter durch 
Kihter Yyon wegen verfuchter Abwen: 
dungmahung cines Zeugen unter 8500 
Bürgjchaft geitellt. 


Selbſtmord. 


Frau Mary Walters, No. 18 S. 
Green Str. wohnhaft, nahm heute 
Mittag, mit der Abſicht, Selbſtmord zu 
begehen, eine Doſis Gift. Sie wurde 
kurz nachher gefunden und ins County— 
Hoſpital geſchafſft. Die Aerzte geben 
wenig Hoffnung auf Wiederherſtellung. 
Lang andauernde Krankheit ſoll die Ur— 
ſache der verzweifelten That ſein. 


Der Budelproceß. 


Den Strafproceß gegen die der Bu— 
delei angeklagten Stadtverordneten 


ſchreitet ſehr langſam vorwärts, heute 


wurde mit der Auswahl der Geſchwo— 
renen fortgefahren. Bis zur Mittags: 
pauſe hatte man indeß noch nicht die er— 
forderlichen zwölf guten und getreuen 
Männer zuſammen. 


— —C — — 


Bom Musiande. 
Dentichen Zeitung berichtet :; Vor vier 


men eine Ladung von 1000 Heltolitern 
Samoswein an, deijen Webernahme 
zyedod die Adrejiaten verweigerten, da 
die Zollbehörde für den Wein, den jie 
als verfühten Spiritus bezeichnet, eine 
gongebühr bon 50,000 Xire verlangt. 

ie Waare lagert jeitdem in den öffent- 
lichen Magazinen und joll in den näd}- 
ften Tagen, da alle Initanzen. die 
Ehägung aufredterhalten haben und 
die betreffenden firmen unter diefen 


4 Umftänden die Waare nicht übernehmen 


‘wollen, ‚dem Wortlaute des Geſetzes 
entipredhend, in’s Meer ‚geichüttet wer- 


von Livorno betruntene 
EHRE ; ER 
et — — 


t 
I 


Der Depefhendieb von der San 
; Francisco 2lve. 

Nah emfiger Unterjuhung, welche 
eine ganze Woche in Anjpruch nah, | 
wurde ein Manı verhajtet, der unter | 
den dringeuden Verdachte fteht, jene ge: 
heimnigvolle Telegraphenleitung an der | 


I 


ES. Francisco Ave. angelegt zu haben, { 


welche dazu dienen follte, Unberufenen 


| 


DIahren Tangte an mehrere hielige:iyirs;. 


' 
‘ 


ORourke. 


* hier | den. € dürfte alfo demmädjit in der,,| dem See gezogen. 
damit begnügen, ihn unter #85 -ins- e bon No: Hche. | dtam Rawſon, zulet 
Arbeitshaus 5 ſade ber Es — 5— 


die Ergebniſſe vom Rennplatze im Gar— 


field-Park früher zu übermitteln, als 


| 

| 

der übrigen Mitwelt. | 

Der LVerhajtete nennt fih James | 

Gr wohnt im Hauje No. 

1532 Divifion Stv und jtand früher | 
in Dieniten der Telephon:Gejellichaft. 

Seine Verhaftung erfolge heute M 


lorgen 
auf Deranlaljung bes Xeiters Der 


„Weftern Union Telegraph Company“. | 


Die Gejelihaft Hat fi alle Mühe ge: 
geben, den Thäter ausfindig zu machen, 
und it vollfommen davon überzeugt, 
dad fie in D’'Nourke den rechten Manın | 
gefunden hat. 

Das Verhör des Ange‘lagten wird | 
am 17. d3. Mts. vor Nichter Blum 
jtattfinden. 


Krieg der Schankwirthſchaft. 


Alderm. Ellert wollte heute dem Po: 
lizeihef eine Petition überreichen, in 
welcher die Widerrufung der Schanf: 
lizenz von Nohn Piogkowsfi, der an 
der Ede von Blafhawf und Gleaver 
Str. ein Wirthsgeihäft betreibt, von 
zahlreihen Ummwohnern verlangt wird. 
I der Petition wird gejagt, da das 
Gajthaus einen fchlimmen Cinfluß auf 
die Moral der Jugend ausübe. Der 
Polizeifcher war zu jehr beihäftigt, um 
jih der Sahe anzunehmen, und der 
Alderman muRte daher einjtweilen un: 
verrichteter Dinge abzichen. 


Sausherr und Miether. 


James Nrving, No. 876 Shober 
Str. wohnhaft, war mit dem Bejiger 
feines Wohnhaufes, Bernhard Beraun, 
über die Miethezahlung in Streit ge: 
rathen. Heute früh begab jich Irving 
auf den Arbeitsplak Berauns, der als 
Bormann bei der „Wolf Dest and 
Table Manufacturing Company“, Ede 
Milwaukee Ave, und Huron Str. be: 
dienftet ift, und machte jeinem Aerger 
dadurch Yuit, dak er Beraun bes 
fhimpfte und mit Prügeln bedrohte, 

Nichter Scully, der über diefe Ange: 
legenheit heute Bormittag zu entfchei: 
ben hatte, erledigte fie damit, daß er 
Irving für jeh® Mnoate unter 8300 
Friedensbürgſchaft ſtellte. 


— — —⸗ ú úr ⸗— 
Vermißt ſeine Wertzeuge. 


N. D. Oljon, No, 374 Homer Str, 
wohnhaft,smachte die unangenehme Eintr 
defung," daß ihm während der Nat 
fein Holzjtall erdrohen und daraus die 
fämmtlihen Zimmermanns » Werkzeuge 
gejtohlen worden waren. Als den an: 
geblichen Thäter lieg Olfon fpäter einen 
jungen Burjhen Namens Henry Morris 
verhaften. 

Richter Scully verihob das Verhör 
auf morgen. 


— —— — — 
Waſſer für Wilmette. 

Präſident E. T. T. Paul, die Ge— 
meinderäthe Spenier und Taylor, In— 
genieur Alexander und Advokat Pierſon, 
ſämmtlich aus Wilmette u. erſchienen in 
der geſtern Abend ſtattfindenden Stadt— 
rathsſitzung von Evanſton und ſchloſſen 
mit den Behörden dieſer Ortſchaft einen 
Contrakt auf 26 Jahre, nach welchem 
Wilmette von Evanſton aus mit Waſſer 
verſehen werden und dafür 8 Cents per 
1000 Gallonen bezahlen ſoll. Mit der 
Errichtung der nöthigen Leitungen ſoll 
ſofort begonnen werden. 


Guade für Recht. 


Das gegen J. N. Sandford wegen 
Mordverſuchs eingeleitete Strafrechts— 
Verfahren mußte heute niedergeſchlagen 
werden, da der Verletzte ſich weigerte, 
gegen ſeinen Angreifer Zeugniß abzu— 
legen. Sandford wohnte bekanntlich 
mit ſeinem Schwager Peter J. Ander— 
fon gemeinſchaftlich im Hauſe No. 12 
Chattam Pl., war mit ihm wegen einer 
Erbſchaft in Zwiſtigkeiten gerathen und 
hatte ihn im Schlafe überfallen und mit 
einer Eiskratze jo ſchwer verletzt, daß 
man eine Zeit lang für Anderſons 
Leben fürchtete. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Ihurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 65, um 12 Uhr 


legte Nadht 60, um 6. Uhr heute Morgen 


61 und um 12 Uhr heute Mittag 72 
Grad über Null. Am höchiten ftand 
das Thermometer eben heute Mittag. 


Identiſieirt. 
Die Leiche, welche, wie berichtet, am 


Fuße der 16. Straße geſtern aus dem 
— Aus Livorno wird den 


See gezogen worden iſt, wurde als die— 
jenige von Gilbert Roſſie erkannt. Roſ—⸗ 
ſie war als Matroſe auf dem Schooner 
„Truman Broß“ bedienftet und verun: 
glüdte am 23. Mai. 

Die am Fuße der 38. Str. als Peiche 
aufgefundene rauensperjon wurde als 
Margaret Halliten aus Cummings, JU., 
identifichert.. hr Bruder gab an, fie 
babe an der Prairie Ave, als Dienit- 
mädchen gedient und jfei ſeit Längerem 
geiitesgejtört gewejen, 

In ihrem Wahrjpruche entjchieden die 
Großgeihworenen, daß das Mädchen 
dur Selbitmord geendet habe. 

Heute früh wurde ander Ban Bu: 
ren Str, die Leiche eines Mannes aus 

Der Tobte ijt Wil: 


| 
a 


m Re 
: 


Flüſſigkeiten 
zu Gunſten der erſteren abweicht. 


für trockene Sachen (Gemüſe, Kartof— 


loſeſter Weiſe übervortheilt. 


etzt im Hauſe No. 53 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


4. Jahrgang. — No. 135. 


Blech-⸗ und Holzmaße. 


Eine überans vortheilhafter, 
eben deßhalb ſtreng verbotener Geſchäfts— 
kniff gewiſſenloſer Grocer iſt es, die 
neuen theueren Gemüſe aus den für 
beſtimmten Blechmaaßen 
zu verlaufen. Das Gejeß hat für den 
Handel mit trodenen Sadhen Holzmaße 
vorgejeyen, deren Ginheit das Bujhel | 
bildet, und deren Anhaltsrauım in Bezug 
aueiröfe wejentlih von dem der für 
slüfligkeitsmaße beitimmten, und zwar | 


Mio 
VIE | 


fein, Rrühte u. j. w.) beitinunten | 
Maage müljen,um jchon äußerlich Eennt: 
lich zu fein, und um die Käufer vor | 
Täufhungen zu jhügen, von Holz ans 
gefertigt jein. 

Trotz dieſer geſetzlichen Vorſichts— 
maßregeln wird daß Publikum in ſcham— 
Im Ber— 
trauen auf die mangelnden Geſetzeskennt— 
niſſe, benutzen nicht nur Krämer, ſon— 
dern auch angeſehene Firmen die kleine— 
ren Blechmaße, um ihren Kunden für 
gutes Geld, möglichſt wenig Waare zu 
geben. 

Eine Reviſionstour des ſtädtiſchen 
Aichmeiſters durch die North- und Cly— 
bourn Ave. führte gejtern zur Berhaf- 
tung von ne un Perjonen die jich der: 
artiger „betrügerifher Manipulationen 
jHuldig gemadht hatten. Allerdings 
wurden nicht die Gejhäftsinhaber jons 
dern nur die Glerks, weldhe mit den 
Maapen in der Hand angetroffen wur: 
den abgefaßt und zur Nehenjchaft gezo: 
gen. 

Sie wurden heute jämmtlich von Ric): 
ter Keriten um je $5 gejtraft. 


Erfhlagen, 


Der an den Dods der „roquois 
SJurnace Comp“ bejdäjtigte Michael 
Hanley arbeitete geiterm Nahmittag an 
einem mit Erz beladenen Schiffe. ALS 
er ein mit Erz gefülltes Gefäß vermit: 
teljt eines Krahnes in die, Höhe gewun: 
den hatte, fiel ein Stüd der jchweren 
Majje herab und traf ihn auf den Kopf. 
Er wurde in befinnuingslofem Zujtande 
aufgehoben und na jeiner Wohnung 
Ro. 9100 Green Bay Ave. gebradt, 
mo er. int Laufe der Nacht verftarb. 





; Verloren und wiedergefunden. 


Großes NAufiehen‘ erregte in ber 
betreffenden Nachbarjchaft geftern das 
Berjchwinden ber 2jährigen Della Reuter 
ans dem Hauje ihrer Eltern, No. 159 


JEleveland Ave;, und, die Shlimmiten 


Gerüchte wurden darüber colportirt. 
Ein Polizijt der Harrifon: Str. Polizei: 
jtation fand aber das Kind am Abend 
in der Stadt und,es ftellte fi heraus, 


:dai jich das Fleine Mädchen einfach ver: 


staufenhatte, ; Heute befindet, ed fich bereits 
wieder wohldehalten unter dent Schube 
jeiner Eltern. 


Kurz; und Neu, 


* Trant X. Garolan von San Fran: 
cisco ermwirfte heute heute für fi und 
Harriett Sanger Pullman eineHeiraths: 
licen;. Die Hochzeit findet heute 
Abend jtatt. 

* Der No. 200 Wafhburn Ave. 
wohnende Gottlieb Zeil fiel heute Mor: 
gen in Underwoods Schlahthaufe, No. 
915-938 ©. Haljted Str. plößlich todt 
nieder. Ein Herzihlag hatte jeinem 
Leben ein Ende gemadt. 

* Henry Venzte iit beijhuldigt, dem 
im Haufe No. S44 Allport Ave. wohn: 
haften Ernjt Fell in einer Wirthihaft 
an der Sde der 21. Str. und Kanalport 
Ave. S500 geitohlen zu haben. Benzfe 
wurde verhaftet und wird am 10. d. M. 
von Richter Eberhardt verhört werden. 


* Emil Kelly und James MeMuther 
wurden gejterit dabei betroffen, wie jie 
einen Frachtwagen der Milwaufee & 
St. Paul:Bahn zu erbreden juchten. 
Beide wurden heute unter je 8500 
Bürgihaft den Gropgeihworenen über: 
wiejen. 

* Charles Nordrum, der ehemalige 
Kapitän der Weltausjtellungs = Polizei, 
wurde durch den Nichter Bradmwell um 
$25 beitraft, weil er einen Arbeiter von 
Weltausjtellungsplag Namens Charles 
5. Johns auf ganz gemeine Weife be: 
ihimpft hatte. Nordrum war nicht 
zum Prozeß erſchienen. 

* Der im Hauſe Nr. 211S. Halſted 
Str.wohnhafte Michael Leonhardt wurde 
heute auf Antrag ſeiner Frau unter einer 
Strafe von 820 in's Wajhingtonian 
Houje gejandt. 

* Ein Desperado, Namens GChriit. 
Murphy, überfiel beute Naht an der 
Ede von Madijon und Canal Str. den 
im Haufe Ar. 421 Harrifon Str. wohn: 
haften James Rufjell und fuchte ihn 
um jeine Baarjchaft zu berauben. Gin 
dazufommender Polizijt vercitelte diefes 
Vorhaben, Murphy wurde verhaftet und 
heute unter einer Bürgjchaft von $500 
dem Griminal:Gerichte überwiejen. 


* Das Kleidergeihäft von Heyman 
Levy, No. 426 Clark Str., wurde auf 
Grund zweier Sthuldüberiragungen zu 
Gunften von ©. Golditein für 31262 
und A. Schwarz für 8512 vom Sheriff 
geſchloſſen. 

* Der „Deutſche Kriegerbund der 
Südweſtſeite“ hat für die nächſten ſechs 
Monate die folgenden Beamten erwählt: 

Aldert. Baus, Präjident; Georg 
Hanfen, Vicepräfident; Yubwig Schmitt, 
correfpondirender Secretär; Henry Wil: 
liam, Finanzjecretär; William Mas, 
Schatmeijter; Berwaltungsrath: Carl 
Beiter, Peter Fuerft, Chastey: Jaeger; 
Bannerträger: Julius Labs, Wilhelm 
Ehrieten, Gufan Säprebleus - =>; 


ET 
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aber | 


Die Budler. 
Der Prozeß gegen die ungetreuen 


Stadtväter begonnen. 


Dier Geidworene ausgewählt. 


Am gejtrigen Tage begannen vor Richs 
ter Collins die Berhandlungen des 
Strafproceijes gegen die ungetreuen 
„Stadtväter“ Nicolaus Cremer, Daniel 
R. D'BDrien, „Billy“ O'Brien, Stephen 
Soffelin, Kohn Dorman, Pairid GA: 


man und Philipp Kadijon. 


Staats: Anwalt Yongeneder war zur 
Erhebung der Anklage erjchienen, hatte 
indeR vorher eine Weittheilung erhalten, 
dak die „Budler“ wieder um Berfchie: 
bung des Termines bitten würden. 

Um jo mehr überrajht war er beß: 
halb, als der Haupt = Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Trude, ihm auf jeine Aus 
jprade: „Here Richter, diefer Procep 
Ihleppt jich nun fchon jo lange hinaus, 
daß ich ich unbedingt auf Beginn der 
VBerhandiungen dringen muß,“ mit böf: 
lihem Lächeln erwiederte: „Herr Staats: 
anwalt, das entjprit voll und ganz 
meinen Wünjchen. * 

Advokat Trude hat feinen Collegen 
Srant Walker zu feiner Ajjiitenz zur 
Seite und als Spezialvertheidiger Gor: 
mans fungirt Charles; Hardy. Qrude 
Ihlug die Verhandlung jämmtlicher 
Anklagen zu gleicher Zeit und die Be- 
ftimmung der Gejhworenen durch das 
1003 vor. 

Der Staatsanwalt Fonnte ji) mit 
mit diefem jummarijchen Verfahren ins 
dep nicht einverjtanden erklären. 

Gegen „Billy“ O’Brien eriftiren bes 
Fanntlich zwei Anklagen wegen Bubdelei 
und Bejtehung. $1750, die O'Brien 
angeblib' dem Er = Alvderman Galo 
Roth für jein Botum gezahlt haben jo, 
befinden jich im Bejige eines Zeugen und 
dürften wohl das Hauptbeweisjtüd gegen 
D’Brien bilden. Die Antlagen gegen 
die übrigen Genannten beziehen jidy anf 
Sefälligfeiten, welde fie der „Econos 
mic Gas GEo.*“, der „Northern Pakcis 
fic“ und „Drudluft:Gejelihaft* gegen 
Elingendes Entgelt geleijtet haben jollen. 
Gegen Alderman Bomwler und Michael: 
jon find befanntli wegen 'angeblicher 
tleinerer „Budeleien“ Ynklagen-erhos * 
ben, jie jtehen abernodh nicht vor&eridt. 

Bei der bis 2 Uhr Nachmittag einges 
tretenen Vertagung waren Bier Gejhwo: 
rene von der Staatsanwaltihaft und 
Vertheidigung als annehmbar bezeichnet 
worden. x 


Unglüdiihe Ehen. 


Fran. Kate M. B. Wilfon,, eine 
Opernfängerin und Mufiktehrerin, Ro, 
523 Velden Ave. wohnhaft, reichte gejtern " 
eine Scheiduungsklage gegen ihren Oat: 
ten William Clark Wiljon ein, mit dem 
fie fih im ‚ahre 1874 verheirathete. 
Glarf ijt ebenfalls ein Jünger der edlen 
Sangeskunjt, lebte aber wit feiner Kate 
nur jechs Jahre zujammen, nad welder 
Zeit er jeine eigenen Wege gegangen ilt. 

Die Klägerin giebt an, daß jie viel 
Geld verdient habe, welches ihr Gatte 
jedoh an jic) zu bringen wußte. Jebt 
jol er $3,000 in der Metropolitan 
Bank deponirt und Juwelen im -Werthe 
von $1,200 in feinem Belig haben; 
außerdem ein Grundjtüd, weldes 
82,000 werth ij. Die Klägerin ers 
fucht deshalb im ihrer Stiagejhrift 
gleichzeitig um einen richterlichen Befehl 
gegen die etwaige Veräußerung diejed 
Vermögens Seitens des Beklagten. 

Heute find ed gerade 41 Yahre, feit 
Henry Yawrence jeine Sophia heirathete. 
Anjtatt fih nun auf die goldene Hochzeit 
würdig vorzubereiten, reichte er heute 
eine Scheidungsklage gegen jeine Gattin 
ein. Als Grund giebt er an, daß fie ihn 
ihon vor 38 Jahren verlafjen und er fie 
feit der Zeit nicht mehr gefehen hat, 


— 2 9° 


Zur Geleifcerhöhung. 


Bevor fih die „AIlinsis Central 
Bahn“ zur Annahme der am 23. Mai 
vom Stabdtrath erlajjenen Ordinang bes 
reit erklärt, melde die Höherlegung ’, 
der Geleife in der Nähe des Auss 
jtellungs = Plages regelt, will der 
Director Fifhb mit dem Commifjäs 
Aldrich eine Gonferenz abhalten, in wels 
her alle Einzelheiten des Baues fejtges 
geitellt werden jollen. Bon den Bes 
dingungen, die Herren Sifh bier zuges 
jtanden werden, hängt das Schidjal der 
Ordinanz ab. 


4 
Ein: Mörder verhaftet. _° 


Einer Depeihe aus Gt. Louis zus 
folge wurde dort der Farbige Frank 
Brady verhaftet, der vor einen Jahre 
in Chicago in einem Gtreite, der fich 
eines Frauenzımmers wegen entipaun, - 
einen Rajjegenofien Namens Charles 
Harris erjtad). 2 

*5 2 


Teſtaments Eröffnung. 


Im Nachlaſſenſchafts-Gericht wurde 
geſtern das Teſtament des verſtorbenen 
William H. Kellogg eröffnet und des 
Verſtorbenen Schweſter, Emma C. Kel⸗ 
logg als Teſtamentsvollſtreckerin er—⸗ 
nannt. 

Da3 hinterlajjene Bermögen beträgt 
8190,000. Die genannte Schwefter-er- 
hält das Grundjtüd No. 171 Rufh Str, 
nebjt dem dazu gehörigen Gebäude und 
dejjen Ausjtattug._ Der Reit bes Bers 
mögen? mird gleihmäßig unter »ieg 
Schweitern des Berjtorbenen vertheilt, 


* X M. Leiter, früher Schagmeifter — 


der „Hamilton Homeſtead and Lawn 


Company“ in Hamilton, O,, wurde F 


hier unter der Anjhuldigung, der ge 
nannten Gefellihaft Geld unterfchlagen 
zu haben, verhaftet und geftern.von einem. 
— mach: «Hamilten »;zurüdger 
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Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Syfterie, Veitstauz 
Nervöſität, Hypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gehirn⸗ 

Echwächen. 


Diefe Mebdizin hat eine direkte Wirkung auf die Ner⸗ 
ben·Centren, beſeitigt allen Ueberreiz und befördert 
Gen Zuſſuß des Nerven⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 


ereung. welche nie ſchadet oder unangenehm wirẽt. 
1 wird Jedem der es verlangt zugeſandt. 


Ir e Arme erhalten auch die Deedizin umjonit, 


Dieje Medizin murde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hohw. Peftor König, Fort Wanne, Ynd. zubereitet 
And jet unter feiner Anweisung von der 

KOENIG MEDICINE CO,., 
P3ES& Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothetern zu haben für 
61.00 die Fiaſche, 6 Jlaſchen für 85.005 
große 81.75, 6 für 89. 60. 


® ein mwerthbolles Buch für Nervenleidendı 


RE Ginzia ädte WE 
J. C. FRESE & CONP’S 


Hamburger Chee 


Darm Beinigen Des Dluies 


Diefer Thee, welcher fich durd) feine ausgezeichnete. 
Die verlorene Geſundheit wieder herjtelleude, heil 
kräftigende Wirkſamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Beſonderen als blutreinigendes nnd fijer wwirfen. 
des Abführmittel bei Blutandrang zn Kopf, flag. 
artigen Zujällen, Ueberladung de3 Magens, belegte 
Bunge, mangelnden Appetit, Bahn: und Kodir 
ſchmerzen, Huſten und Bruſtbeſchwerden, Hämor—- 
xhoidal⸗Leiden, Leber⸗ uund Unterleibs⸗Krankheiten. 
Anſatz zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden 
indem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, übechaupt als Präſervativmitlel 
gegen faſt alle anſtecken den Krankheiten. 

Preis 25 CEts. das Packet iu allen Apotheken. 

Jedes Packet 
trägt  diefe 9” 
Schusmarle 
und die Unterſchrift 
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 EIopfensack 6. 
364 Dowery, New a aburd‘ 
Dort, Importeur — 
und General-Agent von J. OC. Frese & Co.'s 
Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6ın 


Zn vermielhen, 


In dem vollftändig neu aus 
geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebüude, 
203 Fifth Ave., 
“ft der zweite Flur zu vermie— 
then. Größe 7O x 25, autes 
Licht, Sahrituhl und Dampf- 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
ichäftslage, aut geeignet für 
Muſterlager oder leichten Fabrik⸗ 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoit”. 
wird 


Erleichterung gefunden 


und volliiändige Mu= 
ren merden erzielt 
r durd) die Owen Elck= 
triihen Gürtel nd 
3.Borrihtungen, 
wenn alle andern Heil- 
N" mittel veriagten. 
u Ste wirfen als ein 
natürliches Belchunas: und Stärfungsmittel 
auf Das ganze SHyitem ein ohne irgend 
weinen nachteiligen Einftuß. 
Nanner, Frauen und Krinder gebrauchen 
diefelben mit gleichem wohlthätigen Reſultat. 


t 3 Dd 
Unſer Illuſtrirter Katalog 
enthält bolitändige % mit, beichivorne Beugniije 
von Kuren, Abbiidun ud Breije der Gürtel. Der: 
jeibe wird, gedruc Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
und Norwegi on irgend eine Adreſſe gegen Ein— 
ſendung von 6 cents Poͤſtmarken verſandt. 

— 2. 3 4 » 

The Owen Eleetrie Beit & Appliance (o. 
Deutsche Eorrejpondenten und Bertänfer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT EUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Nork Office 826 Broadway, 

Das größte Etablifjement der Welt für Elektrifche 

‚ Heilmittel, 





bie 


— DELL „yrunıf. Yıy wıcw 
aus Mainz geichrieben: Der Hufaren- 
Lieutenant von Lucius jeheint ein jon- 
derbarer Herr zu fein. In einer Wirth: 
fchaft, in der Nähe der Hufarentajerne, 
ſaßen an dem fraglichen Nachmittag der 
Lieutenant von Yuciu3 und noch meh: 
tere andere Gäſte; der Yieutenant 
fhimpfte über die Heilen, prahlte mit 
feinem  Gelde und warf Geld in der 
MWirtdsitube umher, jo daf ihn ein an= 
weiender Wachtmeifter beruhigen mußte. 
Als nun zwei der Yeute, der Handels- 
mann‘. Beder von Bregenheim und 
der Binjenfabrifant Hanjelmann aus 
Finthen, aus der Wirthsftube fih ent- 
fernen wollten, poftirte fich der Lieute- 
nant an die Wirthsthüre und jtellte an 
die beiden Giviliiten allen Ernites das 
Berlangen, daß fie über jein hochgehal- 
tenes Bein ipringen jollten! Als .e 
Beiden gegen diefe Zumuthung p:o- 
tejtirten, Ichrie der Herr Lieutenant, 
dab fie einen preußiichen Offizier fen= 
nen. lernen müßten und daß er 
fie nicht eher herauslaffe, bis fie vor= 
Ihriftsmäßig gegrüßt hätten, fonft mache 
er. von feiner Waffe Gebraudh! Wirklich 
309 er aud jeinen Sübel und Herr 
Beder, ein Mann von 60 Jahren, 
machte gute Miene zum böjen Spiel, 
grüßte „militärijh“ und durfte pafji- 
ren. Herr Hanjelmann, der nur den 
Hut zog und „Adieu, Herr Lieutenant!“ 
jagte, wurde von diefem am Arnı ge- 
padt, in die Stube zurüdgedrängt und 
‚bedroht, wenn er nicht militärtich grüße. 
‚Der immer noch anwejende Wachtmei- 
fter.interbenirte nun wiederum und nun 
exit konnte der Seängitigte pafjiren. 
Kaum war er aber auf der Straße, ala 
"der Lieutenant ihm nadgerannt fam 
und von ih jchriitlih Haben wollte, 
dab er. von diejem Borfall feine Un- 

ige mache: Dabei wurde Herr Han- 


Er % elmann: no mals in die Wirthichaft 


En gt, don dem Wirthe und dem 
* achtmeiſter aber nachher wieder auf 

‚die Straße geleitet. Zegterer bat, Herr 
2 un möge do die Sade auf 

- fih.beruben laflen, was diejer unter 
- der Bedingung zufagte, daf der Lieute. 
ment am anderen Tag jchriftlih Abs 
itte Teiite. * Da uber, diefes nicht er» 


Beiche Könige der Bretten 


Nicht etwa vor „Aumberyard“-Mil: 
Tionären joll hier die Rede jein — dir 
| Aufihritt könnte Leicht irreleiten— fon» 
; dern don den Beherrichern der Bretter, 
| die die Wett bedeuten, on den Briejtern 
und Prieiterinten der Muje Thalia, 
den MWittern und Edelfräulein vom 
Thespizkarren. Halt jeder Beruf hat 
feine Millionäre aufzuweifen, jo dünn 
aud diefe Menjcheniorte im Ganzen 
aefät ift. Advocaten, Aerzte, Politiker, 
Getitlihe u. j. w. haben ihre Vertreter 
unter dein augerwählten Häuflein der 
Millioneier. Ab und zu bringt e$ jos 
gar ein Zeitungsmenidh jo weit, wenn 
er als Unternehmer mehr al3 gewöhn- 
lih:3 Glüd hat ; aber der Schriftiteller 
als folder jchreibt fih nicht leicht einen 
großen NeihthHum zufammen (Fälle, 
wie der de3 ungarischen Schriftitellers 
Maurus Jokai ſind nur höchſt ſeltene 
' Ausnahmen). Noch jeitener aber fommit 
dies im Bühnenberuf vor. Kein Schaue 
jpieler, feine Schaufpielerin der neuen 
oder alten Welt hat je eine Million ihr 
eigen genannt., „Dem Mimen flicht 
die Nachwelt feine Kränze,“ wie der 
Dichter jo Ihön gelagt hat, aber die 
Mitir-!t thut e3 meilt noch weniger — 
man müßt. denn die Dornenfränze mit 
einrehnen —, und zur Zeit, al3 des 
deutichen Bolfe3 Lieblingsdichter jenes 
geflügelte Wort iprad, waren die 
„Hohen“ Gönner der gejchminkten Kunfi 
noch nicht ganz fo rar. 

Smmerhin aber Hat diejer Beruf 
eine ftattliche Anzahl Priefter und Prie— 
jterinnen aufzumeijen, die bei der „Ihei= 
fung der Erde“ etwas beijer gefahren 
find, als jener unglückliche Poet. 
jehr wenigen Musnahmen find die mohl- 
habenden Mimen in unjerem Yande 
zu treffen (das andererjeit3 au woHl 
die größte Anzahl Ihiffbrüdhiger Eri- 
ftenzen Ddiejer Klafje aufzumwetien hat.) 
Bor 30 Jahren fonıte man unjere 
Bühnengenies, welche es auf 8100,000 
oder gar darüber gebracht hatten, be— 
quem an den Fingern der einen Hand 
herzählen. Heutzntage ſchätzt man die 
Zahl derer, welche über dieſe Linie ge— 
— 
iſt der reichſte Schaufpieler Amerikas? 
werden jetzt ſofort wieder Manche fra— 
gen und Wetten darauf eingehen; doch 
läßt ſich dieſe Frage noch weniger be— 
ſtimmt beantworten, als die nach dem 
reichſten Mann der Welt. 

Eins aber iſt gewiß und iſt zugleich 
eine bezeichnende Thatſache: alle unſere 
ausgeſprochenen Kroſuſſe der Bühnen— 
welt, mit alleiniger Ausnahme von 
Edwin Booth, haben ihren Mammon 
durch Erregung der Lachmuskeln und 
nicht der Thränendrüſen erworben. 
Unſer Publikum mag vom Tragiker 
ſehr hoch denken, es füllt ihm aber 
höchſt ſelten den Bätel. 

Obenan unter den jehigen reichen 
Schauſpielern Amerikas ſtehen Joſeph 
Jefferſon und Joſeph Murphy. Letz— 
terer hat es nach beſcheidener Schätzunz 
auf 8450,000 gebracht, welche Summe 
wohl von keinem ſeiner Mitſtrebenden 
überſtiegen oder erreicht wird. Jeffer— 

ſon ſteht eher einige Stufen tiefer, als 
höher, er hat ſtets fürſtlich gelebt und 
das Geld mit vollen Händen ausgege— 
ben — wie die meilten Speculanten, 
denen auch er mit einem IhHeil feines 
Wejens angehört — und feine Plantage 
in Zouiltana fowie feine Billa in New 
Jerſey verſchlangen jährlich einen gro— 
zen Theil ſeines Verdienſtes. 

Murphy dagegen iſt in den 53 Jah— 
ren ſeines Lebens allezeit ſparſem bis 
zjur Knauſerigkeit geweſen; im Sommer 
derſchwindet er ſehr unauffällig aus 
der geſchminkten Welt, holt ſeine alten 
Kleider hervor und pflegt ſich dem Ver— 
gnügen des Forellenfanges zu ergeben; 
im Winter reiſt und ſpielt er, und 
man weiß ſehr wohl, daß ſeine Hotel— 
koſten durch den Verkauf ſeiner Lieder— 

bücher allgemein gedeckt werden. Sein 
überflüſſiges Geld legt er ausſchließlich 
in Regierungsobligationen auf ſicheren 
Banken an, und wenn er noch lange 
genug lebt, wird er vielleicht der erſte 
Millionär unter den amerikaniſchen 
Schauſpielern werden. Jefferſon 
ſcheint es kaum mehr in den Sinn zu 
kommen, ſeine irdiſche Habe noch weiter 
zu vermehren; er lebt wie ein Prinz 
dahin, iſt ſtets nobel gegenüber den von 
ihm bedienſteten Kräften geweſen und 
hat ebenfalls jehr anftändige Gagen 
bezahlt; die dahingegangene Florence 
May befam von ihm 81500 oder darüi- 
ber per Woche, — das Höhite, was je 
in Amerika einer Hilfs-Bühnentraft bes 
zahlt worden it. Er wird immerhin 
jeinen drei Söhnen eine jorgenfreie 
Ausiteuer Hinterlaffen können. 

Mie reich eigentlich der große Edwin 
Booth ilt, das läßt ſich ſchwer nachrech— 
nen, und er jelbit fönnte es wahrichein- 
lich in einem gegebenen Augenblid nicht 
lagen. Seine Belannten -— denen er 
übrigens nie von Geldjakhen jpricht — 
tariren ihn auf rund 8300,000. Ge— 
miegte Anwälte find ihm behilflich ge— 
mweien, fein Geld vortheilhaft in liegen= 
dem Eigenthum anzulegen; au hat 
ihm ein guter Freund in der Wall-Str. 
etwas unter die Arme gegriffen. Booth 
perjönlich zeigt ein jehr nadjläfjtges Jn- 
terefje an der Mehrung feines Befikes, 
deilen Cinfommen wohl größtentheils 
feiner verheiratheten Tochter in Boiton, 
Frau Edwina Grogman, zugute kommt 
(obwohl man davon munfelt, daß die: 
jelbe fi neuerding3 mit ihrem Bater 
überworfen habe). 

Unter denen, die immerhin nod 
8100,000 und mehr zuiammengejpieli 


und =jpeculirt haben, jeien „Stuart“ | 


Robjon, „Bily” Crane, Neil Bur: 
geb, „Billy“ Hoey, Charley Evans, 
„Nat“ Goodwin, Sol Smith, Edwart 
Harrigan, „Den“ Thomjon, Oliver 
Byron, James Wallaf, Rihard Mans: 
field. („Prinz Karl“) und Roland Reed 
Eee hervorgehoben. Mans: 
ield könnte jchneller reich werden, ala 
er e3 wird, wenn er nicht, jo oft er et: 
was beijammen hat, vom fomijdhen 
Fach) in’s tragifche überjpränge, wodurd 
er immer wieder verliert. 
Die reichiten lebenden Bühnenfür: 
ſtinnen Amerikas jind die lächelnde 
Lotta, Yanny Davenport, Maggie 
Mitchell, Klara Morris, Annie Pirler 
und Frau John Drew. Lottas Telig, 
Y m Ge ” altu IC übrigens 


Mit 


Abvenðpoſt. 


unter $400,UUU Detragen. Yım Hocyiten 
wurde das Bermögen der jüngit ver- 
forbenen Emma Abbott — nämlich auj 
3 bis 4 Millionen im Grundftätten — 
tarirt. 

. 2utspäilihe St er, 

Die Ruffificirungsmäßregeln im den‘ 
Ditjeeprovinzen werden mit wadhiender' 
Schärfe angewendet. 
deutſcher Zehrer, welche in der geitellten 
Fri die rufliiche Sprache jich nicht in 
dem gewünjchten Umfange aneignen 
fonnten, wurden ausgemiefen. Die 
Frilten werden fo kurz bemeilen, daß 
die Leute ihre Habe verichleudern müfe 
jen; mittel= und muthlo3 überjchreiten 
fie die Grenze. Unerträglich ijt der 


Drud, welcher auf den Deutichen laftet. | 
ı Der Leiter einer Privatichule «it, ob— 


lei er das rufjiihe Bürgerrecht be= 
fit, ausgewiefen worden, weil er fin 
Privatzinmer mit den WBildern der 
deutichen Haifer geichmüdt hatte. 

Im Zulammenhange damit gewinnt 
die Thatfache an Bedeutung, dab der 3. 
Meai, die 100jährige Erinnerungsfeier 
an die polniihe Verfaffung, von den 
Polen allgemein gefeiert worden ilt. 


Alle Stände wohnten zahlreich den Feſt- 
m geheimen Ber | 


gottesdienjten bei. l 
jammlungen wurde der patriotilche 
Gifer durch glühende Anſprachen ge— 
weckt. &3 geht ein .gewitterichwitles 


Schweigen dur) die polniihen Gauen, 
D ze 
Krieg 
zwiſchen Deutſchland und Rußland be— 
Die Polen er- 


der Glaube an einen nahen 
feftigt fich immer mehr. 
Hoffen von ihm den Wiedergewinn ihrer 
rationalen Selbitändigfeit. 


Bolen werden von den Wuijen als 
Feinde betrachtet, zu deren Niederhals 
tung jedes Mi*te! erlaubt ilt. 

- Menn die Anarchiiten im leßter Zeit 
uch die Stadt Paris in Ruhe lalfen - 
ielleiht aus Dankbarkeit gegen die 
dortrefflichen Gefchworenen —, to ver- 
jeht doh kaum ein Tag, 
richt in der Brovinz ein Le 
don ſich geben. Alltäglich f 
nehr oder minder gefährliche Spreng— 


enszeichen 


zeſchoſſe, uund zumeiſt iſt es nur einem | 
ylüdlihen Zufall zuzujchreiben, daß fie | 


‘ein Unheil anrichten. Iſt doch auch 


in Provinzverbrechen nur als e hal- 


hes anzuſehen, das nicht den Anſpruch 
rheben darf, Paris im Bewegung zu 
ringen. Wer aber nicht auf diejem 
sileitigen Barifer Standpunkte Steht, 


tann Stich) nicht verhehlen, das die anar= | 


Hiitiiche Krankheit nod immer anhält. 

Die Anardiften jagen, dak das Ver- 
drehen Ravahols und die ungeheuere 
Reclame, die fih an dieſes knüpfte, die 
Zahl der Anardiiten verdreifacht habe, 


und e3 ilt aflerdings wahrjcheinlich, daß; | 


unendlich viel mehr Leute, al3 Früher,‘ 
ich jet mit anardiltifhen Wahnvor: 
teflungen beichäftigen, und daf Diele 
auf manche Schwache Köpfe nicht ohne 
Sindrud geblieben find. Mit einieen 
Beiſpielen kann das leicht nachgewieſen 
verden. So melden jetzt die Blätter, 
daß ein neunzehnjähriger Diener die 
Frau des portugieſiſchen Conſuls in 
Nizza ſchwer verwundet habe. Der 
Thäter konnte ſich der Verhaftung durch 
die Flucht entziehen, doch geht aus den 
Ausſagen der andern Dienſtboten her— 
bor, daß er jeit einiger Zeit durd eifri- 
ze3 Lejen der Berichte über die Thaten 
der Anarchiiten in große Aufregung ge: 
tathen war und wiederholt geäufert 
hatte, man müßte die Reichen tödten, 
um ji ihres Geldes zu bemädhtigen. 
Ganz ähnli lag e3 mit einem Morde, 
der dor einigen Qagen bei Grenoble 
bon einem Diener begangen Wourde. 
xn diefem Falle fonnte man fogar noch 
yeutlicher fehen, da der Diener, der ftch 
nah der That felbit erich einen 
Brief zurückgelaſſen hatte. 


Amerikas Golfſtrom. 


8 
5, 


Wohl Jeder hat ſchon das Eine oder 
Andere vom ſogen. Golfſtrom und 
deſſen merkwürdigen Eigenſchaften ge— 
hört — ſei es auch nur gelegentlich einer 
europäiſch-amerikaniſchen Dampfer— 
fahrt und des Paſſirens einer Meeres— 
gegend, wo das Waſſer bedeutend wär— 
mer iſt. Solche Flüſſe im Meere gibt 
es aber noch verſchiedene. . In den drei 
großen Oceanen, dem Atlantiſchen, dem 
Stillen und dem Indiſchen, findet man 
eine gleichartige Strömung, die ſich in 
vier verſchiedenen Richtungen äußert: 
eine allgemeine weſtliche Bewegung in 
den Tropengegenden, ein Strömen nach 
den Polen zu an den öſtlichen Geſtaden 
der Feſtländer entlang, eine öſtliche Be— 
wegung in den gemäßigten Zonen, und 
wiederum eine Strömung vom Pol 
nad den Wequator an den weitlichen 
Geltaden entlang. Mande Theile 
diefes eigenthümlihen Stromiyitens 
bewegen ich iehr langjam, andere wie: 
der jehr rafch; auch können örtliche Ur- 
fachen Heine Menderungen und in der 


langfameren Strömung vielleiht jogar | U 3 au ‚ 
| fih um Sträuße, Zimmerfhmud und 


eine zeitweife Unterbresyung herbeifüj- 
ren; aber im Ganzen ift dad) dieie freig- 
fürmige Bewegung eine bejtändige. Der 
größte und großartigite aber unter den 
einzelnen Strömen, welde im Atlanti= 
ſchen Ocean dieſes Syſtem zuſammen— 
ſetzen, iſt ohne Zweifel der Golfſtrom. 
Benjamin Franklin war der Erſte, 
welcher den Namen Golfſtrom auf— 
brachte, weil derſelbe zunächſt vom Golf 
oou Mexiko kommt. Letzterer bildet in 
Wirklichkeit ſozuſagen nur eine Station 
für die Gewäſſer desſelben, die nur ein 
Theil jenes großen Ocean-Kreislaufes 
ſind. Indeß wird der Name allgemein 
von dem Strom erſt von dem Augen— 
blick an gebraucht, da er die Enge von 
Florida, nördlich von Cuba, erreicht. 
Erſt dann fließt er auch ſtätig und re— 
gelmäßig. Da, wo er um die Biegung 
des Geſtades von Florida herumkommt, 
zieht ſich die Waſſermenge zuſammen, 
und nun füllt der Golfſtrom thatſächlich 
den ganzen Raum von Geſtade zu Ge— 
ſtade und geht beinahe bis auf den Mee— 
resgrund, welcher an dieſer Stelle etwa 
3000 Fuß tief iſt. Beim Verlaſſen 
dieſer Enge fließt er ungefähr nördlich, 
hält jedoch zugleich eine gewiſſe Biegung 
ein, bis er das Cap Hatteras erreicht. 
Von da wendet er ſich nach Europa zu. 
Um ſich eine ungefähre Vorſtellung 
ren Waſſermaſſe des 
man 


Eine Anzahl | 


Ihr Zoın | 
zegen da3 Mosfowitertfum verichärft | 
ich von Tag zu Qage; denn auch die | 


an dem fie | 


indet man | 


ce et. 


folgendes : 
"für einen ganz gewaltigen Flug — 
; namentlich wieder in der jüngften Zeit! 
— und e8 foll ihm denn aud) fein Kö- 
nigsruhm auf dem Lande nicht ftreitig 
| gemacht werden ; und doc) würde das 
| Mailer non 2000 Miiitifippis kaum 
ausreichen, einen einzigen Golfitrom 
‘zu bilden. Dabei ift die Größe und 


mandelbare. Seine Breite beträgt an 
der ihmaliten Stelle (in der Enge bon 
forida) 39 engliide Meilen, jeine 


Der Wımımdpı gtit genug | 


| 


Thätigfeit diefes Oceanflufjes eine un= | 


Tiefe durhichnittlih 2000 Fuß, und | 
feine Geichwindigfeit an der Stelle der | 
: bis auf einige E$löffel voll ein, verfühe | 


: raichiten Fluth 3 bis über 5 Meilen 
die Stunde. . 
fang dieies. gemaltigen Waſſerkörbers 


Entfernung der näditen Sterne. Die 
Waſſermenge, welche in einer ein— 
zigen Stunde hinter dem Cap Florida 
vorbeifließt, hat zuverläſſiger Berech— 


Man kann ſich den Um- 


ebenſo ſchwer vergegenwärtigen, wie die 


— 


wyieago, Dienrkan, den 7. Funi 1892. 


Bom Znlande  _ | 


. Ritdengloden werden ſehr 
bald durch Clektricität geläutet wer: 
dei. -- =:. 
Etwa 90,800 bis 120,000, 
Haare wahier auf einem menjchlichen | 
Schädel.* 
Durch die Anwendung der 
Elektricität für Beleuchtigungs- und 
Betriebszwecke haben fünf Millionen 
Menſchen Beſchäftigung gefunden. 
Umffiegen zu tödten, fode: 
man Sartoffelihalen in wenig Wafjer | 
eine Stunde lang, nehme dann die | 
Schalen heraus und koche das Wailer | 


e3 mit Molafjes und thue es auf Tele | 
ler. Es ift tödliches Gift für Fliegen. | 
Die kleinen rothen Ameiien | 


| könnten nicht über Wollen- und Qums | 


| pen=Teppiche friehen. 


Bedekt man die | 


| Nezale in Speifefammern wit Flanell, 


gung zufolge 90,000,000,000 Tonnen | 


tm Gewicht, und wenn wir aus derjel- 
ben daz Mailer verduntten laften könn— 


die Rewohner der Ver. Staaten ver- 


theifen würden, To kämen auf jeder | 


Kopf beinahe 60 Pfund Salz ! 
Intereſſant iſt es auch, welchen ge— 


indem 


ſo wird ſich keine Ameiſe finden laſſen. 
Vertreiben kann man die Ameiſen auch, 
man Zucker in Schwämme 


r ſprinkelt und ſie in heißes Waſſer 
ten und das zurückbleibende Salz an 


die Geſchicke der neuen und der alten 


Welt gehabt hat. Vor der Entdeckung 
Amerikas fand man z. B. häufig an 
den europäiſchen Geſtaden und Inſeln 


angeſchwemmt hatte. 
unterſuchte ſolche und fand darin Be— 


weſtlichen Welt. Darnach wäre alſo 
der Golfſtrom für die Entdeckung Ame— 
rikas mitverantwortlich. 

— — — — —— 


Wiege und Schaukelſtuhl. 


des Vermögen ſeiner Frau mit der 
Klauſel, daß daſſelbe nach deren Tode 
+ 2 ' demjenigen feiner Berwandten zufallen 
feltfame Hölzer und Früchte, melde er — 
Auch Columbus 
en r — Erbe“ bezeichnet wird. 
ſtätigung ſeiner Anſichten von einer seit 


wirft, wenn fie mit Ameijen gefüllt | 
jind. 


ı DasTejitament des frühe 

ren PBräjidenten James KR. Polt wurde | 
a. 2,22 * | in Naihoille, Tenn., vom Kanzler Alli- 
fchichtlichen Einfluß der Goffftrom auf | 


fon für ungültig erklärt. Bolt ver- 
madhte fein aus Liegenichaften beitehen- 


joll, „weicher den Namen Bolf trägt 
und vom Gouverneur al3 der würdigite 


| zähes Leben, doh unglaublih Klingt | 





Nachdem die 
Yrau de5 Er-Präfidenten im vorigen 


' Jahre jtarb, beantragte Taster Bolt 


| jest willfahren mwurde. 


Zu den thörichtiten alten VBorurthei= | 


len — jchreibt eine ärztlich gebildete 


; Dame in einem weitliden Blatt — ges | 
= - Be Se. A 4 323 
hört auch dieſes, daß ein Säugling in ten, 32 Jahre alten Engländer, No 


beſtändiger Bewegung erhalten werden 
müſſe, daß bei kleinen Kindern 


Furcht vor irgend etwas Aeußerem ſtets 


durch eine innere Erregung entgegen— 


zu geſchaukelt, bis das „erregte“ Kind, 


kleinen Verdauungsorgane — zu einem 
ungeſunden Schlaf ſeine 
nimmt! Ich bin überzeugt, daß ein 
großer Theil der Gehirn- und anderer 
Leiden bei jungen Kindern durch dieſes 
übertriebene Wiegenſchaukeln verurſacht 
worden iſt. 

Dieſe ungünſtigen Einwirkungen 
können, namentlich bei Mädchen, noch 
lange Jahre hindurch nachgehen, zu— 
mal bei ihnen meiſt noch etwas Ande— 
res hinzukommt: das allzuviele Sich— 
Wiegen im Schaukkelſtuhl, deſſen 
Werth überhaupt ein ziemlich frag— 
würdiger iſt. Kopfweh und Rücken— 
marksſchmerzen, Schlafloſigkeit und 
ſonſtige Beſchwerden für die jungen 
Damen — und für Die, welche mit ih— 
nen umgehen — ſtehen oft mit dem 
Schaukelſtuhl-Sport in Zuſammen— 
hang. Ich kenne gar manche Dame, 
welche darunter zu leiden hat. Eine 
dieſer, deren Angehörige ſchon fürchte— 
ten, daß auch ihre Geiſteskräfte außer 
Ordnung kämen, nahm kürzlich einen 
neuen Arzt; dieſer, ungleich ſeinen 
„faſhionablen“ Vorgängern, verlegte 
ſich nicht gleich auf das Recepte— 
berſchreiben, ſondern beobachtete die 
Dame etwa eine Woche lang und ſagte 
ihr dann ganz barſch: „Madame, Sie 
brauchen keine Medicinen; Sie haben 
einfach Ihren Schaukelſtuhl aufzu— 
geben.“ Der Rath wurde befolgt, und 
ſiehe da! das Kopfweh und die Schlaf— 
loſigkeit verloren ſich bald genug, und 
die Patientin wird nächſtdem völlig in 
Drdnung fein, — wenn fie nicht rüd- 
tällig wird. 

Dieinder alten Welt durd 
ihr vollendetes Geigenfpiel berühmt ge- 
wordene Fürſtin Dolgoruki iſt zu einer 
Kunſtreiſe durch Amerika in New York 
eingetroffen. Sie iſt eine geborene 
Spanierin und mit dem ruſſiſchen Für— 
ſten Wladimir Dolgoruki verheirathet. 
Sie iſt in allen Hauptſtädten Europas 
als Geigenſpielerin und Kapellmeiſterin 
mit dem größten Erfolge aufgetreten. 
Sie iſt von Geſtalt klein und zierlich 
und trägt ihr langes blondes Haar in 
einem auf dem Rücken hinabhängenden 
Zopfe. Sie hat mehr Schmuckſachen 
mitgebracht, als ſie an ſich tragen kann, 
esgleichen auch mehrere Worth'ſche 
Kleider. Den Werth ihrer echten Stra— 
divari-Geige veranſchlagt ſie auf acht— 
tauſend Dollars. 

VD Dıe amerttaner Bıumen 
lieben? Diele Frage wurde dom 
„Sluftrated American“ aufgeworfen. 
Die Antivort lautet, daß die Ameri- 
faner da3 allerdings thun, ſoweit es 





Schmüdung der Tafel Handle, mit 
inem Wort, wo 68 auf Schaufteliung 
und Schmud anfomme. Dabei ergebe 
fi) aber die Thatjache, dah die Nord- 
amerifaner trog mehrhundertjährigen 
Beliges des Landes den einheimijchen 
Pflanzen feine neuen Vollsnamen ge- 
gegeben haben, jondern diefelben mit 
den wiſſenſchaftlichen (botaniſchen) Na— 
men benennen und höchſtens europäi— 
ſche Bezeichnungen auf dieſelben über— 
tragen. Sie jprehen von Viola 
Nuttallii, Anemone yatens, Calo- 
chortus venustus. Benennungen wie 
unjer Vergißmeinnicht, Frauenſchuh, 
Männertreu, Maßliebchen, Ehrenpreis, 
Lämenzahn u. ſĩ. w. feblen aan: 

Proſ. MeCoot vom Zrımırg 
Gollege glaubt, dab bon den 166,000 

. Wählern in Connecticut mindejtens 
25,000 käuflich find. 

Die erftefluß- undHafen 
verbefjerungs - Bewilligungsporlage 
wurde vom Gongres im jahre 1800 
angenommen. 
Summe betrug $25,000. 

DOberit Shepard behaup- 
tet, daß beinahe 400,000 Rhode J3lan« 
der eine Petition zu Öunften der 
Schliefung der Weltausitellung am 
Sonntag unterjärieben haben. Nad 
Borter’s Genius hat Rhode Ysland 
ding Verölterung von 345,506 Se 


Die darin verlangte, 


Zuflu | 3 = : 
Zufluch eine Rundreiſe durch Amerika machen 


bon Nord-Carolina, das Teſtament für 
ungültig zu erklären, welchem Antrag 
Das Vermö— 
gen, welches ca. 8300, 000 beträgt, wird 
nun an die Inſtetat-Erben der Polk— 
ſchen Eheleute vertheilt. 

Einem ſchmächtig gebau— 


bert Lewis mit Namen, der kürzlich mit 


der ſeiner Gattin Eliſabeth in New PYork 


auf dem Dampfer „Aurania“ ankam, 


ſah man nicht den Beruf eines Schlan— 
gewickt werden ſollte. Miſo nur inmer Keubändigers 
mungsluſtige Mann, 


er, 2 —— Se | &x der. b * 
unfahig, feine Gefühle auszuiprechen, | Sabre im Afrika geweilt, führt vier 


| und betäubt und jehwindlig im Kopfe | 


— unter gleichzeitiger Störung feiner |; Os 
N 31 ' Bollhau3 wurden die Schlangen als 


Der unterneh- 
der über fünf 


an. 
große Rieſenſchlangen mit ſich, die er 
im dunklen Welttheil erjagt hat. Im 


zollpflichtig zurückgehalten. Lewis will 


und ſich mit ſeinen Schlangen zeigen, 
die er und ſeine Frau um Hals, Arm 


| und Bein 








; wideln. „Jumbo“, das 
längjte der Ungethüme, mit 15 Fuß, 
die übrigeu 12, 10 und 9 Zub. Der 


ı zngliiche Schlangenbändiger betrachtet 


die Reptilien als fein Handwertzeua 
und weigert jih, Zoll dafür zu zahlen. 

InHarrowgate, Pa., ſtarb 
fürzlid) nah Ddreitägigen entieglicyen 
Leiden der fünfjährige George Pidering, 
Sohn eines Färberd. Bor aht Mo- 
naten hatte er mit einem mehrere Mo- 
nate alteır Neufundländer Hunde eines 
Nachbars geipielt und wurde von dem 
Thiere in die rechte Wange gebiffen. 
Der Knabe jtieg geflende Schmerzens- 
tufe aus unde3 fojtete große Mühe, 
den Hund don jeinem Opfer, dejien 
rechte Wange ganz zerfleiicht war, weg— 
zureißen, Die Wunde wurde ausge- 
brannt undderHund getödtet. DerKnabe 
hatte ſich anſcheinend ganz erholt, als 
plötzlich die Symptome der Waſſerſcheu 
ausbrachen. Er ſpie aus dem Mund 
Schaum und einem Hundegebell 
ähnlich, Schmerzensrufe aus. Er 
hätte vielleicht gerettet werden können, 
wenn er rechtzeitig dem Paſteur-Inſti— 
tut in New PVork überwieſen worden 
wäre. 

$nder Konferenz der far: 
bigen Methodiften, welche dieier Tage 
in Omaha jtattfand, legte ein Dr. 
Chas. H. Payne eine Statiftif vor, 
welche bewies, dag im legten Jahr in 
den Der. Staaten 150 Neger von Weis 
ben gelynht worden jind. Sichben die- 
fer Neger wurden lebendig verbrannt, 
einer zu Tode gepeitiht und einer in 
Stüde geriffen, die übrigen gehängt 
oder erichoffen. in den legten Wochen 
it fait kein Tag vergangen, an weldem 
die Zeitungen nicht Lynchmorde berich- 
tet Hatten. Und dies nicht etwa blos 
in abgelegenen Ortichaften, fondern 
jogar in Städten wie Najhpille, mo 
weder der Gouverneur, noch der Mayor 
und Sheriff ernitlide Verjuche madh- 
ten, den Mord zu verhindern. Es iſt 
faum nöthig, Binzuzufügen, daß aud 
niht in einem Falle der Verjuch ges 
macht wurde, die Xynnher zur DBerant- 
wortung zu ziehen. 

Der Prediger %. W. Brüg: 
gemann in Willow-Springs, Jils., 
hat jich beim QIünchen der Küche einen 
roftigen Draht in den Daumen der lin 
fen Hand geitoßen. Obwohl die Wunde 
ihn anfangs fehr jchmerzte, achtete er 
doch nicht darauf, jondern ging noch am 
näditen Qage in die jyamiliengemeinde, 
um dort Confirmanden=lnterricht an- 
zufangen, beſuchte auch noch Kranke. 
Aber ſchon im Verlaufe dieſes Tages 
merkte er, in welcher Gefahr er ſchwebe. 
Als er nach Hauſe kam, war ſein Arm 
bereits ſtark geſchwollen. Seiner Frau, 
die an Geſichtsroſe ſchwer krank darnie- 
derlag, rief er bei ſeiner Heimkehr zu: 
„Mama, ich habe Blutvergiftung.“ 
Obwohl nun bald ein Arzt geholt 
wurde, nahm die Krankheit in den fol— 
genden Tagen noch immer mehr zu, 
und der Ehrwatdige Herr ging mit 
Tode ab. Der Verſtorbene, ein allge: | 
gemein hochgeadhteter Mann, erreichte 
nur ein Alter von 45 Nahren. 


Die hängenden Särten im! 
„Madiion Square Garden“ in Nem | 
| 





Mork werden von der „N. Y. Staats- 
zeitung“ folgendermaßen geichildert : 
Beim Betreten de3 überaus geihmad: 
voll angelegten und jhon in bunten 
Lichterglanze jtrablenden Gartens fühlte 
man fid unmillfürlich in die Stadt der 
friegeriiden Semiramis mit ihren hän- | 
genden Gärten zurüdverfegt. Zu Füßen | 
de3 großen Thurmes mit feiner elef- 
triich beleucdhtenden „Diana“ und um: | 
‚geben -von den: kleinen Thürmchen mit | 
ihren fofgen Niichen, gewähren die 


einen überaus maleri» 


‚zahliofen Blumen- und Blattpflan- | 


eigenartigen Eindrud. Arie 


Ihen Ddiejen und 
auf eine geichma 
Heine Bühne laden bequeme Sige zum 
Niederlaffen ein, und wer einen guten 
Trunk und einen ſchmackhaften Biſſen 
nicht verſchmäht, für den ſind in Niſchen 


— der Ausnaı | 

/ 

und zwiichehn Blumenſtücen zeritreut 
| 

| 


ol hergerichtete 


einladende Heine Tiihe rejervirt. Ei: 
nen gar malerifchen Bit gewährt der 
tief unten liegende Madiion Square, 


ı namentlich) von der nad} jener Seite ge⸗ 
legenen Thurmniſche aus, 


l yurmn 1 und bog) 
über dem Straßengewühl färt eg ſich 
hier ganz bejonders jhön „träumen“. 
Neben dem Genufje eines erfriichenden | 
Aufenthaltes wird dem Befucher jenes 
eigenartigen Gartens auch in muittati- | 
{her Beziehung Angenehmes geboten, | 
denn allabendlich finden Goncerte der | 
beiten Kapellen ftatt, unter denen die | 
beliebte Gilmore’jhe den Reigen eröffs 
nen lol, 

Die Karpfen haben ein, 


beinahe die Mittheilung, daß kürzlich 
sin don Pendleton nah Bortland, Ore., 
geſchickter, in Eis verpadter Karpfen 
lebendig dort angekommen ſei und doch 
iſt es eine Thatſache. Als man den 
Kaſten, in welchem der Fiſch war, öff— 
nete, bewegte er ſich munter umher, ob— 
wohl er einige Quetſchungen am Kopfe 
batte. 
Die Stadt Roanoka, Va., 
iſt in zehn Jahren von einer Bevöl— 
terung von jechshundert auf dreiund« 
hoanzigtaujend Seelen angewadjien. 
Die Zahlder Mildtühe in 
den Ber. Staaten berechnet der „New 
Hort Herald“ auf 21,000,000. Jede 
Kuh gibt jährlih im Durdichritt 350 





Gall. Milh, maht zuiammer 7,350,- 
000,000 Sallonen, einen Heinen Ocean. 
Viertaujend Millionen verwendet man 
zu Butter, 700,000,000 zu Räfe, der 
Reit wird von 60,000,000 Menſchen 
getrunfen. Die Quantität der Vut— 
terfabrifation beläuft fih auf 1,350,=- 
000,000 Pfund und die des Käle auf 
6,500,000 Pfund. Der Werth beider 
it größer, al3 der Werth der ganzen 
Weizenernte und nahe dein Betrage der 
Maisernte der Ver. Staaten, welche 
das werthvollite Product der yarmer 
it. Zur Unterhaltung diefer Milch- 
wirthichaft find 100,000,000 Acker 
Meideland nöthig. 

Etwa zweihundert Paſ— 
ſagiere fuhren dieſer Tage auf dem 
kleinen Raddampfer „Anita“ von 
Newark, N. J., nach den Fiſcherbän— 
ken. Das Wetter war, abgeſehen von 
ſtarkem Winde, ſchön; aber dieſer ar— 
tete, al3 der Dampfer vor Anker lag, 
in einen fürchterliden Sturm aus. 
Das Schiff Ichwanfte und tanzte wie 
sin Kork auf den mächtigen Wogen 
umber und die Bafjagiere hielten jich, 
lo gut e3 ging, an einander feit. Mit 
jedem neueu Stoße verbreitete ſich 
Angit und EC chreden unter ihnen und 
al3 der Dampfer fih auf die Seite 


Eu e ı 
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Ayers 


J 


——A 


erhült die Kopfhaut 
rein, kühl, geſund. 


Das Veſte 
Toiletten-Mittel 


Ay vs 
Giebt dünnem, fahlem oder 
grauen Hanre die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. J. C. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


— — 
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Regelmäßige Pol-Dampffgifffahrt don 

* 4 

Baltimore nach Bremen. 

Abfahrtstage von Baltimore 
Oldenburg, April, 20, 
Dreoden, 27 
Sarlarune, 
Stuttgart, 


Weimar, 5 
Gera, Juli, 


54 z ke . ER 
I. Eajüte, $60 bis $99, 
Zwiſchendeck, 822 


22,50. 
Nundreije-Billete zu ermäßigten Preifen, 


Tie obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
dorzügliher Bauart, und in allen Theilen beguem 
eingerichtet. 

Länge. 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifhe Beleugtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die GeneralAgenten, 


1. Shumaher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Intande. t 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


find wie folgt: 
Sun, 1 13, 
8 20. 

n; 2. 
. x ug 3. 
2. — ° 


97 Yult, 

Mai 4. J 15. = 
. 11. 2 

18. 


25. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahr. 
Lotteit, 8150 bı8 8200, 
4310.00 baur, #100 per Wodse. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abftract of Tıtie* wird mit jeder Kot qeliefert. 
Züge acben vom Wells Str. Bahıuhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

E Freie Sonntags Excurſion. AÆA 

Tickets in unſerer Office 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Abs 
zahlung. dapbliu 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salaman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bi$ 9 Uhr. 


ercursions nach Deutschland! 


— 

Vom 1. Billette nach 
Deutſchland und retour zu außergewoöhnlichen 
billigen Preiſen. 

Übgang unierer fehr eleganten Ereurfion » Eifenbahne 
auge jeden Sonntag von Chicago für die beftimimte 
Enell-Dempfer von New York nad Bremen, jedem 
Dienſtag mit den Schuell-Tamıpfern nad) Hamburg. 

Trog der allgemeinen Preiserhöhung verlaufen wir 
nod Billette zu dem fehr billigen Preis: 


21 Dollars von Deutidhlanud nah Amerila. 
Man twende fi) wegen weiterer Auskunit an 


Mat an verlaufen wir 


"deh dasjelbe fi endlich in die Kiite 


legte und jeinen Schornitein einbüßte, 
erregte die Meinung, daß das Schiff 
ju Scheitern beginne, die allgemeinfte 
Beltürgung; Frauen fielen in Obhn= 
macht und jammerten und heulten und 
wären in das Mafler geiprungen, wenn 
die Dfficiere de3 Dampfers fie nicht da= | 
ran gehindert hätten. Endlich brachte 
der Schleppdampfer „Lepering“ den 
geängftigten Rettung. 

In der vornehmen Erjten 
Metgodiltentirhe in Wooſter, O., 
wäre diefer Tage der Paltor auf der 
Kanzel von einer rafenden Frau beis | 
nahe durchgeprügelt worden. Die | 
Finanzangelegenheiten der Gemeinde | 
tmurden vom Zahlbeamten der Eriten | 
Nationalbanf A. G. Coofer als Schabs | 
meister beforgt. Diejer gerieth wegen | 
der Abrechnung mit dem Vorftand der 
Geneinde in Zwieipalt, namentlich iwe= 
gen einer Hppothef von $2000. m | 
einer dieler Tage abgehaltenen Ges 
meindeverjammlung wurde ein Bericht 
verlefen, in welchem Goojer der Vors | 
mwurf gemacht wurde, daß jeine Kajie 
um 82000 nicht ftimme, wovon jedoch 
8500, mweldye feine Frau der Kirche vor- 
aeihoiien hatte, abzurecdhnen feien. 
Frau Goofer, welche in jener Berfamm- 
fung ihren Mann vertrat, gerieth über 
den Inhalt des Berichts in eine jolche 
Muth, dak fie den Baitor auf der San 
zel mit geballten Fäuften angriff und 
mit Gewalt aus der Kirche geichafft 
werden mußte. 

Viel Mühe und Zeit Foitete 
e3 diejer Tage den Aufjehern und Ars 
beitern in der Thierfammlung des New 
Morter EentralPBart3, das nunmehr 60 
Sabre alte Nhinocero3 aus der Abthei= 
fung der NRaubthiere in die Iuftigen, 
gefünderen Räumlichkeiten des Ele— 
phantenhaufes zu verjegen. Das Thier 
war während der legten adıt Yahre in 
einem Käfig in der Nähe der Raub: 
thiere untergebradt und ift mit dem 
Alter bösartig geworden. Auf Anord- 
nung des jegigen Voritehers der Thier- 
fammlung, Smith, hatte man ee Scheuner&Sohn, 
itarte Kifte aus Tannenholz zufammen- Käſe-Handlung, 
gefügt, welche 93 Fuß in der Länge | Speziell Schweizer, Limburger'u. Brid-Käfe, 
maß, 4 Fuß breit und 7 Fuß hoch 1894 W. andolph Str. (Heumarft). ddoſabw 
war. Dieſe Kiſte ward an den Käfig — — — 
nerüdt, defien Thüre dann zurüdgeiche- | Mrs imma — —————— 
ben wurde, und man verfuchte duch | Rahmweifungs:Gomptoir, 
Zurufen und Loden das Thier zum Employment Office, 

Betreten derfelben ju veranlaffen, doch | SBtenawt atrahe, wer Sindeuen muenun. 
tar dies vergeblidhe Liebesmühe. Nun 
ariff man zu einen heroiſchen Mittel. 


&en ftets an Sand. dido asoapr imo 

2 CHAS.C.BILLETERS 
Die Leute bewaffneten fih mit Knüp- 
peln uno Miftgabein und ichlugen und 


Ealifornins, Miffonris und 
ftadhen das Rhinoceros in folder Weije, 


UNION TICRETOFFICH 
Gus. Humbold & Go., 


171 €. Sarriion Straie, gegenüber dem neuen 
Grand Gentral Depot Varlıddj 


ee 


Korddeutfcher Lloyd. 
Scmelld ampfer-Sinie 





Kaiser Wilhelm II. 
Kurze Reifezeit. Billige Dreife, 
Gute Deföftigung. 
OELRICHS & CO,, 

No. 2 Bowling Green in New York 
H. CLAUSSENIU3 & Co. 
General- Agentur für den Weften, 
80 Filth Are. Chicago. 


Billig! Billig! Kilie! 
Passagen 


von md nach 


ZFUuUropa 
in Gajüte und Zgwifhendel. 


Wer Geld fparen will. ſpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, Ljalis 
62 Clark Str. (Sherman Hans). 
EI” Sonntag offen von 10 bi8 12 Ur. 





x * Odio⸗ Seine. 
Cis. die 'Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-1832 O. Randolph Str., 0jndidofl, 
swijben 5 Une. und Ba Salle Str. 


yurüdzog, die fofort geihloflen wurde. 
Unter der flifte waren vier Räder an» 
gebracht, und man rollte das jhmerfäl- 
lig improvifirte Gefährt nad) dem Ele- 
phantenhaus, wo das Thier fid) wieder 
weigerte, die Kifte zu verlafien. ine 
volle Stunde verging, ehe man das 
Rhinoceros durch Stoßen, Schlagen 
und Zerren in das für dasſelbe be— 
ſtimmie Gelaß hineinbrachte. Bei dem 
Verfahren, das ganze drei Stunden in 
Anjpruch nahm, wurde das Thier an 
faft allen Körpertheilen beträchtlich ver- 
fegt. jo daß das Blut förmlich an den 
Seiten und vom Kopf herunterriejelte. 
Der Aufjeher Snyder, der mit der 
Wartung des Rhinoieros und der Ele= 
phanten betraut it, glaubt jedoch nicht, 
da die Wunden von Bedeutung find. 
— rn \ 


Patent⸗Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago fett 1865. Patent-Advofak 


LOTZ :& KENNEDY, 
Anwälte für ameritantiche und ausländifche Patente 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


. Se „Straße, Chicaga 
Nordweit-Ede Randoiph & La Salle —— — 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 308, Chamber of Commerce Building, 
140 Washington Str. 
Zelephon 5233. 
Die oft’ hat eö nie ndt 


Gircutation hinanfjulägen, 
a 2a it x r 
—— —2— Angaben su beweilen. 
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“MKabre Alt werden follte 


wieder.-ugminirt werben 


a ia 
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Unſere Herren. 

Da zwiſchen Blaine und Harriſon 
eine Ausſöhnung nicht möglich ſein 
dürfte, ſo ſind viele republikaniſche 
Delegaten der Meinung, daß es am 
beſten ſein würde, keinen von Beiden zu 
nominiren. Doch kaum wird unter den 
„duntlen Gäulen“ Umſchau gehalten, 
ſo ſtellt es ſich heraus, daß es vielleicht 


keinen einzigen republikaniſchen Politiker 


gibt, dem nicht dieſelbe Schwäche an— 
haftet, wie dem Präſidenten und ſeinem 
Staatsſecretär. Da ijt 32. B. ber 
Gouverneur Mefinley aus Ohio, der 
als Berfafjer der Tarifplanfe in der 
legten republifanifchen Platform, als 
Haupturheber des nah ihm bemanntei 
Raubtarifs und als Schönredner erſten 
Ranges zu den Tagesberühmtheiten 
gehört. Mefinley ift jeit 20 oder 24 
ahren bei jeder republifanijhen Nas 
tional-Gonvention zugegen gewejen und 
allen Handwerkspolitifern gründlich bes 
fannt. An feinem Yächeln und Hündes 
fchütteln ift nichts zu tadeln. „Ju der 
Kunft, einen großen Haufen durch leere 
Redensarten in Begeijterung zu verjegen 
und einer gründlichen Beweisführung 
mit Witen aus;uweichen, ijt ihm nicht 
einmal der größte lebende Demagoge 
überlegen. Dennoh kann Willtan 
MefKintey nicht zum republifanijchin 
Bannerträger erkforen werben. 

Ku Cincinnati lebt nämlich ein ges 
wijler Geurge B. Cox, welcher behaup: 
tet, dal ohne feine Anftrengungen Me: 
Kinley miemals Gouverneur geworden 
wäre. Diefer Cor ift der „Kührer“ der 
republifanifchen Partei in Hamilton 
County, d.h. er jteht am der Spite 
aller Wardbummiler, Gonventionspader, 
Ticketpeddler, Laternenträger und jteif- 
leinenen Baterlandsretter. Ss liegt 
daher auf der Hand, dar MeKinley nicht 
deshalb über Campbell jiegte, weil Die 
deutihen Stimmgeber de3 Staates 
Dhio und befonders der Stadt Cincin- 
nati mit Lebterem ein Hühnchen zu 
pflüden hatten, fondern weil George B. 
Cor feine Heldenichaaren befonders led: 
haft in's Feuer führte. „edermann“ 
erwartete umier diejen Umftänden, Dal 
der neugewählte Gouverneur jämmtliche 
Staatsämter in Hamiltons@ounty dem 
großen Cor zur beliebigen Bertheilung 
überlaffen werde, aber jtatt dejjen er: 
nannte MeKinley eines Tages zwei Po: 
lizeiväthe, ohne den Boß auch nur um 
Kath zu fragen. Dieje Beleidigung 
vergißt Cor nicht, und wenn er hundert 
Gr hat ji 
bereits mit Feueralarm-Forakfer verbüns 
Det, der auf Mefinley’s Ruhm neidiich 
it, und diefe Beiden zujanımen find in 
ihrem Zorn unmwiderjtchlid. Gie erlau- 
ben es einfah nicht, dag MeXinley no: 
minirt wird. Sollte fic) aber die Partei 
ihren Befehlen mwiderjegen, jo werden 
jie dafür zu forgen wifjen, daß der Nas 
poleon der Naubzöllner in feinem eigenen 
Staate gejhlagen wird, 

Man wird fragen, wo denn die jous 
perünen Bürger und Stimmgeber blei: 
ben, die doc fo ftols auf das Vorredt 
find, ihren „Kaijer“ jeldjt wählen zu 
dürfen und die ganze Nepublit nad 
ihrem Willen zu Ienfen? Darauf wird 
GeorgeB.Gor nur mit einem höhnifchen 
Yaden antworten. Wenn der Ochie jich 
einbildet, daß er fich freiwillig lenfen 
läßt, jo ijt dad ja ficherlich eine große 
Beruhigung für den Ochfen, und dem 
Mann, der Zügel und Beitfche in der 
Hand hält, fan es auch vecht fein. Bei 
alledem unterliegt es feinem Zweifel, 
daß der philojophiiche Wiederfäuer jich 
im Jırthum befindet, 


Farmer Hat hat feine ‚„„Anti- 
Option Bill“ glüdlicdh dur das Haus 
gepeitiht:e: Die fogenannte Debatte 
währte nur eine halbe Stunde, und ob» 
wohl dieje Ariit von den Gegnern der 
demagogijhen Mahregel gründlich aus: 
genügt wurde, jo wurde lestere Doch mit 
der ungeheuren Mehrheit von 165 gegen 
46 Stimmen angenommen. 

Die Bill ift ein geradezu erbärmliches 
Machwerk. Sie verbietet nicht die Spe: 
eulation mit Yebensmitteln, jondern jie 
bejtimmt, daß jeder, der Baummolle, 
Hopfen, Weizen, Mais, Hafer, Roggen, 
Gerſte, Grasſamen, Klachsjamen, Salz: 
fleiiy und andere eßbare Produkte des 
Schweines auf zukünftige Lieferung faus 
fen oder verfauten will,eine Xicenzjtener 
von 81000 jährlich bezahlen fol. Au: 
Berdem joll auf jedes Pfund Baummols 
te, Hopfen, Salzfleiih, Schmalz und 
andere eßbare Produkte des Schweines 
eine Steuer von 5 Cents, und auf jedes 
Duihel der erwähnten Getreidearten eine 
Steuer von 20 Cents entrichtet werden, 
wenn Diejelben „auf Option“ gekauft 
oder verfauft worden find. 

Bregeblich wurde darauf Dingewiejen, 
dak dieje Bill nur den großen Müller: 
fyndicaten und Padanjtalten in die 
Hände arbeitet, infofern fie alle andern 
Käufer vom Markte verdrängt. Die 
„Bolksvertreter* wuhten hierauf nichts 
zu erwidern, aber jie jtinmten dennoch 
für die Bill, weil fie glaubten, daß jie jich 
Damit bei den Farmern einſchmeicheln 
tönnen. Es iſt das nur ein neuer 
Beweis dafür, daß die geſetzgebenden 
Körperſchaften in den Ver. Staaten 
nur noch auf den gemeinſten Stimmen— 
fang ausgehen. Wenn irgend eine 
ſtarke Organiſation etwas verlangt, 
mag es vernünftig oder verrückt ſein, ſo 
wird es bewilligt. Beweisgründe haben 
keine Wirkung mehr. 

Es wird verſichert, daß die Bill auch 
im Senate zur Annahme gelangen und 
vom Praſidenten unterſchrieben werden 
wird, falls berjelbe in Minncapolis 

follte. - Denn 
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Wiederwahl werde 
nicht vor den 
Unwahrſcheinlich 


als Candidat für die 
Harriſon die Farmer 
Kopf ſtoßen wollen. 
iſt das leider nicht. 


Warum die ländlichen Tagelöh— 
ner den Städten zuſtrömen, erſieht man 
aus einem ſoeben veröffentlichten Be— 
richte des Ackerbau-Departements. Aus 
demſelben geht hervor, daß die Farm⸗ 
arbeiter nur in den Pacifieſtaaten 836 
den Monat ohne Beköſtigung verdienen 
können. In den öſtlichen Staaten, wo 
die Induſtrie am Höoöchſten entwickelt 
iſt, bringen ſie es auf 826, in den 
Mittelſtaaten auf 823, im Weſten auf 
822 und imSüden gar nur auf814. Dazu 
kommt noch, daß die Farmarbeiter kei— 
neswegs ſtetige Beſchäftigung erhalten, 

ſondern entlaſſen werden, ſobald man 
ihrer nicht dringend bedarf. Das Leben 
iſt nun allerdings auf dem Lande etwas 
wohlfeiler, als in den Städten, aber 


ein Jahreseinkommen von weniger als 


$300 genügt denn doch nicht zur Be: 
| ftreitung aller Bebürfniffee Ss 
alfo nicht die vielen Vergnügungen, 
fondern die höheren Löhne, welche die 
| Tändlihen Tagelöhner in die Städte 
loden, Wie it aber dieje unbejireitbare 
TIhatfadhe mit der Behauptung in Eins 
Elang zu bringen,daß die „capitaliftifche 
Entwifelung“ oder die Grofinduftrie 
die Majje des Wolfes „verelendigt * 
habe? Um die Unhaltbarkeit diejer 
Theorie zu erkennen, braudt man nur 
auf diejenigen Länder zu bliden, in 
denen es noch nicht zur „capitaliftifchen 
Gntwidelung“ gefommen it. Dort 
jind die Arbeiter reine Stlaven. 





Da Kaifer Wilpeim dem Zaren 
nohmals nad Kiel entgegenreift, obs 
gleih ihm Alerander no immer einen 
Begenbejud jchuldig ijt, mup bei dem 
jonjtigen Selbjtbewugtjein des deutjchen 
gürften einigermaßen auffallen. 88 
wird aber verjichert, der Kaijer habe jid) 
hierzu nur unter der Bedingung ver: 
jtanden, Daß der Zar ihr nächıten Herbjt 
in Berlin oder Potsdam bejuchen werde. 
Er wäre übrigens dem unhöflihen Nach— 
bar ſchwerlich nochmals entgegengekom— 
men, wenn nicht die Bismarck-Preſſe 
fortwährend behauptete, daß der neue 
Kurs allein an der Entfremdung zwi— 


iſt. 
Kaiſers angeſichts der Kundgebungen in 
Naney angezeigt, den Franzoſen zu Ge— 
müthe zu führen, daß ſie auf die ruſſi— 
ſche Bundesgenoſſenſchaft nicht allzu feſt 
rechnen dürfen. Was übrigens Wil— 
helm II. eigentlich thun ſoll, um den 
Zaren zu „verſöhnen,“ hat Bismarck 
ſelbſt noch niemals verlauten laſſen. 
Er kann ſich ihm doch nicht zu Füßen 





werfen und unterthänigſt um ſeine Huld 


und Gnade flehen. 


Lokalbericht. 


Das Opfer einer Berwechslung. 
Geheimpoliziſt Dick lebensgefähr— 
lich verletzt. 


Der Geheimpoliziſt Peter Dick ſah 
geſtern Abend gegen 9 Uhr aus dem 


Schneidergeſchäfte von Bernhard Corn, 


No. 207 Ogden Ave. zwei Männer 


laufen, denen der Beſitzer des Geſchäf— 
tes, laut um Hilfe rufend, folgte, 
Der Bolizizt eilte den Flüchtigen nad) 


und erfaßte endlicd) einen derjelden, der | 


eben imBegriiie war, einen Bretterzaun, 


welcher einen leeren Bauplag einjchließt, | 


zu überjteigen. 


Die betreffende Dertlichkeit liegt, wie | 
jo viele in Chicago, nah Sonnenunter: | 


gang vollflommen im Dunklen und als 
Corn heranfam, jah er nur zwei Mäns 
ner, Fonnte indejlen nicht unterjcheiden, 
wer DBerfolger und Berfolgter war. 
Ohne weiteres Ueberlegen fahte er einen 
der Beiden und jhlug mit einem [chwe:- 
ren Gtjenjtüdf auf dejien Kopf los. 

Wie fih fpäter herausftellte, hatte 
Corn irrthümliher Weije den Geheim: 
polizijten erfaßt und denfelben jchwer 
verlegt. Dif hat mehrere tiefe Wuns 
den am Kopf und es wird befürchtet, 
daß die Hirnjchale verlegt ift. 

Gorn gab bei der Polizei an, daf jene 
beiden Männer in feinen Laden gefom: 
men feien und ihm mit vorgehaltenem 
Wevolver fein Geld abverlangt hätten. 
Da Corn fi) weigerte, jeine Baarjchaft 
auszuliefern, verjeßte ihm einer der 
Banditen einen Schlag, worauf beide 
die Slucht ergrifien. 


Grerass Teftament beftätigt. 


Am Appellations:Geriht murde ge- 
itern die bereits früher durd Richter 
Tuley abgegebene Entiheidung, dur 
welche das Teitament des verjtorbenen 
Millionärs Kohn Grerar volle Giltig: 
feit hat, beitätigt. 

Ererar hinterließ ein Vermögen von 
83,500,000 und veruachte einen großen 
Theil davon der Stadt. Unter Ande: 
rem follen aus dem Nadhlag die Mittel 
zur Grbauung einer großen, öjjentlichen 
Bibliothek an der Südjeite genommen 
werden. Die Berwandten des Beritor: 
benen fochten das Teitament an, hatten 
jedoch wie aus Dbigem hervorgeht, feiz 
nen Erfolg. 

ee 


Vom Büuͤchertiſch. 


Im Selbſtverlage des Herrn Paſtor 
W. Boetcher in Avondale iſt unter dem 
Titel: „Glaubſt du noch an die Bibel, 
Kennſt du ſchon die Lügen der Bibel?“ 
eine Brochüre erſchienen, deren ausge— 
ſprochener Hauptzweck es iſt, die Grund⸗ 
wahrheiten des Chriſtenthums und der 
Bibel darzulegen und ſie dem modernen 
Zeitgeiſt gegenüber zu rechtfertigen. 

Das Werkchen iſt in Briefſtyl ge— 
ſchrieben und allgemein verſtändlich, der 
Druck groß und leicht leſerlich. 

Zu beziehen iſt die Brochüre durch den 
Herrn Verfaſſer oder die Buchhandlung 
von Erangſton & Eurty, Nr. 57 Wafh: 
ington Str. Chicago. 


* Dr. WR. 5. Greenmwurde geitern von 
Nicter Porter unter 81000 Bürgſchaft 
den Großgejhmworenen überwiefen. Der 
Angeklagte ijt bejhuldigt, auf die im 

| Haufe No. 641 wohnbafte Margarethe 
| Stechbarth einen verbrechetiſchen ÄAngriff 
ꝓexũbt zu habe. , 2. ' 


— 


— 


find | 


ſchen Rußland und Deutſchland ſchuld 
Auch ſchien es den Rathgebern des 


Ertrunten. 


Celia Nowitzka findet in den Wel— 


len des Desplaines-Fluſſes 
ihren Tod. 

Die Polen feierten geſtern in Des— 
plaines den Nahrestag ihres National = 
Heiligen, St. Pancratius, mit einem 
großen Picnic. Die Fejtesfreude wur: 
de leider durch einen bedauerlichen Un: 
fall geftört, bei welchem ein junges 
Mädchen um’s Leben fam. 

Nach dem Mittags5mahle vergnügten 
ſich zahlreiche Feſttheilnehmer durch 
Bootfahrten auf dem Fluſſe, der infolge 
des lange anhaltenden Regenwetters 
hoch angeſchwollen iſt. In einem der 
kleinen Ruderboote befanden ſich Peter 
Canzrowie, No. 10 Sloan Str., John 
Brunſell, No. 2 MeHenry Str., Marie 
Wajbehowska, No. 55 Blackhawk Str. 
wohnhaft, und die 18jährige Celia No— 
witzka, welche bei ihren Eltern nahe der 
Ecke von May und Front Str. wohnte. 
Bei der Fahrt von einem Ufer zum an— 
deren wurde das Boot von der Strö— 
mung erfaßt und in Folge der dadurch 
unter den Inſaſſen entſtehenden Unruhe 
ſchlug das Fahrzeug um. 

Sofort eilten mehrere in der Nähe 
befindliche Boote zur Hilfe herbei und 
es gelang bald, die beiden Männer, ſo— 
wie Frau Wajbehowska, die ſich an das 
umgeſchlagene Boot angeklammert hatte, 
in Sicherheit zu bringen. Celia No— 
witzka aber war ſofort untergeſunken 
und, als ſie die Retter erreichten und ans 
Land brachten, waren ihre Kräfte ſchon 
ſo gänzlich erſchöpft, daß ſie kurze Zeit 
darauf ſtarb. 

Die Leiche wurde zuerſt nach der 
Morgue in Deſplaines und ſpäter nach 
der Stadt gebracht. 





Für die von der Hochfluth Heim— 
geſuchten. 

Wie bereits früher in den Spalten der 
„Abendpoſt“ berichtet wurde, hat ſich 
| hier unter dem Namen: „Ihe Chicago 
Citizens Flood Relief Comite“ eine Or— 
ganiſation gebildet, die es ſich zur Auf— 
gabe macht, die von der jüngſten Waſ— 
ſersnoth betroffenen Bewohner der ſüd— 
weſtlichen Countys des Staates Illinois 
thatträftig zu unterſtützen. Ein von 
obiger Geſellſchaft verſandtes Circular 
lautet im Weſentlichen wie folgt: 

„Auf Veranlaſſung des Gouverneurs 
Fifer ſind in den von der Hochfluth be— 
troffenen Diſtrikten Erhebungen ange— 
ſtellt worden, und dabei hat es ſich her— 
ausgeſtellt, daß Tauſende von Män— 
nern, Frauen und Kindern in Folge des 
Hochwaſſers um ihr ganzes Beſitzthum 
gekommen und dem bitterſten Elend 
ausgeſetzt ſind. DiezZuſtände in jenem 
Diſtrikten ſind ſo überaus betrübende, 
daß es unbedingt nöthig iſt, die öſſent— 
liche Wohlthätigkeit in Anſpruch zu neh— 
men und ſobald als möglich Sammel— 
ſtellen für Geld, Nahrungsmittel, Bett— 
zeug und Kleider zu errichten. 

Chicago hat bis jetzt noch wenig ge: 

than, wahrſcheinlich, weil die hieſigen 
Bürger über die dringende Nothwendig— 
keit ſofortiger Hilfe nicht genügend in— 
formirt waren. 
Das unterzeichnete, durch den Mayor 
Waſhburne ernannte und durch deu 
Stadtrath beſtätigte Comite hat ſich auf 
folgenden Plan geeinigt: Unterſtützungs— 
Beiträge an Geld mögen direkt durch 
Wechſel, Poſt- oder Bankanweiſung an 
Hon. E. S. Wilſon, State Treaſurer, 
Springfield, Ill., geſandt werden. 

Diejenigen, welche Lebensmittel, neue 
| oder abgelegte Kleider, Bettzeug oder 
andere Sachen zu geben wünjchen, mös 
gen ihre Adrefien per Rojtfarte an die 
| „United States“: oder „American Er: 
prek Go.*, an die „Merhants Parcell 
Delivery Co. * oder an „Brinfs Chicago 
Gity Erpreß Co. * jenden. Die Wagen 
diejer Gejellichaften werden nach den an- 
geaebenen Adrejjen gejandt und holen 
die für die Nothleidenden bejtimmten 
Sachen unentgeltlih ab. Auch die Be: 
förderung nad) Alton an das „State 
Flood Gomite“, durch welches die Sa: 
hen zur Bertheilung gelangen, gejchieht 
unentgeltlih. Die Padete müjjen mit 
folgender Adrefje verjehen jein: „State 
Flood Relief Depot, Alton, X.” Der 
Anhalt der Badete nebjt dem Namen des 
Abjenders, rejp. des Gebers, jollen 
ebenfalls auf der Umhüllung angegeben 
jein. 

Geldjendungen werden dur den 
Staatsjhagmeifter fofort quittirt und 
außerdem wird eine Lifte der Geber 
durch die Preije veröffentlicht; dasſelbe 
wird in Bezug auf andere Sendungen 
der Fall fein.. 

Niemand jollte Geld oder andere Ga: 
ben auf andere, alö die vorftehend an: 
geführte Weije fenden. Irgend welche 
Berjonen, die fih etwa mit Ertra- 
Sanmlungen befhäftigen, jind dazu in 
feiner Weije autorijirt und find evtl. als 
Schwindler anzuſehen. 

Das Comite glaubt, nicht nöthig zu 
haben, auf die Dringlichkeit der Ange— 
legenheit beſonders aufmerkſam zu ma— 
chen und verläßt ſich im Uebrigen auf 
die Generoſität des Chicagoer Bürger— 
thums. 

Das „Chicago Citizens Flood Relief 

Comite.“ 








Depot fũr 5wertſegers Ralſam. f- 
boras Apotbehe, Selle rn Divifion er 


Vom Blitz getroffen. 


Während des heftigen Gewitters 
welches geſtern Abend kurz vor 10 Uhr 
über der Stadt niederging, ſchlug der 
Blitz in das Spritzenhaus an der Ecke 
der Fulton- und 47. Straße. Die 
Feuerwehr-Mannſchaft war eben aus— 
gefahren, um einen in Harlem ausge— 
brochenen Brand zu löſchen, ſo daß ſich 
zur Zeit niemand in dem Spritzenhauſe 
befand. 

Der Blitz zertrümmerte den Thurm 
und beſchädigte die electriſchen Inſtru— 
» mente, jo daß der Schaden nicht unbe— 
deutend ijt. Es ijt bereits das jechite 
Mal, daf dort der Blik einjchlägt. 

Ein anderer Bligftrabl flug in die 
Kiftenfabrit von H. Paecpfe & Co. am 
Buße der linois:Str. Da er nicht 
zünbdete, ift der angerichtete Schaden nur 
unbedeutend. 


Da die „„Abenudpoft‘‘ feiner Klafie der Be: 
völterung Ihmeielt, jo wird fie in allen 
Sreifen gern geleien. 


Der Stnblrat, 


Die Stadtverordneten find aufihre 
Rechte eiferſüchtig. 


Das „Schwitzſyſtem“ ſoll gründlich 
unterſucht werden. 


Doppeltes Stragenbahus Fahrgeld in Aus: 
ht? 


Berfdiedenes. 


Die geftrigeStadtverordneten-Sikung 
wurde durch eine lebhafte Debatte über 
die Nechte des Stadtrathes gegenüber 
denen der Park: Gommifjäre eröffnet. 
Den Anlaf hierzu lieferte eine in vor- 
letter Sipung erlajjene Verorinung, 
laut welcher den Bejigern des „Victoria 
Hotel“, Ede von BanBurenftr. und Mi: 
higan Ave,, die Griaubniß zum Anbau 
eines Balcons ertheilt wurde. Diejer 
Bau war von den Park-KCommijjären 
für unzuverläjjig erflärt und die Ordi— 
nanz daraufhin von dem Mayor mit jeis 
nem Veto belegt worden. Die erhigten 
Gemüther einigten fih Shlieglih dahın, 
das bürgermeijterliche Veto zu acceptiren 
uud die Drdinanz von Neuem einzubrin: 
gen und dem Gomite für Stragen der 
Sübdjeite zu übermeiien. 

Auf Antrag Ald. Dovmans wurde der 
Corporations-Anwalt un ein Gutachten 
über die prinzipiellen Nechte des Stadt: 
raths bei der Sreheilung von „Street 
Permits“ erſucht. 

Der Gewerkſchaftsrath hatte der Ver— 
ſammlung ein Memorandum über das 
„Schwitzſyſtem“ unterbreitet und um 
Abſtellung dieſes Gemeinſchadens erſucht. 
Es war namentlich darauf hingewieſen, 
daß man durch Arbeit in den ungeſunden, 
ſchlecht ventilirten Räumen nicht nur 
Krankheiten erzeuge und ihrer Verbrei— 
tung Vorſchub leiſte, ſondern daß auch 
durch den Verſchleiß der in den Schwiß: 
buden erzeugten Kleider der Anſteckungs— 
ſtoff in die Wohnungen der Käufer ver— 
ſchleppt würde. Auf Antrag des Ald. 
Reddick wurde der Geſundheits-Commiſ-— 
ſär erſucht, eingehende Unterſuchungen 
in dieſer Angelegenheit anzuſtellen und 
dem Stadtrath einen ausführlichen Be— 
richt nebſt Vorſchlägen zur Beſſerung 
der Verhältniſſe vorzulegen. 

Commiſſär Aldrich hatte um die Er— 
laubniß nachgeſucht, den Contract für 
den Bau einer Zugbrücke über den Süd— 
arm des Fluſſes an der Canal-Str. zum 
Preiſe von 340,000, unter Ausſchluß 
der Concurrenz, an die Firma Schailer 
& Schiniglan vergeben zu dürfen. Herr 
Aldrich bemerkte, day die Yyirma alleis 
nige Belißerin der betreffenden Patente 
und daß diejerhalb ein Submifjionsaus: 
jhreiben überflüjfig jei. 

Die Berathung der Vorlage wurde in 
Anbetracht der Höhe der zu bemilligen- 
den Sumnıe vertagt. 

Ad. Serton beantragte, den Namen 
der „Chicago & Evanjton Electric 
Road“ in „Ihe Chicago& North Shore 
Street Railway Go.“ abzuändern, da 
eine Gijenbahn bereits einen jehr ähn— 
lich lautenden Namen trüge und man 
Verwehjelungen zu vermeiden juchen 
müſſe. Außerdem wünfdt die Gejell- 
ihaft die Doppelgeleiie der Nordjeite 
Straßenbahn an der Evanjıon Av. und 
Clark Str., zwiſchen Graceland Ave. 
und Dewey Court, und den Perſonen— 
verkehr auf denſelben zu übernehmen. 
Es wurde die Befürchtung laut, daß es 
ſich hier zwiſchen den beiden Straßen— 
bahngeſellſchaften um ein Geſchäft han— 
dele, deſſen Koſten die Bürgerſchaft durch 
doppelte Entrichtung des Fahrgeldes zu 
zahlen haben dürfte. Die Vorlage 
wurde dem Comite für Straßen der 
Nordſeite zu eingehendemStudium über— 
geben. 

Ald. Bartine legte ein Geſuch der 
„Chicago Parcel and Expreß Meſſenger 
Co.“ vor, nach welchem der letzteren 
geſtattet werden ſoll, an 200 verſchiede— 
nen Straßenecken der Stadt Kaſten zur 
Aufnahme von Sendungen anzubrin— 
gen. Das Anliegen wurde dem ge— 
meinſchaftlichen Comite für Straßen 
der drei Stadttheile überwieſen. 

Eine von mehreren hundert Petenten 
unterzeichnetes Geſuch, der „Alſig Brick 
Co., als einem Gemeinſchaden, den 
weiteren Geſchäftsbetrieb zu unterſagen, 
ging an das Comite für Straßen der 
Weſtſeite. 


Lebensmuũde. 


Frau Klinger tödtet ſich aus Reue 
über ihre Vergangenheit. 

Die im Hauſe No. 663 W. Chicago 
Ave. wohnhafte Frau Emma Klinger 
beging geſtern Nachmittag Selbſtmord. 
Es fiel den Hausbewohnern ein ſtarker 
Gasgeruch auf, der aus der Wohnung 
der Eheleute Klinger drang. Chriſtian 
Hanſon, der Wohnungs-Nachbar, 
klopfte an die Thüre und als ihm Nie— 
mand öffnete, erbrach er die Thüre und 
fand nun Frau Klinger todt am Boden 
liegen. Die Gashähne waren ſämmt— 
lich geöffnet und es unterliegt gar keinem 
Zweifel, daß die Frau Selbſtmord be— 
gangen hat. 

Wie der Gatte der Selbſtmörderin 
vermuthet, dürfte Reue über ihren 
früheren Lebenswandel die Urſache der 
That ſein. Frau Klinger war nämlich 
früher Inſaſſin eines unordentlichen 
Hauſes. Klinger lernte ſie dort kennen 
und heirathete ſie vor etwa ſechs Mo— 
naten. Die Ehe war jedoch keine glück— 
liche. In den letzten Wochen ſoll Frau 
Klinger ſchwermüthig geweſen ſein und 
häufig ausgeſprochen haben, daß ſie die 
Erinnerung an ihren früheren Lebens: 
wandel zur Verzweiflung treibe, 

dran Klinger war 22 Jahre alt. Ihre 
Leiche: wurde mad) der County Morgue 
gebracht, wo ein Juquejt abgehalten 
werden wird. 

Der Fuhrmann Fred. Engelhart, No. 
4333 Armour Ave. wohnhaft, jtieß fi 
geitern Abend fein Tajhenmejjer zmei: 
mal in die Brujt und einmal in den 
Hals, und wurde in jchwerverlegtem 
Zujtande in das Mercy-Hospital ges 
ihafit. Man hofft, ihn wiederherjtellen 
zu können, 

Engelhart ijt erft 25 Jahre alt und 
unverbeirathet. Cr verweigert jede An- 
gabe über Die Urjache feiner verzweifel: 
ten That. 


Gaſtriſche K kurirt 
N Re 





_„Mbendpoft«, Chicago, Dienftan. den 7. Juni 1892. 


— — — 
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Aus Polizeitreifen. 


Infpeftor Marfh feines Dienftes 
enthoben. 

Polizei-Inſpektor F. H. Marſh 
wurde geſtern durch eine Spezial-Ordre 
ſeines Dienſtes euthoben. Der Chef 
kehrte Vormittag aus New Vork zurück 
und fand in ſeinerWohnung einen Brief 
von Inſpektor Marſh vor, in welchem 
dieſer erſuchte, ihn einer gewiſſen Ange— 
legenheit wegen vom Dienſte zu ent— 
laſſen. 

Die betreffende Angelegenheit iſt eine 
ziemlich heikele, indem man dem In— 
ſpektor nachſagt, daß er von einem Ver— 
wandten eines prominenten Hazard: 
ipieler3 $5,000 geborgt und einen 
Wehfel für diefe Summe ausgeitellt 
bat. Natürlich wurde daraus gefolgert, 
dab der \nipector das Harzardfpiel nicht 
nur nicht unterdrüdt hat; fondern ge: 
wiſſermaßen ein indirefter Bejchüger 
dejjelben geworden ilt. 

Chef MeClaughry wartete Feine per: 
jönlie linterredung mit dem Anjpektor 
ab, jondern erließ fofört die ‘bereits 
erwähnte Drdre, in welcher es heißt, 


| daf Infpektor Marih auf jeinen eigenen 


Nunid hin des Dienjtes entbunden und 
Capt. John Shen angewiefen wird, bis 
auf Weiteres an die Spike des jtädti- 
ihen Geheimpolizeidienites zu treten. 
Die ganze für Herrn Marfh äußerft 
unangenehnie Angelegenheit jcheint ein 
Racheakt ſeitens eines gewiſſen Conden 
zu ſein, deſſen Spielhölle vo der Reiſe 
des Polizeichefs nachRew York auf deſſen 
austdrücklichen Befehl geſchloſſen wurde. 
Wer indeß die direkt an der Wechſel— 
Affaire betheiligten Perſonen ſind, iſt 
bisher geheim gehalten worden. In— 


jpeftor Marjh hat j elbit-eine jtrenge | 


Unterjuchung verlangt und jagt, daß er 
im Stande jei, feine Unfhuld voll und 
ganz zu bemeifen. 

Dezüglih des vor einigen Tagen in 
Umlauf gejeßten ©erüchtes, daß der 
Polizeiher mit der Abitcht umgehe, den 


Stellung ald Superintendent einer gro: 
ken Corporation anzunehmen, fprad 
jih der Gher dahin aus, day ihm jo 
etwas gar nicht in den Sinn gefommen 
jei. Weder jei ihm eine folde Stelle 
angeboten worden, noch habe er fich 
Darum beworben. Gr jei mit feiner 
gegenwärtigen PBofition jehr zufrieden 
und wünjche Durhaus feine Acnderung. 
Die Unterfuhung gegen nfpector 
Mari wird nicht eher beginnen, bis 
Mayor Wafhburne aus Minneapolis 
zurüdfchrt. 


De8 Mordes verdädtig. 


Die Polizei von der Station an der 
Harrifon Str. it der feiten Meinung, 
daß der oder die Mörder von John Hin: 
Aley, defjen Leiche in der Nacht des 7. 
Mai an den Geleijen der Jllinois Gen- 
tral: Bahn, nahe der 12. Straße, gefun: 
den wurde, Hinter Schloß und Niegel 
find. An anderer Stelle de3 Blattes 
wird bereit3 von einem Geltändnig ges 
meldet, da3 ein wegen Naubes verhaf: 
teter Mann Namens Kohn Kerred einem 
Mitgefangenen gegenüber gemacht haben 
jol,daß er der Mörder jei. Nur heißt es 
dort, daß es jih um die Yeiche handle, 
welche f. 3. in einem Eifenbahnwagen 
gefunden wurde, was, wie fih im Yaufe 
des heutigen Vormittags herausjtellte, 
auf einem Nrrthum beruht, 

Wie jener Gefangene, ein „Tomale* 
Haufirer, Namens Frant Manny erzählt, 
theilte ihm Kerred mit, er jei an jenem 
Abend in Gefellihaft eines gewiſſen 
Dennis Ryan, der jett eine Strafe in 
der Bridewell abbüßt, gewejen und mit 
Hindley zuiammen getroffen. 

Gr (Kerref) habe leteren mit einem 
Kuppelbdolzen niedergejchlagen und danır 
nebit jeinem Begleiter die Jludht er: 
griffen, ohne fich die Zeit zu nehmen, 
den Ermordeten zu berauben. Die Po- 
lizei, welche zuerjt der Meinung war, 
dat Hindley das Opfer eines Eiſen— 
bahnunfalles wurde, Hat diefe Anficht 
gänzlich fallen gelafjen und gibt fich alle 
Mühe, Aufklärung in die Angelegenheit 
zu bringen. Kerref bleibt dabei, daß 
er ein Gejtändnig wie das obige wicht 
gemacdt habe und man wird jet ver: 
juhen, von dem in der Bridewell be: 
findlichen Ryan den Sachverhalt heraus 
zu befommen. 


Kurs und Neite 


* Giner Nahriht aus St. Paul, 
Minn., zufolge, wurde dort gejtern 
Sranf H. Collier, der wohlbfannte Chi: 
cagoer Advofat verhaftet, weil er einem 
Glert namens Elliott, mit mweldem er 
beim Kauf von Kleidern in Streit ge: 
rathen war, in 8 Gejicht geihlagen hatte. 
Der Friedensrichter Tmohy hielt Collier 
eine Strajpredigt und ließ ihn dann 
laufen. 

* Der Bräfident bes jtäbtijchen 
Schulrathes, Herr Louis Nettelhorit, 
bat dem Mayor jeine Refignation ein: 
geiandt. ie verlautet foll entweder 
rau Menrotin, Frau Wygant oder 
Fl. Sweet für die Dauer des ange: 
fangenen Termins ald Schulrathämit: 
glied ernannt werden. 

* Die Häute = Händler gründeten 
gejtern im isremont Houje eine nationale 
Drganijation. 

* Bräfident W. €. Geipp, Bice: 
Präfident T. % Lefens und Schagmeijter 
Louis CE. Hud, melde bisher an der 
Spite der „Chicago Brewing and Mal: 
ting Company“, dem großen englijchen 
Brauer Syndicat, 'ftanden, Haben ihre 
Stellungen in diefer Gefelfchaft nieder: 
gelegt. 
Herren Kohn Drb, Theodor Dehne und 
George Bullen genannt. 


— Aus dem .Dporfe Spreemit 
bet Spremberg it MR bisherige Baftor 
Breugſt ſpurlos verſchwunden. Der 
Geiſtliche, ein noch, uger Mann, ver—⸗ 
waltete ſeit etwa hreu vikariats⸗ 
weiſe die dortige edangeliſche Pfarre 
und ſollte Anfangs Mai eine andere 
Vertretung übernehmen. Seit dem 2. 
Mai, an welchem Tage er ſich aus 
Spreewitz entfernie, iſt er nicht ge— 
ſehen worden. Verſchiedene Kaſſen, 
welche von ihm verwaltet oder ihm 


ſonſt zuganglich aren, zeigen Fehlbe⸗ 


#- 


| vard, 8,500. 
| 8948 Hudion Ave., 33,000. 
| beit, Zitöf. Wo id Woleot 
Str., 83,000. Hilda Mallingree, Sitöd. wlats, 





Als ihre Nachfolger werden die 


Seirathö-Licenzen. 

Die folgenden Heiraths:Licenzen wutrben in 
ber Office des Countg-Clerf3 ausgeftellt: 

John R. Did, Roja Lillie Speth. 

Youi3 Walter, Martha Weibel. 

Hermann Rofenblatt, Barbara'Heinkel. 

Sam. Yevy, Janııy Arys. 

Sam. Kader, Yena Tresmanı. 

Sohn A. Gengel, Helena Jobnjon. 

Sohn Rasmujjen, Aulienna 6. Veterien, 

Roieph Tod, Aulyanıa Grjegtowiaf, 

John Tyrolt, Anna Ficker. 

George J. Schotts, Julia MeGregor. 

John H. Mackey, Heuriette S. Peler. 

Emanuͤel Pekle, Barbara Kraus. 

John C. Leppert, Ada C. Berg. 

Albert Simens, Olie Dud!ed. 

Frank M. Spader, NewYort City, Blanche 
E. Walmsley, Norwood Park, Ill. 

Byron S. Ruedy, Mary A. Celling. 

Adolph Gremann, Auguſta Gaul. 

Julian Newat, Keſtaula Lewandaska. 

Tharles Feigenbutz, Johanna Preiski. 

Mather A. Raup, Mary Weidner. 

Barl Buth, Mathilde Jaurek. 

Joſef Niezgecki, Antonia Bechanska. 

Oliander Sahlberg, Helene Guſtavſon. 

George H. Leuner, Alma V. Ennis. 

Hermann Heiffler, Carrie Kleinhammer. 

Veter Seefield, Lena Rauh. 

Henry Stewart, Alice Finn. 

Joſeph Cappels, Sophia Spellmann. 

Otto Heinrich, Auguſta Berke. 

Solomon Greenſpahn, Jenny Puppers. 

John Flanans, Melroſe, Ill., Wilhelmine 
Polzin, Lombard, Ill. 

Carl Schultz, Marie Otto. 

Eugene E. Jones, Helene Rother. 

Albert Braſch, Summit, Ill. Mathilde 
Sigtfi, 

m. Ritter, Mellie Scherer. 

Karl Micdael, Amalie Kroeblid, 

Iheodor Homberg, Chrijtina Bearjon. 

Kohn B. Wahlten, Hannah Krank. 

Carl V. Gethenſtrom, Bina G. Jagen, 

Sojeph Siebers, Francis Krieblwicz. 

— —— — 
Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

W. F. Corbin, 2ſtöck. Hotel, 6322 -24 
Madiſon Str.“ 812,000. James F. O'Brien, 
3: und 2itöd. Wohnhaus, 4016 GrandBoule: 
A. Lindberg, 2ſtöck. Flats, 
Andrew Mor— 
Wohnhaus, Pine und Wolcott 
178 Gold Pl., 83,200. Robert Walſh, z3ſtöck. 
Flats, 3800 —43 Rhodes GStr., $13,000. 


NHiary Schmidt, 3ſtöck. Flats, 246 Rumſey 
ur N De a i y ' 

tädtifhen Dienit zu quittiren und eine | \ 
| 324 %. Taulina Str., 36,000. 


John Faſcher, Z3ſtöck. Flats, 
Frank Hofj⸗ 
mann, 2ſtöck. Flats, 628, Turner Avenue, 
84,000. Thomas O'Hara, zwei Zſtöck. Flats, 
532 -534 27. Str, 812,000. C. H. Loth⸗ 
green, 2jtöd. Alat3, 5955 Carpenter Str. 
82,000. Emil Langſtedt, 3ſtöck. Flats, 500 
W. Erie St., 85,000. William D. MeKay, 
drei 4ſtöck. Stores und Flats, 2005 — 11State 
Str., 830,000. B. Sedlek, Aſtöck. Halle, 
548 25. Str., 83,500. The Moody Inſtitut, 
2ſtöck. Addition, 80 Pearſon Str., 815, 000. 
D. Carl, 3ſtöck. Flats, 73 Rees Str., 84 000. 
George L. Brown, wer Bitöd. Nlats, 3447 — 
49 Rhodes Ave,, 85,000. CHriit Yarfen, Bitöd. 
Store und Klats, 495 KourtlandAve,, 82,000. 
£. E. Wagner, 2itöd. Klats, 6547 Yerington 
Ave., 84,000. Oliver Nelſon, Aſtöck. Flats, 
3519 Indiana Ave., 815,000, L. A. Silbert, 
2ſtöck Hotel, 6320—24 Madijon Avenue, 
360,000, 


Str.. 82,500. 


Scheidungsklagen. 

Folgende Scheidungsklagen, wurden ein— 
gereicht: nr . 

‘ojeph Zadler gegen Elijabeth, wegen Der: 
lajjens. Marggegen James Maloney, wegen 
Granjanıfeit. Yeonard Nobinjon gegen Se 
villa, wegen Berlajiens. Anna M. gegen 
Kohn H. Shaney, wegen Verlaſſens. Anna 
gegeu Bernhard Beuedict, wegen Grauſam— 
keit. Mary gegen William Fiedler, wegen 
Graͤuſamkeit.“ Adolph Leroux gegen Celine, 
wegen Verlaſſens. Capitala gegen Foren 
E. Johnſton, wegen Trunkenheit. William 
Sargent gegen Catherine, wegen Grauſam 
keit. Emma E. gegen Elmer E. Earhart, wegen 
Sraufamteit. Kate M. B. gegen william 
E. Wilſon, wegen Trunkenheit. * 

Folgende Scheidungen wurden ‚bewilligt: 

Gdward Zippwald von Roſalig, wegen 
Verlaſſens. Eliſe von Heinrich Schroeder, 
wegen Trunkenheit. Cora von James T. 
Heärd, wegen Trunkenheit, Grauſamteit und 
Berlaiiend. Sarah von Daniel B. Burns, 
wegen Verlajjens. 


Briefkaſten. 


Die Rehtöfragen beantwortet Jens 2. 
Shriftenien, NRehtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:Ge: 
bäude, 95 Fifth Wve. 

Jul. M. Sie thun am Beſten, fich be 
züglich des Milwaukeer Gerberſtrikes an 
Heren Hermann Sigel, Editor „Milwaukee 

Abendpojt“, zu wenden. — 

F. Die „Humane Society“, Offfce 
im Auditorium Gebäude, dürfte Ahnen bei 
Miedererlangung des Kindes behilflich fein, 

Chas. E&., Bine Str. Darüber fon: 
nen wir feine Ausfunit geben. 

2.2. Tas Gedicht „Der Räuber und 
das Seruzifir“ hat den veritorbenen Stettiner 
Dichter Robert Pruß zum Berfafjer. f 

x. Graf. Schön liejt ih der Sap nicht, 
gutes Deutih enthält er ebenjo wenig, aber, 
wenn der Manıı es nun einmal für gut be: 
findet, auf dieje Weile für jeine Waare Re: 
Flame zu machen, jo Faun’s ihm natürlich 
Niemand wehren. 

A. St. Allerdings bedeutend mehr beutjch 
Sprechende, 

en Wegen der Sendung nad) Defter: 
reich wenden Ste jih an Hrn. Henry Clauſſe⸗ 
nius, 78.und 80 Fifth Avenue. Dort erhal: 
ten Sie eingehende Auskunft. — 

Neumann. Die Halited Strafe ijt bie 
längite in Chicago (über 21 Meilen lang). 

— 1.77 


Todesfälle _ * 
ffentlithhen wir die Liſte der 
Sl ara. Aber beren 200 ben Gelundheitäannte zwi» 
fen geiteru Mittag und heute Nachricht anging: 
Gerhard Kırafler, 401 27T. Str., 49 I. 
Anton orig, 329 Hinman Ott, 9% 
gouis Schulge, 243 Huron Str., 17 u 
Franz Altihul, 128 W. Madijon Str. 
Karl Yinhardt, 1 N. Brand) Str,, 29 J. 
Peter Müller, 55 32. Str., 84 3. 
Koahim Wilfin, 172 Rumfey Str., 602. 
Stiiabeth Hofimann, 252 Blue Island 
Ave., EM. 
Barbara Müller, 100 Mohawf Str., 143. 
Robert H. Stiller, 234 DeKoven Str.,5 J. 
William Schindel, 1733 N. California 
Ave., SON. 
Babette Baharladh, 73 3. 
— — — nn — 
Marktbericht. 
Chicago, 6 Juni. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Spargel $1.09—81.50 per Kijte, 
Nadieschen 40c— 50cper DD, 
Salat 25c—30c per Did. 
Kartofieln 34—45c per Dih. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bih. 
Kohl 82.50— 83.00 per Kijte: 
Butter. 
Beite Rahmbutter 17—174c per Pfund, _ 
geringere Sorten variirend von Lc—17c, 


Kaje. 

Bol-Rahın-Chedvar Sc—Ic per Pfd. 
£ebendes Geflügel, 

Hühner 11—11}c per Bid. 
Spring Chidens 18c—22c per Pfd. 
Truthühner 11c—13c per Bid. 
Enten 10c—11c. 
Gänje 84.00-86.00 per Did. 

Eier. 
Srijche Eier 14c—1öc per Dpd, 

Früchte. 

Aepfel 82.00 -84. 00 per Brl. 
Meſſina Eitronen 33.00—84.00 per Kifte. 
Gal. Apjeljinen 81.50—83.50 per Kifte. 


Hafer. 
No. 2, 364 —3ie; No. 3, Böc—ITe, 


Heu. 
Ro. 1, Timothy, $14.00—15.00, 
No. 2. 812. 00— 813.00, 


— — 


— Auf die ruſſiſche Ge: 
fängnißpraris wirft folgendes, einem 


deutſchen Geihäftshaus nad dem; Por« 


wärts“ don einer Petersburger Firma 
zugegangenea Schreiben ein eigenartiges 
licht: 


„Herrn — — — 

In einigen der hieſigen Gefängniſſe 
beabſichtigt man, Belauſchungs-Mikro⸗ 
phone einzuführen, und bitte ich Sie, 
mir pojtwendend mitzutheilen zu wollen, 
ob Sie Mikrophone der Art jhon qe= 
baut oder ob Sie folde conftruiren 
wollten, und im bejahenden Falle bitte . 
ih um Skizje, in welcher Art diejelben 
find oder jein werden. Die Mikrophone 
beablihtigt man in der Wand oder in 
der Lage einzumauern und müflen fie 
jo empfindlid fein, dag, von außen 
mit Papier oder Tapete bededt, dieſe 
Alles wiedergeben, wa3 von einem 
Menihen in der Mitte des Zimmers 
oder gleichviel von welhem Orte des 
Zimmers gejproden wird. Der Auf: 
trag fönnte belangreich werden, und 
lohnt es jih daher jchon von feibft, etwas 
Neues in diefer Art zu conftruiren. 
Etwas in diefer Art joll jhon eriftirem 
und möchte ich gerne Ihre Mikrophone 
hierzu benugen, nur müßten fie zu die» 
ſem 3wede umconftruirt _merben. 
P. S. Sollten Sie jolde Mikrophone 
zum Belaujchen der Arreitanten j&hon 
bauen, jo bitte ih um ein Eremplae 
lofort per Poft. gez.; — — 


— In einer in Würzburg 
ſtattghabten Verhandlung vor dem Mili⸗ 
tärbezirksgericht bildete eine Soldaten⸗ 
mißhandlung Seitens eines Officiers 
(es handelt jih um 56 Fälle) Gegen« 
itand der Anklage. Angellagt war der 
Secomdelieutenant des igl. 8. Inf.⸗ 
Regiments in Metz, Friedrich Bogel, 
der don jeinem Compagniechef mit Wırsd 
bildung der Refruten betraut war, dies 
jelben mit Obrfeigen traftirt zu haben, 
In einem Falle war eine Obrfeige der» 
art, da& dem Soldaten der Kopf an 
das Xifir feines Gewehres geftoßen 
wurde, wobei eine blutende Verlegung 
berurfadht wurde. Auf Bejchwerde des 
Mißhandelten wurde Unterfuhung eine 
geleitet, welde 56 Fälle von Mikhand« 
lungen ergab. In der Verhandlung 
wollen 37 der Soldaten durch bie 
Mißhandlung Schmerzgefühl nicht ver⸗ 
ſpürt haben, wogegen 19 dies beſtimmt 
behaupteten. Die Mißhandelten, be⸗ 
fragt, warum ſie ſich nicht beſchwert 
hätten, gaben an, ſie hätten ſich nicht 
getraut und geglaubt, bei den Rekruten 
dürfe das ſein. Der Angeklagte iſt 
geſtändig, will aber im Dienſteifer und 
in Erregung gehandelt haben. Während 
derStaalsanwalt die Anklage unter dem 
Ausdruck des Bedauerns (wen derfere 
Staatsanwalt bedauerte, ob den Offi« 
:ier oder die Mikhandelten, geht aus 
Jiefer Faflung nicht hervor. Ned.) aufe 
:echt erhielt, bat der Wertheibiger, 
Hauptmann d. Scanzoni, die Geld 
cenen, bei Bejahung der Schulbfrage 
ven Zufag zu maden, „jedod ohne 
Schmerzgefühl verurfadht zu haben,” 
velhem Antrag entiprehend aud das 
Verdikt der Geſchworenen ansfiel. Vo— 
gel erhielt 4 Monote Feſtungshaft. 
den Vorſitz der Verhandlung führte Ge⸗ 
neralmajor v. Alch, die Berhandlung 
weitete der Direktor des Militärbezirts« 
yeriht3 Stabzauditeur Glüd. 

— Im Warſchau-Thorner 
Eilzug wurden am 19. November 1890 
die Bankkaſſirer Schmidt und Kuznicki 
ermordet und beraubt. Die beiden 
Raubmörder, Pawlak und Wyorſtlie⸗ 
wicz, welche 150,000 Rubel erbeuteten, 
mitlamen in’s Ausland und find bis 
jet noch nicht ergriffen worden. Dafüit 
fonnten aber die Perjonen, weldt den 
Raubmördern Beihilfe gefeiftet . 
diefelben bei fih verborgen geha 
und ihnen die Flndht in’3 Ausland er» 
möglicht hatten, ermittelt und verhaftet 
werden. Diele Helferöhelfer, “— 
Bawlat und Wyorfikiewicz 13,000 
bel vom Raube abgegeben hatten, ſtan⸗ 
den der „Dany. Ztg.“ zufolge am 12, 
und 13. Mai vor dem Warfchauer 
ſtreisgerichte. Daſſelbe verurtheilte 
dieſe Perſonen — insgeſammt 9 — zu 
Gefängnißſtrafen von 8 Monaten bis 
zu 15 Jahren und theilweiſe zur An⸗ 
ſiedlung in Sibirien. 

— Bei Gelegenheit des 
Baues eines kleinen Hafens für die 
aus Iſtrien kommenden Steinquaderu⸗ 
Schiffe wurde in der Rähe Venedi 
das Vorhandenſein eines großen, auf 
dem Meeresgrunde ruhenden Schiffs⸗ 
körbers entdeckt. 
feſtgeſtellt) daß es ſich um ein mächtige 


u 


Durch Taucher wurde 


Fahrzeug, offenbar um eine in einer 4 


Seefhladt zu Grunde gegan 
tianifhe Galeere, handle. 

siefes aus hartem Holze 
Schiffes wurde mit fieben Metern 
geitellt, während dejjen Länge nody 


e Dertee | 
fee 


nicht ermittelt werden Tonnte, dw ein 7 


großer Theil derfelben von Erbe und 
Sand bededt ill. Das Alter des 
zeuges wied auf etwa vierhundert 

geſchätzt. 
desielben beihäftigt, und hofft, interefe 
fante Reliquien an’s Licht fördern zu 


fönnen. 4 


— er Veneral»-FnTpecren 
de3 Phyllorera = Dienites im Aderbaus 
minifterium, Herr Georges Garnarbon 


in Baris, hat die Bilanz der Weinptas 
duction Frankreichs und des Auslanded 
Darnad) nimmt die Pros 
duction in Stalien, Ungarn, Spanien 


aufgeltellt. 


und Portugal unausgejegt ab, 
Frankreich jede Leje eine neue 
rung auftweift. ( yranfreich braucht: 
ſeinen Conſum wa — Millionen 
Hektoliter und wird dieſes 

einigen Jahren ſelbſt erzeugen, ja ſogat 
no ausführen können. Die Dur 
ihnitt3 = Production beträgt jährfi 
in Franfreih 30 Millionen Heltolite 
Algerien 3, Italien 25, Spanien & 
Portugal 3, Deiterreidh 3, arn € 
Deutidland 3, Rußland 3, T ' 
Cypern 24, Serbien 2, Griehenlar 
14, Rumänien 14, Schweiz 1, Bed 
Staaten 13, Requblik Argentinien 
CHililu.f.w. In Franteeih Fü 
an 2 Millionen Heltaren, in W 
100,000 Heltaren mit Reben beflanzt 
In der ‚ganzen Welt werden jä 
etwa 130 Millionen Heltoltiter 
rund 7 Millionen Heltaren erzeugt. 


Ber die „„Ubendpoft‘‘ lieft, a de 2 
id ia: ilen zu 


— ohae 
— Die, 


Man iſt mit der Bloßlegung 


uantum in 





vVergnugungs⸗Wegweifer. 
hicago Opera Houſe —Ali Baba. 
Grand Dpera Honje — The Yöle of Cham: 
sen; 
ee Sie Ellslerrin Hazel Kirke. 
indjor— The Plauters Wife, 
Laſino ⸗Haverlys Minſtrels. 
— W. Curtis in Sam'lof, Poſen. 
eobs Academy —,777 
— St. Theater— ira Diavoio. 
-  Barf Theater— Baricty. 
* 4 &olumbia—Mih Helyctt. 
- Mbambra— Ihe Danıtes. 


—— Bom Auslande. 
es Ym PBarifer „Figaro* 
> Finden wir eine längere Petersburger 
Correfpondenz über den ruffiihen Yi- 
nanzminifter, welcher wir folgende 
Stelle entnehmen: Seit einiger Zeit 


leere des Gehirns wahrgenommen und 
beichlofjen, fiy in feiner Behaufung 


\ 


I 
1 


durch einen Specialiften, der ihn fait | 


niemals verließ, behandeln zu laſſen. un dadurd an ihrem Vermögen ge: 


Vor etwa 14 Tagen begab er fi, in 
Begleitung feines Arztes, nad) dem Pa- 
lat von Gatihina, um dem Haren 
einen Bericht zu überreihen, als er 


wandte: „Sehen Siedod, dieje Dumm 
köpfe von Beamten haben jede Zeile 
boppelt topirt!“ Im Palaſt angekom— 
men, fanden ıle im Vorzimmer Herrn 
Sergius von Witte, der ſoeben zum 
Verkehrsminiſter ernannt worden war. 
Da die Miniſter nach dem Alter der 
Ernennung beim Mailer eingeführt 
werden, bat der Arzt Herrn von Witte, 
teoß jeines jüngeren M’ fterpatents 


zuerft einzutreten, um den Zaren über | 


ben plöglihen Anfall zu unterrichten, 
welcher die geiltigen Fähigkeiten 
be3 Finanzminiſters trübte. 


geſchah es auch, und als nun 


Wyſchnegradski in das Empfangszim-— 


mer trat, erhob fich der Zar fofort, 
ging ihm entgegen und redete ihn fröh: 
(ich mit den Worten an: „Guten Tag, 
Iwan Alexejewitſch! Verſchieben wir 
die Geſchichte auf morgen, heute wollen 
wir zuſammen frühſtücken.“ Doch das 
Bewußtſein ſchien den Miniſter gänzlich 
verlaſſen zu haben; die Augen feſt auf 
den Seſſel gerichtet, den der Zar eben 
verlaſſen hatte, machte er eine tiefe 
Verbeugung, wobei er unverjtändliche 
Worte murmelte; dann feste er fi an 
den Schreibtiich und begann, indem er 
ih fortwährend an den leeren Seſſel 
wandte, feinen Bericht in — engliſcher 
Sprache zu verleſen. Der Za:, auf 
welchen dieſe Scene im hohen Grade 
peinlich wirkte, ließ die Aerzte rufen... 


Der Zar entfernte jih dann, während | 


Wyſchnegradski, den Kopf auf die 
Hãnde geſtützt, bald einſchlummerte. — 
Profeſſor Zacharine, einer der berühm— 
> tete ruffifchen Aerzte, ſoll erklärt ha— 
ben, das Leiden Wyſchnegradskis, das 
Eh Meberarbeitung entitanden, jei 
heilbar, aber die Iegten Nachrichten qe= 
ben nur geringe Hoffnung, daf; die 
Vorausſage des Petersburger Piychias 
ter3 in Erfüllung gehen werde. 5 
— Diefjonft ziemlidrubhige 
Univerfitätsftadt Goimbra (Portugal) 
ift feit einiger Zeit der Schauplaß aufs 
regender Scenen zwijhen Studentene 
Ihaft und Behörden. Das Endrefule 
tat ift die von der portugiefiichen Ne= 
gierung verfügte Schliegung der Uni- 
berfität mit der Aufforderung an alle 
Studenten, deren Familien nicht in 
Boimbra wohnen, die Stadt binnen 24 
Stunden zu verlaffen. Die Urfacdhe 
der Demonftrationen war ziemlich ge- 
ringfügig; 3 haben fi) an diefer 
alten Univerfität mehr al3 anderswo 
Bebriude aus längit vergangenen Zei- 
temierhalten, unter denen dieMihbräuche 
feine ‚unbedeutende Nolle jpielen. So 
it esanter Anderem Ufus, den Neuling 
beim Univerjitätzeingang mit dem fo- 
genannten „Ganellar“, eine Art Guß= 
teitt, zu tractiren, fobald er nicht den 
Schuß eines Melteren in Aniprud 
nimmt. Irob des Verbots vom Recto= 
rate wird der Unfug weiter geübt. 
Einen vom Pedell in flagranti ertapp- 
ten Studenten terurtheilte der Rector 
zu.dreitägigem Garcer. Darüber war 
bie Studentenihaft jo empört, daß am 
Abend besjelben Tages dem „tapferen” 
Gollegenein Ständchen gebracht wurde, 
worauf dor der Wohnung des Nectors 
gegen diejen demonjtrirt wurde. Es 
wiederholten jich die Demonitrationen, 
Militär und Polizei intervenirte mit 
blanter Waffe; dadurd ftieg die Erbit- 
ferung immer mehr, die Studenten ver- 
Iangten die Demiffion des Rectors, 
PBedels und Polizei-Commiljars. Die 
- Megierung antwortete aber mit der 
. Schließung der Univerfität. 
— „Auseinerzwiiägenfrant: 
pr und Sommerfeld an der Bahn ge= 
egenen Fabrikſtadt“ meldet die Berli- 
ner Volkszeitung eine „wiſſenſchaftliche“ 
Grobthats erften Ranges. An dem 
- Gymnafium bejagter Stadt wirkt ala 
= Mathematiker und PhHiiker ein Ober: 
* lehrer, Dr. ®. Diefer Dr. W. nun, 
> Bräfident des von ihm ins Leben geru= 
fenen Vereins, hat fich fürzlich) mach 
einem im dortigen focialdemofratiichen 
" Mrbeiter-Bildungs = Verein gehaltenen 
© Bortrage über die „Entwidlungstheo- 
” ie" gedrängt gefühlt, mit dem „Dar 
- winfgwindel” einmal gründlich abzu- 
einen. Gedacht, gethan. Der Herr 
Iberlehrer für Mathematit und Physik 
" perfamraelte eines fchönen Tages jeine 
’ Betreuen uni ji und hielt ihnen tiber 
" „Darwin und die Offenbarung“ einen 
Bortrag, der, jo tieffinnig er auch im 
"Banzen fein mochte, doc) feinen Höhe- 
untt am Schlufje erreichte, al3 der 
"Herr Präfident des evangelifch-tonjer- 
Dativen Arbeitervereins da3 Gemüth 
Be mehr oder weniger aufmerkjam 
Aaufchenden Zuhörer durch die Frage 
erjredte: „Nun, meine Herren, Sie 
Haben geiehen, worauf der ganze Dar: 
Wwinismus hinaus mill — wer von 
bnen von einem Affen abitammen 
bte, den bitte ich, die rechte Hand 
ubeben.” Niemand meldete fich. 
fen Sie,“ jhloß der Redner tri« 
irend, „da haben Sie den „Affen: 
indel! Rein vernünftiger Menjch 
eiwas davon wijjen!“.... Damit 
mohl:Leuten wie Darwin, Hädel 
nlihen Ianoranten ein für alle: 
in der Grin hie der Wifjenjchaft 
ige Stauopunti zugewiejen 


ingenanns: 
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Abendpoit⸗, 


—— —— — 


ren Ooerieyrer, der dieſe wintuicyufa⸗ 
liche Großthat mit ſo einfachen Mitteln 
vollbracht hat! 


— Unlängſt verhandelte, 
— 
Kriegsgericht zu Neiße gegen den beis 
nahe 324 Jahre alten Wicefeldwebet 
Barthel, Depot - Unterofficter von den 
Brüdentrains des fchlefiichen Pioniers 
bataillons3 No. 6. Er war beichuts 
digt, am 12. November 1891 zur Mit 
taaszeit in feiner Wohnung feine Che 
frau durch einen Nevolverihuß in da& 
Herz getödtet, zu Zaften der Bataillon» 
fajje Unterfchlagungen begangen und 
die Mancos durd gefälichte Quittuns 
gen verdedt zu haben, Lieferanten des 
Bataillons, an welche er im Auftrage 


Ihon Hatte W. felber an fich eine Bluts | ber Bataillonstafje Zahlungen zu lei— 


ften hatte, aber nicht geleiitet hat, 
durch Vorfpiegelung falfher Thatiachen 
troßdem zur Hergabe von Quittungen 
über den Empfang de3 Geldes bewogen 


ı jgädigt zu haben, und endlich aus jei« 


rem Garnijonsort dejertirt zu fein. 


| Die Verhandiungen vor dem Kriegöge: 


| richt endeten mit einem verurtheilender 


unterwegs, während er den Bericht | 6 * 
ah a 9 a ‘+ | Erfenntnip. 
nochmals durchlas, fich an ben Yrzt mit der Strafe wird ftrengites Geheimnij 


den heftig herausgeitoßenen Worten | 


Ucher die Höhe und Ar: 


bewahrt. Das Urtheil wird erit, nach 
dem e3 die Beltätigung durch den Kat 
jer erlangt hat, belannt gegeben wer 


den. 
— Unfer der Spıigßmarte 


„Bon Stufe zu Stufe“ fchreibt man 
der Berliner „Tägql. Nundihau“: Uns 
längft betrat ein Mann das Wirth3> 
daus von Wolff, Neue Königitrafe 24. 


| Sein Anzug war fadenicdeinig, Tieh 
; aber nod) erkennen, dat fein Träger 


© | 


sinit beilere Tage geiehen hatte. Kaum 
| hatte der Fremde fih an einem Tijche 
; niedergefa,fen, fo fiel er bewußtlos vom 
' Stuhle und wer bald darauf eine 
ı Reiche. Im dem Todten ift num der 
frühere Nittergutsbefiger Loxis Profe 
' erfannt worden. Profe, dejjen Eltern 
frühzeitig ftarben, wurde in syranffurt 
a. d. O. erzogen und erbte ein großes 
But in der Bropinz Bojen. Er lebte 
auf feinem Schlojje fürjtiih; man jah 
ihn nur im vierfpännigen Wagen fah- 
‚ren und nannte ihn in der ganzen Ge- 
gend nur den „tollen Baron“. Die 
Serrlichfeit Hatte aber jehr bald 
ein Ende, das jhöne Gut fam unter 
den Hammer und Profe gründete mit 
dem aus dem Sciffbrucd geretteten 
| Reit feines Vermögens ein Speditions- 
geſchäft in Poſen. Nachdem dieſes ihn 
ahrelang ernährt hatte, zwang ihn das 
Mißgeſchick, Poſen zu verlaſſen. Mit 
dem Stode in der Hand wanderte er 
door einigen Jahren der Hauptitadt 
ı Berlin zu. Er jant nun von Stufe zu 
Stufe und wurde in der legten Zeit 
tin häufiger Gaft im ftädtifhen Afyl 
für Ohdadlofe. Bon Diejer Stelle 
‚aus und aller Mittel baar, befajte ji 
 Brofe mit — der PVermittelung von 
ı Oypotheten und der Beihhaffung von 
| Darlehen. Sn melden Streifen er feine 
' Runden jotwie die Geldinanner gqefucht 
hat, ift nicht befannt. Bei dem Todsen 
wurde eine Anweilung der Verwaltuug 
des ſtädtiſchen Obdachs gefunden, laut 
wvelcher er im Krankenhauſe zu Moabit 
Aufnahme finden ſollte. Der ehemalige 
reiche Schloßhyerr wird im Armenwege 
beerdigt werden. Mit der hieſigen Fa— 
milie gleichen Namens ſtand der Todte 
in keinerlei verwandtſchaftlichen Be— 
ziehungen. 


— Ein neues Pröbchen von 
der berühmten „Findigkeit der Poſt“ 
klingt ſo unglaublich, daß man einen 
Aprilſcherz annehmen möchte. Eine 
Berliner Firma gab einen Vrief zur 
VPoſt, adreſſirt an „Herrn H., Drama— 
turg, Reſidenz-Theater, Blumenſtraßt 
No. 9“. Die Ortsangabe hielt der 
Aufgeber bei einem Localbrief für über— 
flüſſig. Da aber das Wort „Drama— 
turg“ den mit dem Sortiren der Briefe 
betrauten Beamten nicht geläufig zu 
ſein ſcheint, dies Wort auch zufällig 
etwas nach unten rechts in die Ecke ge— 
rückt war, ſchrieben ſie neben Drama— 
turg Oranienburg, mit einem Frage— 
zeichen allerdings, und ſandten den 
Brief dorthin, Troß eifrigen Suchene 
war in Oranienburg ein „Nefidenz: 
Theater“ leider nicht zu finden, umt 
nun meinte man inDranienburg, das 
„Dramaturg“ für „Dramburg“ Iejen 
zu müjlen. Aus Dramburg fam da 





Brief zurüd mit der Benerfung: „Ein 
Refidenz-Theater und eine Blumen: 
ftraße gibt e3 in Dramburg nicht.“ 
Nun erft dachte man an das Berliner 
„RejidenzeTheater“, und die Findigkeit 
der PBoit hatte fi) wieder einmal glän: 


ann hemährt. 


Das groke Publifum läßt ſich über die 
Verbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
E83 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun— 
gen, weldhe tyatfählidy einen großen Xefer: 
Treis haben. Daraus erflärt es jid), Dan Die 
„Wibendpojt‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Deutihen Zeitungen Chicagos 
sujammen. 

Geitorben Andrew Frederid Krüger im Alter 
von 92 Yahren, geliebter Vater don Frau Loniie 
Guud und Großvater von Frau Kifetta U. Mu: 
oler, geb. Gund. Beerdigung am Donneritaa. den 
Yyuni, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauje TION. 
Ealifornia Ave. 





Zodesanzeige. 


‚sreunden und Bekannten die traurige Nach» W 
richt. daß uniere geliebte Tochter, Schweiter und 
Shwägern Barbara im Alter von 14 Jah: 8 

g ren und 5 Monaten geitern nad jchwerem Yet: 
= den janjt im Herrn entichlafen iit. Die Weerdi: I 
guns findet jtatt Mittivoch den 8. Juni, Borm. Pb 

Uhr, vom Trauerhaufe. 100 Viohawt Str., 
nad) der St. Vlichaelis:irche und von da nad N 
dem St. Bonifacins Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

Peter und Sujanna Müller, Eltern. 
Katharina Welter, Upollenia Mül:- 
— Das Sub 

athia uberty, Theodor Mül: 
ler, Ricolaus Müller, Nic. Brül: 
ler, Beter Valentine, Wam Müt: 
ler, Brüder. 
Sherefia Huberty, Schwägerin. 
Peter Welter, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


——— und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Gatte und Vater, Anton Beith, im Al- 
ter von 66 Jahren, 1 Monat und 12 Tagen janit ent= 
ichlaien ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, 
2 Uhr Nadhım., vom Zrauerhaufe, 51 Mohawf Etr., 
aus nıh Gracelaund ftatt. Um jtilles Beileid bitten 
die tiefbeträibten Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Beith, Gattin. 

Louiſe wreen, Auguſte Schatzel, 

George Veith, Kinder. 

Xijjte Aberg aſt, Schwiegertochter. 

Joiju Schatjel und Wilh. Green, 

Schwiegerſöhne. 


Todes: Anzeige, 


Verwandten, fyreunden und Bekaunten die traurine 
Nagriht, dag Montag. Morgen früh, 141 Uhr meine 
geliebte Gattin Sophia Hardt geborene Graff ım Alter 
von 26 Jahren janjt entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet am Mittwod), den 8. Juni um 1 Uhr vom Zraus 
erhaufe, 48 Moffat Str. ftart. Um ftile Theilnahıne 
bitten die trauerden Hinterbliebenen. iliam 
ger Gatte. Maria Hardt, Tochter, Doroto 

traf, Mutter, Machtalca und Waria Graff, 
‚Schweitern., 


| Xel. M. 2936. 


| Borgens; T7—8 Uhr Ybends. 


' findet iy ın No. 292 5. Ave. 


CHICAGO FEUER! 


Hausmädgen. 785 Nacine Ave. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten hiermit die betritbende An- 
zeige, daß uttier vielgeliebter Vater, JZoadim Wil- 
fin, heute Diorgen un 10 Uhr,im Alter von 60 Jab- 
ren br dem Herrn entichlafen ıff: Die Beerdigung 
findet Rittwoch. den Juni, Nam. um 1’Ußr, 
vom Trauerhauie aus, 172 KRumiey Str., nad) Eon- 
cordia ftatt. Um stille Theilmahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 

Zohanne Bogt 
Friederite Hante 
Herman Vogt 
Theodor Hanke 


Neu! 
Katechismus der Malerei 


j von SP. Naupp. 
Mit 48 in den Tert aedrudten Abbildungen u.4 Tafeln! 


Koelling & Klappenbach, 
Telepbone 2118. AB Dearborn Str. 
Bietoria Tunnel 
Rendez-vons aller Nationen. 
540:342 ©. State Str. 
7 june 1 monat 


t Tödter. 


modi { Schwiegerſöhne. 


2 
Peerle$ Bau-Derein 
eröffnet eine neue Serie. Berjanmlung Righeimers | 
Halle. Ede Unton iind Liberty Ave. Jeden Dienftag 
Abend. ö £ 
mai23, lu un. Weißkopf, Präj. | 
2. Lancaster & Eo. 

Neal Eitate & Buſineß Exchauge. Miethe und Rech— 
nungen aller Art kollettirt. Kein Fehlſchlag. 
frei. Geld zu verleihen auf Hypotheten. 

218Xa Salle Str., Zimmer 605. 


164 Diihiganit. COLUMBIA, 


Beiorgt gute zuverläflige Yeute fir Hotel, Neitaus 
rant3, Sommerpiäge, bicittes nd Dechzeiten iı fürs 


zeiter Beit, Yuiriedeicheit garantivt Aufträge wolle | 
Aermel zujammen zu nähen. 


man gejlL dem Selretär übermittelz 3apsınl 


Dr. T. J. Bluihardt. 
Wohnung: 428 Elm Str. Gorehitunden bis 9 

Telephen: Worth 552. 
ıden: 


34, 


Difice: DBenetian Building, 34 
Str., Zimmer 617 und 618. Spred| 
Nachmittags. Teiephon: Main 3 

Specialift für Frrenenkranäßeiten, 


250rld’s Fair Bicyele Eo., 
635 St. Elarf Str., 
yeles und Safeties 


zu billigſten Z6mart 


Bic 


Lonnecticut Pieces 
Case Martin, 
(8. W, Cafe, Nadjolger) 
Ede Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Chicago. 
Yunt 2 3ıno 


Racker- undonditor⸗Ardeitsnachweiſungs⸗ 


Rath | 


Imno23mar | 


German Waiters& | 
BartendersAss’tion | 
| 


. Berlangt: Eiu junger» Maum als 


| amd Zalten-Arbeit. 164 Wajhburue Ave. 


} erlangt 
aidington | Aug Terner. 
3-5 Uhr | 

june 7 bw | = 


0 $ 
| 905 3 
4 — 


die Hausfrau auszuhelſen, 


Bureau des Chicago Baͤckermeiſter⸗Vereius de· 


biv17 


Das Chicago Feuer. 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Luft iſt ein Flammenmeer, die Himmel 
e:fiiitt mit breuneuden Stoffen; die Straßen ſind 


deuerſtröme.“ 
ar 104 I. zwiſchen Madiſon und 
HICHIGAN A YE., Mourve Str. 
I 38alig geöifitet don 10 bi3 10, Sonntags 2 bi3 0. 
Wankn 


Neues Abzahlungs-Gefhäft: 


Kleidern, Frühjabrsüberzieberit, Aunabentieide 

men-Jackets und Cloakts, Silberſachen (2 

kat) Standuhren, Chenille Portieren, Wii 

ſcheu, ſchweizer und brüſſeler Vorhängen; Vreiſe voll— 

kommen ſo niedrig als Baarpreiſe. Sprecht vor um 

u ſehen, was ihr kaufen könnt mit 506 bis *1.00 per 

Woche. J. A. Juul. Manager. 162 E. Waſhington 

Str. Zimmer 29 bis 34. 
— — 


Kleine Anzeigen. 
Cent das Wort aee eretez 
Beriangt: Männer und Auaben, 








Verlangt: 100 Mann täglid, 350 €. North Ave., 
für das beite Bad. Heißes u. Faltes Wafjer, Schauer. 
Porzellan Wanneıt. jun2, 10 





Verlangt: Für Milwaukee, Salzer aut Roh, Don: 
gola=, und Spiegelleder. Adrefje, 14, Abendpoit. 
” 
2ju lv 





Verlangt: Ein guter Junge um in Bücerer zn ars 





ng 
„zu melden, 


beiten; einer der jyon darin gearbeitet hat, wird Dor= 
gezogen. 21 Eugente:Str, Grete Diohamf. famodi 
Verlangt; Zwei gute Signpainter und einer an 
Brauers Schwingſigns. G. Laͤnger, 174 E. Kinzie 
Str. modimi 
Waſhtenaw Ave., Ecke 
modimi 





Verlangt: 6 Painters. 967 
21. Eetr 


24. 


Verlangt: Ein guter Barbier in die Country, 16 
Meilen von Chicago, in Desplaines, Ill. 86 mit 
Board, oder 510 ohne Board. J. W. Koniſch. modi 

Verlangt: Ein guter Junge in Office. Muß gut 
ſchreiben und leſen können und etwas Zeichnen ver— 
ſtehen. Referenzen verlangt. Nachzufragen in Saſh 
Door Factory, 1485 Milwaukee Ave. modi 





Verlangt: Innger Mann für Verkauf und Corre— 
ſpondenz. Briefe unter P81Abdp. 


Verlangt: Junger Mann als Waiter im Reſtau 


rant. 400 Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein Porter, 164 E. Van Buren Str. 
Verlangt: Painter, ſtetige Arbeit für einen guten 

Mann. 2923 Hanover Str. 


Verlangt: Junge mit guten Zeugniſſen im Whole— 
ſale Furniſhiug Goods Geſchäfte, nicht unter 10 Jah— 
ren, muB bei Eltern Wohnen. 
151 Marfet Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder, 323 Miwaufse Ave. 

Verlangt: Mann zum Go!d: und Gilberplatieren. 
35. goiter, 172 E. Madiſon Ste. 
2 junge Yarmarbeiter, Griteingewans 
George Ehwing, 55, Str. und 


Verlangt: 
derte haben Vorzug. 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein guter Schloſſer. 20 Mohawk Str. 

Verlangt: Ein junger Bader, der Paitry Cook zu 
werden wunjcht, jofort. Stetiger Plaß, guter Lohn. 
Victoria Hotel, Ban Buren Str. Entrance. 


Berlangt: Ein guter Schneider auf Reparaturen md 


ein Hofen= und Wejtennmacer, bejtändige Arbeit, 4223 | 


©. Haljted Etr. 


DVerlangt: Boarders, $4 mit Wäfche, ION. Honne 
Avde., nahe Chicago Ave. dinmido 

Verlangt: Ein junger Deutſcher, Schuhmacher, ſte— 
tige Arbeit. Mu Board und Wohnung beim Arbeits 
geber nehmen. 5305 ©. Qalfted Em. dimi 

Verlaugt: Ein Mann, der Pferd und Buggh auf— 
paſſen kann und einer, der anſtreichen kaun, A. 
Kriening, 557 Garfield Boulevard. > 

Merlangt: Ein deuticher Junge zum Zeitungen tras 
gen. 747 Yincoln Ave, 


Verlangt: Ein junger Mann, der engaliih und 


N. Franklin Str. 





Verlangt: Junge von 16-17 Jahren, der Luft hat, 
das Wluimbergeihäjt zu lernen. Yobert DBeder, 422 
Karrabee Str. 


Sechs Zimmer, vollitändig angefüllt mt eleganten | 


llma,lıno | 





Blum Brothers, 149- | 


| 


| Ave. 


! Hausarbeit. 
deutich Ipricht mit erfahrung im Saloongeigäft, 303 | 





woartung eines Kindes. 


Verlangt: Ein junger Mann, der Stadt bekannt iſt. 


unſern Waaren an Reſtauxants, Hotels und Delila— 
teſſenladen zu vertaufen. David Berg & Co., 3443 
Wabaſh Ave. —— 

BVerlangt: 200 Eiſenbahn-⸗ Sägemühlen- Farm-, 
Steinbruch- und andere Arbeiter 
Staaten. Freie Fahrt. Roß Labor Agench, 
Marlet Str. > —* 

Verlangt: Schneider, Rock- und Hoſenmacher. 245 
— 1:77 duni 

Verlaugt: Guter Herrnu-Schneider für Privat⸗Ar⸗ 
beit. 414 Wabafh Ave, 1. Flur. 

Verlangt: Ein guter Maun, eineu dentichen Bau- 
Verein auf der Wertjeite zu vertreten. Vorzuſprechen 
Morgens vor 11 Uhr. 9. ©. Zander, 69 Dear- 


> 
. ©. 











1565 Filmore 


Berlangt: Ein guter Cornicenafer. 
dimi 


Str, nahe Kedzie Ave. 2 

Verlangt: Deutfcher, der engliih iprıdt, um für 
eiven Bau: und Xeih-Verein zu arbeiten. 184 Dear: 
borun@tt. 2 * didoſa 
Berlangt: Brickleger, der auch Plaͤſtern kann; Union 
oder nit. Zu erfragen, Ede Belmont und -Elſton 
Road, ber Buarbad. 


——— ——— — 
Berlangt: Ein Junge an afeh. 30Larrabee Sit. 

Verlangt: Guter Diesmaferan Conductir:Pundes. 
F. Schmidt. 57W. W ton Str, 4. Floor. 


Verlangt: Ein aut nge zum Slajchenwajcen. 
268 North due Bchninig ® Flaſch ſo⸗ 


Verlangt: Zufhneider für | und Door-Factory. 
A. Dieriy & Co, N. Sangamon tr, 22 lod Nord von 
Chicago Ave. J — 


Perlangt: Eın S dumaer ® auf Reparatur. 942 
Clybourun Ade. 


— Ein Juunge an Cates. vo2 Milwaukee 
ve. 


Verlaugt: Gute Verkäufer für Bücher auf feſte An— 
ftelung. 37 Glarf.Str., Room >25. 


Verlangt: Ein Junge, um in der Bäderei zu bel 
fen. WON. Haljte» Str.. 


Verlangt: Ein guter Schneider im Store. 82 N. 
Halfted Str. dimi 


t: ider ; te b 
Berla we gu — 


| A. Grabe, 657 Driiwantee Aue. 
in verfäjedenen | ( utes 
meine Hausarbeit. 3346 
Tjunelw | — 


Hausarbeit. 587 W. North Abe. 


| Arbeit; gute Behandlung. 


Zaylor ©ir. 
Bis) "2 > 


| arbeit. 
Ave. 


2606 Union Ave. 
dimido | — — 


zuſprechen, 183 W. Polt Str. 


— — 


zter jür.. Ga... 
loon. 85 für per Woche und freie nung. - Radıs 
zufragen 67 E. Raudolph Str., oder Ede Lake Ave. 
und 55. Str., bei Fahrig. 

MVerlangt:2 qute S chmicdehelfer. 35 Eliton Ave, 

Berlanat: Ein guter Schneider, 307 Sheffield Ave. 
Verlaugt: Ein Schmiedehelfer, 139 Welld Sır. 

Berlangt: Gin Mann fir gemöhnliche „Arseit. 
Pferde aufpaſſen. 53M. Aihrand Ave. — 

Geſucht:? Tüchtiger Rock-⸗ Hoſen; und Weſtenſchnei⸗ 
der friſcheingewan dert, ſucht Stellung. 221E. North 
Ave., Varber Ehop. 2 

Verlangt: Seber, 220 Hudjon Ave. 

Verlangt: Ein quter Nocd-» Schneider außer dem 
Haufe. 849 W. North Ave. 


Verlangt: Schuhmacher. um einen alten Shop 
billig zu faufen. Archer Ave. Brücke. 
Verfangt: Ein Schuhmacher, junger Mann, im 
Store; muß polniſch ſprehen. 742 Milwautee Ave. 
Verlangt: Gin Butcher. 337 E. North Ave. 
Verlaugt: Gute Painters. 315 Larrabee Str. 
233 Belmont 


erlangt: Ein Bäder für. Hand. 


Ave. ei te > DSL 8 
Beruangt: Siriftjeger. Summer? lund3 Worb 
Clarf & 


Berlangt: Ein Schmicdehelfer. 45) ©. Clart Str. | 
| Berlangt: PhHotograph, der Alles derftcht. 485 Mil» | 
twaulce Ave. 


Läden und vebrifen. 


Berlangt: Iqute Maihinen- Mädchen für Tafchen 
Slmailm 


395 Wabanjiia Yipe. 
J am odimi 


Verlangt: Erfahrene Maſchi 


| an Rinder. Nöcen zu macheit. nabe | 


Aſtland Ade. a 

) id Finijhers au Hoſen. 
786 N. Ha ‚im Store. dimi 
Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmädchen. 

225 18. Str. dimi 


Verlangt: 2 gute Maſchinen-Mädchen an Ro 
an Horu Str. d 


ſerin an Damen⸗Kleider in 
s, 395 Yıncolı Ave. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hofen. 413 MW. 


| Eh.cago Ave. 





Sausacbeit. 


Nöädcdhen bei Kindern und 
1771 Milwautee Ave. 
’ ſamodi 


Verlangt: Cin deutſches 


gt: Ein deutſches 


B g n für allgemeine 
Hausarbeit. HTTM.Y j 


jomodi 


cho 


Hausarbeit zu 


Verlangt: Ein jung er 
veppe, jamodi 


helfen. 478©. Halited S E 


"erlangt: Dienitmädhen und Leute, welche Löhne 
zum eintajiren haben. Lohn gratız einfaffirt. 769 
Weit Lafe Str. 4mairımomibivd 





Verlangt: Gute Wartefran für Wöchnerin und gutes 
modi 

zerlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
neine Hausarbeit. Nuahzufragen bei Mrs. Schell. 
233 Norih State Str., Eite Eherunt. modi 

erlangt: Ein aute3 Zimmermädchen. 21 
Place, zwiſchen Ceutre und Garfield Ave. 


Lane 
modi 


1255 Wolf⸗ 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie; 
modi 


ram Etr., 1. Flat 
2 


tädchen für Hausarbeit. 207 Hubs 


Berlangt: Gin s 
modimi 


fon Ave., unten. 
Berlangt: Ein Mädchen für Stüchenarbeit und eines 

für 2. Arbeit. 257 ©. banal Str. modi 
Berlaugt: Ein ordentliches deutſches Mädchen von 

14—17 Jahren. 851 Belmont Ude. modimi 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
modi 


Verlangt: Mädchen als Helferin bei einer Kleider— 
macherin. 925 N. Halſted Str. oben. _ modtnt 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
433 ©. Halfted Str., un Store modi 


Verlaugt: Tüchtige Order-Köchin. Winte'rs Cafe, 
State und VanVuren Str. modi 
Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotels und 
Voardinghäunfer in Stact und Land. SBerrichaften 
belieben vdorzujprechen bei Zrau Scholl, 187 ©. Dalited 
Str. juni 6. Im 
Berlangt: Ein Mädchen für Geihirrwafchen; leichte 
36 Wet Randolph Vir., 
modi 


Reſtaurant. 





Verlangt ſofort: 500 Mädchen, auch eingewanderte. 
Die beſten Plätze. Lohn 3338 225 Larrabee Str. 
Frau Peters. junb, Iw 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugs— 
bureau der Weſtſeite, von Frau Gratz, 494 W. 12. St. 
Wädihen erhalten Stellen frei. maill,6m 





erlangt: 500 Hausmädcden, Kindermädcen und 
Geihirrwaigmädden. 587 Narrabee Str. Gtellen« 
vermitielungs-Bureau. Stellen frei! mai20lımo 





Verlangt: Mädihen für Hausarbeit. Pläge offen, 
höchſter Lohn; Fremde eingeladen. Wir briugen 
Srädchen in unferem Buggy nach Pläßen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Anpe. 20, Im 
DVerlangt: 500 Mädchen für alle Arbeit; auch Etiges 
wanderte. Spredt vor bei Zrau 9. Wetjer,; die be— 
Pıäge und Höchjte Yöhne. 2725 Cottage Grove Ave. 
di7junilwo 


DBerlangt: Ein Kindermädgen, 604 Sedgwick Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 613 Sedgwid Str, 


Berlangt; Frauen und Mädhen. | 


Verlangt: Mafhinenmädgen an Shopröden um 


 Ehicago, Dienftag, den 7. Zuni 1892. 


m am — — — —— — — 


| arbeit. 


| nem Oeim. 
ı zwifchen 6.30 und 10 lihr. 2621 5. Ave. 


Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite | 


| belieben vorzufpregen. 





y 


» Berlangt: „Eine tüchtige Köhin für Reftauration; 
im Haus Khio'en. Nachfragen bei Fahrig, 67 E. Ran 
dolph Str. oder 55. Str. nnd Vafe Ave. . 


Berlangt:; Ein ordentlithes Mädchen zum Aufwars 
uni Mais eins zum Gejhirrwaidgen: MN. Elarf St. 
afern. - 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leigte Hausar- 
beit. 1080 Milmaufee Ave. . 


Verlangt: Ein Dienftmädchen in einer fleinen-Fa- 
milie. 934 Milmaufee Ave, } Treppe. 


Nerlanat: Ein qutes deutices Mädchen für Haus: 
arbeit. 601 N. Wells Str 


Verlanat: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 3515 Panlina Str. 
erlangt: Eine Frau für leihte Hausarbeit. 
W. 18. Str, unten. 





159 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geidirrwaiden. 336 


€. North Ave. 


Perlangt: Ein junges Mädchen für leıchte Hausars 
beit. 339 Orhard Str, unten. Dim 
Verlanat: Eın qutes Mädchen für allgemeine Haus» 
930 N. Halſted Etr. dimi 


Verlangt: Eine gute Frau ohne Kinder als Haus— 
hälterin bei einem Wittwer mit 2 Kindern und eige— 
Vorzuſprechen Dienſtag und Mittwoch 








Derlangt: 
Arbeit, Kindermäbdhen und eingewanderte Madgeu 


für die beiten Pläge un den fernjten yanıilıen bei dos | 


bem Lohn, immer zu haben an des Oudjeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ave. bo 


Berlangt: Gute Köchinnen. Mädchen 
Arbeit, Hausarbeit ud Sindermädchen. 
ten — vorzuſprechen bei Frau Schleiß 

. Str. 


für zweite 
Herrtſchaf⸗ 
157 W. 
181bwu⸗ 


xe Grand, 8 Mohawf 


eıttgeftlid, vermittelt. Wir. 
Mails Im 


Etr., Ede Eiybourn Ave. 

DVerlangt: Gute Mädchen für 
Boardinghänfer ın Stade und 
Duste. 


Privatfamilie und 
Land. 
448 Milwaukee Ave. 

maısl Im 


Verlangt: Köchinnen, Zımmermädden, pausnäd: 


hen für Dotels, Veftaurants wıd Privat 


Burvau bei Frau. Mayer, 137 Weit Randolph Str. 
Sonntags orferf 2Juntlwo 





rlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 


5921 Garpenter Str.. Englewood. jamod 


Zerlanat: 5009 Mädchen für Privatfamılien. 0507 | 


Sedgwir Str. modi 


Terlangt: Gute Mädchen für Privatfamile und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. 
belieben vorzuſprechen. Duske. 448 Milwautee Ave. 


und, liv | —— 
— geſchäft billig gegen Caſh zu uübernehmen. 


| ©. 13 in der Abendpoit. 


Verlongt: Männer und Frauen. 


Derlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge, $15 did $20 per Tag leicht verdient durch 
ben Gertauf unferer Queen Platıng Outfits und durd 
Gold, Eubder, Nictel, Kupfer und Meſſing platieren au 
irgend welcher Art von Metallen, Tiſchzeugen und Fur 
welier⸗Sachen. uſw. Einſach und leicht zu handhaben. 
feine Erfahrung nötbig; fünnen leidt an der Hand 





ron Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine | 


Handtafche oder Satcel. Agenten derdienen Geld 
ehr jgitell; fie verkaufen an fait jedes Geihäft3:Haus, 
wamilte oder Werfitelle; billig, haltbar, einiad und 


für Jeden erreichbar; platırt Fat augenbliittih uud | 


fommt der fernjten neuen Arbeit gleh. Schreiben 
Sie um Gireulare, ufw. _IThe Queen City Silver und 
Nıdel Platıng Co., Eajt St. Louis, Al.  didojabm 


Stellungen fuhen: Männer, 


milie. Adr. W. 45. Abdpit. 


Gefuäht: Ein junger Mann, 29 Jahre alt, 3 Jahre 
im Land, jucht Beihaftigung in einem Wbolejalehaugs 
oder Difice. Gefl. Off. bitte unter W. 15, Addpit. 

Geſucht: Ein deutiher, geübter Bartender jucht 
Stellung. 224 MW. Lafe Str. 


Gejugt: Ein anftändiger junger Mann, 28 Jahre 





alt, gedtenter Gavaleriit, ein halbes Jahr ım Yand, | 
mwünyct Stelle bei einer Herridaft als KRutier oder | 


fonjtige Arbejten zu verrichten. Adr, R, 12, Aodpit. 


Gefnäht: Ein junger Deuticyer (Aaufırann) etwas 
Engliſch ſprechend, ſücht bald möglichſt irgend welche 
Beſchäftigung. Geſl. Offerten gebeten unter P, 26, 
Abdpſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann, der mit Pferden umzu— 
gehen verſteht, Buggy und Carriage treiben verſteht. 
ſucht Stellung. Adr. P. G, 27 Duffold Str. 


Geſucht; Ein durchaus tüchtiger Bäcker, der die Wie— 
ner-Baͤckerei verſteht, ſucht Arbeit; ſieht nicht auf ho— 
hen Lohn. Adr, R, 27, Abdpit. 

Geſucht: Krankenwärter mit gutem Zeugniß ſucht 
Stelle. Schuks, care of Benten Bros., 369 5. Nve. 

dimido 








Geſucht; Erſter Klaſſe, erfahrener Wurſtmacher 
fucht Stelle, Offerten X 19. Abeadpoft 

Gejugt: Ein junger Mann jucht Stellung als Stod> 
fceper oder Äähulide Beichäftigung. Adrejie, U 55, 
Abendpoit. 


Geſucht: Junger Mann, fpricht deutſch und engliſch, 
ſucht ſtetige Arbeit. Adr. W 50, Abendpoft. 





Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine Wittwe ohne Kinder fucht Stelle als 
Hauspälterin. 71 Mohawt Str. modi 





Geſucht: Eine Frau mit einem 2 jährigen Kinde 
fucht eine pafjende Stelle. Adr, T, 14, Abpdpit. dimi 
Geſucht: Eine Frau ſucht Stellung als Haushälte— 


rin bei einem Wittwer; ſieht nicht auf hohen Lohn. 
171N. Halſted Str. 
Stellegeſuch: Ein deutſches Mädchen für Reſtaurant⸗ 
ebeit fofort._ 612 R. yrantlin Gic Bafement. 
Gefugt: Eine deutfche Frau fucht mehrere Wajdh- 
pläge. SOHN. Afbland Ave. WIrs. Joggert, 











Berlangt: Ein Diädihen von 14-15 Jahren, 536 MW. 

din 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 

arbeit ber jungen Xeuten opne Kınder, gutes Heim. 

Vorzuſprechen Mittwoch Bormittag 1721 School ötr., 

zwijchen Haljted Str. und Evanjton Avenue, oben. 

2 Mädchen für Kücden- uud zweite Ars 


Verlangt: > 
imido 


beit, guter Lohn. 498 La Salle Ave. 
Verlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 517 Ecdawif Str. 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus» 
Frau Scoenleber, 19 Fry Etr., nahe Keuter 


Verlangt: Ein deutſches oder polniſches Mädchen 
von 14-15 Jahren um ein kleines Kind aufzuwarten, 


Verlangt. Ein Mädchen-für Hausarbeit. 337 N. 


Robey Str. 


Verlangt: Aeltliche Frau um Haus zu halten. Vor⸗ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Em— 
pfehtungen. 3044 ©. Canal str. 


Verlangt: Cine tüchtige Köchin; »guger Bohn. 202 
Oft Yan Yuren Str. 


Verlangt: Mädchen um Baby aufzupaijer. 859 
Eltgrove Ave. — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3513 Paulina Ste 

Verlangt: Gin tühtiges Mädchen das Wajdeiı, Kos 
Ken ınd Yügelu kann; guter Lohn. 322 Blue Island 
dinmnido 


Verlangt: Gutes Kindermädcheu. 2923 Wabaſh Av. 
Verlangt: Madchen von 15-16 Jahren für leichte 
1142 Nelſon Str. Late Biew. 


Verlangt: Kindermädchen. 468 W. Taylor Str, 1. 


Treppe. 


Periangt: Mädchen unhefähr 15 Jahre alt zur Aufe 
( 3u erfragen, 
Wrightwood Ave. 


2. Slur, 1741 | 


Zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
im-einer fietnen Familie... 1269 N. Clark Str. dimido | 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlichegausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädien für allge 
S. Part Ave. 

VBerlangt: Ein deutiches Mädchen, 14-16 Jahren, 
zum Helfen im Haushalte. 60 MW. Erie Str. diſa 

Verlaugt: Kindermädcen von 14 bis 18 Jahren. 
584 Aujiin Abe. 

VBerlangt: Kiudermädchen oder zweites Mädchen. 
913, Adams Str. 


arbeit. 654 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen in Zamilie von drei für allge 
meine Arveit. 923 Donroe St. 

Verlangt: „Mädchen für allgemeine Dausarbeit, 
SET BRbAIE Rbe:. me" ar 
Gutes dentiches Mädchen für allgemeine 


Ver!angt: na — 
Al keine Waſche. Waſchfran geſucht. dös Lin⸗ 


Hausarbeit, 

coln Ave. 
Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 

arbeit. 825. Eenire Ape. 

Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 

Kohn $3.50. 1045 Mil waukee Ave. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. ° d 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 

daewater. Lohn $4 wöhentiih. Zu erfragen 204 ©. 
Mater Etr., oben. Zimmer No. 2. 


" :Werlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit 
feine Heine Kinder. 3951 Langiy Ave. 


Verlangt: Ein Wadchen für allgemeine Hausar⸗ 
beie. 1704 Diverjey Ave. dimido 


— — — — — — ———— 6 — — 

Verlangt: Reſpektables deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausardeit in kleiner Privatſamilie. Keiue 
MRännermäice: muß erfter Klafie Empfeblungen brin- 
gen und focen, waihen und bügeln können. Xohn 85 
die Woche. 2814 Indiana Ude. dimi 


EEE Se BE SE EZ 
Berlangt: Ein Mädchen für algemeıne Hausarbeit. 
300 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Zweite Köchin. 37 W. Adams u 


Ei Io Hi ewd iche us⸗ 
Verlangt:⸗Ein gutes m. — 


hen 
‚arbeit; Heine Zamilie, SUN. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus- 


Geſucht; Eine gute Köchin ſucht Stelle. Boarding-— 
u auf der Nordweitjeite vorgezogen. 53T N. Word 
Str. 


© 


Verlangt: 100 Mäbdihen für Hausarbeit. Pläße uns | 
Herrſchaſten 
hen f > = yantilteit. | 
| Serridaften belieben vorzujpreen ımı Empioyments 


beit. | * Er 
2 Zopigewadfen 5 Ceuts. IIvs Lincdlu Ave. 


Derricaften | 


Gejuht: Teuticher Koh jucht Stelle; auch bei Far | 


ı vowöfi, 509 Alhland Bloc. 


| Plaß. 





| beiten Einrichtung und ın der jchöniten Lage auf der 





I MWizconfin Str. 


ö — — — —— — — — — 


Krantheit billig. Zu exiragen 1630 N. Clart Str. 
it BE. hr en Eee — 


Gefhäftsgelenenbeitens = - -| = Grundeigentum und Sänfers 


Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4 
> 5 
gegen kleine Anzahlung und leichte 
wie ein 
Boäte, 


137 Guftad Mayer & Eo., ®. Randolph Str. 137. 
Käufern für etablirteGeihärtspläge, offerire fpeziell 
als empiehlenswerth und äußerft günftig: Hotel mit, 
Keftaurant, Saloon und Garten-Wırtigait-Property 
nahe Beltausitelungsplag $45.000; Saloons nabe 
Gourthouie veip. 82,260 und 85,000; Private Boarding⸗ 
haus, R. Salfted Str 81400, 2 Saloous mit Logen⸗ 
halten reiv. &950 und 22,000; 2 nahe Brauereien 82600 
teiv. 3,500; 12 don #250 Bis 84,8; Guropean Hotel, | 
central an Südieite gelegen; Bäderer Wtılwaufee | 
Avc,, 32,000, Bäckerei mit jeınem Gate Barlor, Norde 
feite, $3.000, Bäcderet. Südmeit. 3300; 2 Groceries mıt | 
Dieat Market, Weitieite, rei. 1100 und 81,500: 4 | 
Groceries von 8600 ‚bis 3,000; 5 Fleiihhandlungen 
von $275 biß $1,200, Gute Yauudry verbunden mit | 
Eigaritore #550, Candy», Toy: und Bakerpitore. Sitd- | 
weit, #350 etc. Allen Kaufiuitigen garantıre volle 
Gerugthuung. Guftav Mayer & Co., 137 W. Ran | 
bolph Str. : | 


a r Gotta: 

a iagungen, To 

— Bridhaus mit Bajement Z. WM. 
genthüer, 2355 Emerald Mve. Sagbım 


Sudt Eud eine Lot au und wir bauen Eud ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen,. Gomtracte er= 
wünjbt Die Eyicago Mill & BYldg Eo. Zunmer 515 
19 Luincd Str. pr 27 baw 





Zu vertaufhen gegen Chicago Grund-Eigenthum 120 
Ader varır, 2U Holz. 100 Ader Filugland und Wieje 
mit Yaus Stallungen und Objtgarten. Dieje ifarm 
liegt 0 Meilen von Chicago, 2 Merlen vou Grovers 
town und 314 Meilen von Woifertowi in Jnd. und 
liegt nur 3 Bloc vom Kubrı Zafe an der Ede von der 
©auptitraße zum Lake. 2 Glubhäufer werden voit 
Ehiragoeru gebaut auch wird die Indiana, JIL, und 
yowa Krienbahn diefen Sommer dDuchhgebaut mit dem 
Depot nähe der jyarm. Näberss beim Kigenthümer T, 
&. Peterjon, Wajhington Heigdt3. dimido 


Zu verkaufen: Ecke von Aſhland Ade nahe Ravensa 


Zu verfaufen: Sofort, eine gute Reſtaurant in 
Lage. lange Yenje, billig. 


rilon Str. 


‚gute ! guter 
Nachzufragen 133 W. Har- 
Zjune Im 


Su verfaufen: Gin Milhgeihäft 3 bi34 Kannen | 

taglich. 620 W. Fullerton Abe. juni 3 10 

Zu-verfaufen: Delifatefjen- und Bäderladen. Ru: 
jung, lv 


wood 30x125 $1000; Cottage an Lewis nahe Garfield 
Ave, Store und 6 Zimmer 82609; Kot an 50. Str.. 


nabe Weitern Ave. H. G. Zander, 69 Dearborn Etr 





Zu verlaufen: Gin Saloon mit 7 Zimmern, Nente 
832 pro Ddnat und jänmtliche Etnriciung, billig we» 
gen Famtlienverhältuiiie. 791 Einbourn Ave. jung Im 

Zu verfaufen: Bıllig wegen Strantgeit Grocery und 
Burger Ehovr. KOMW. 21. Etr. famodi 


Zu verkaufen: Got i 

x aufen: Goitage und Lot billig auf Abzab- 

lung. 1055 Marianna Ave, Late View. . June 7 Im 
Zu verkaufen: Eine Cottage mit 5 Sinmern, lange 


Leafe. 2332 Ta Salle Str, 


Zu verfauien: Saloon billig; guter Plaß; babe ans Zu verfaufen: Billig eine @ u ee 
Zu verfanien: Iopn billig; q laß; i an „ung erte Cottage mit 7 yuB Fales 
deres Geſchaäft. Adreſſe T. 74 Abeudpoſt. uns, im | ment, Ed:tot. 2 Blocds von Storth Ave. RR Preis 
Emm \e Egg : | nur 83600. Nachzutragen 43 :W, North Nde. 
Yu verlaufen:  Deltcatejjen: und yiig-Store. Guter | gu — 100 a 
Kigentbümer hat andere Gejhäfte. ‘Preis #250, as s nu AUT Farın, Wis 
Mi 2 a © Stall, Pierde, Vieh und Inventar. 


Mod | Müngderg. 282 Wilwauter Apr 


. Neue3 Haus, 
Nahe Stadt $1200, 





werth das Doppelte. 83ER. California Ape. 


Zu verkaufen: Saloon mit 3 Jahre Lraje, wegen 
Krankheit. 550 Milwaufee Ave. modimi 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, 15 Jah—⸗ 
re am ſelben Plahe, ſoſort und billig. 171 Southport 
Av. modi 


Fur *100 vperkaufe ich, wegen Krankheit meinergrau, 
meinen Bätkerſtore, guter Platz fur Ice Cream, 1632 
Milwaukee Ade, gegenüber Kuhns Park. 


Verſĩobnliches. 
Uleranderd deutjide Gehei * 
gei-Agentur 181 W. Madifon er sr Yale 
Ited, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf private Wege, 3. 2. judt Verihwundene oder 
Terlorene. Aue Edeſtandsfälie unterfucht und Bes 
mwerje gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige rihtige deutiche Polizei Agentur 
ın ber Stadt. jeder, der in irgend melde Unannedme 
Iipfeiten vermidelt ift, möge vorfpreden. “ Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags big Mittags lömalt 





Zu verfänien: Ent autgehendes Neftaurayt, wegen 


Zu verfahfen: Sofort wegen Aufgabe des Gejhäftg, 
Sofort zu verkanjen: Grocerie und Meat-Market 
Krantheitshalber. Adr. T. 54 Abendpoſt. dimi 





D. E. Leonardion, Nahiolger von „Ihe Spwaton 
Go.*, Reditdanwälte, Zımmer 35, 118 Dearborn Er. 
Wir übernehmen das Einziehen don Schulden aller 
Art, namentlih Dien’tboteis. Arbeiter» und Hands 
werferstohnforderungen. Keine Gebühren im Boraus. 

14 apbıv 


Bu verkaufen: Weiner Schuhihop, billig. Vorzus 
Iprecgen zw. T und Yilhr Abenbs. 350 Lincoln x de. 





Zu verlaufen: Ein gutgebendes Eojtnm- Schneider: 
Adr. unter 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
friieur und Perrüdenntader, 384 North Ave. IMaylır 
Edw. A. King, Anwalt, 134 Wafdington Str. Zim⸗ 
nier 1119. Abſtracte geran 35 und darüber. Mäßige 
Breife für Procelie. Rath gratis, 15jalj 

Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegen heiten 
werden prompt und ſorgfältig beſorgt. Arbeitsiohne 
ohne Koſten collectirt. 162 Walhington Str. Zims« 
mer 36. 30matrlıv 


Hierdurch erjuche ich meine rau Thereja, innerhalb 
14 Zagen wieder nad) Haufe au fommen, wenn nıdt, 
to laife ich mich fcheiden und bezahle keiner ihrer 
Schulden. Ernjt Thiele, 27 Margarethe Str. famodi 


Hu verkaufe: Eine gutgehende Däckerei mit Pferd 
und Wagen und auter Kundiomajt, Alter Platz. aus-⸗ 
gezeichnete Gegend, 4 Jahre Xeaje, ijt Umjtände halber 
zu veriaufen. Adr. witer T. 59 Abendpoit. dimi 
Ein ihbner Burther » Shop mit der 


Zu verlaufen: Kun 
Sud Seite. Billige Rente, Arbeit genug für zwei junge 
Butcher. Adr. W. 30 imder Abendpojt. Keine Agen- 
ten brauchent ft} zu melden. dimi 





Erſter Klaſſe Saloon, billig. 656 


Sıfverfaufen: 
june? 1m 


Wels Str. 

Zu verkaufen: Candy, Cigarren» und Tabafs 
Etore. 361 Sedgwid Str. Yune? Iw 

Zu verkaufen: Ein gutes DelifatefienSeihäft 679 
Wells Etr. dimi 

Zu verkaufen: $125 laufen den Eigarren- und Deli« 
cateifenStore 358 Southport Ade., nahe Yullerton, 
Nordjeite. Schöne Zimmer, Rente $15 Dlittwod,. 
früh vorzuſprechen. 


Aerztliches. 


Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Wabaſh Ave. Ecke Van Buren Str., Audi⸗ 
torium Block. Eine reguläre Fakultät von bedeuten⸗ 
den Spezialiſten. Conſultation und 160 Seiten ſtarkes 
Buch frei; Poſtgebühr 10c. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen- und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge— 
ſtaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztlichen Operationen geſchickt ausgeführt. 
Alle chroniſchen und Nervenkrankheiten eine Spezia— 
lität. Mai 9—6m 








Zu verlaufen: Saloon und Roominghaus. 10 neue 
möblirte Zımmmer. Billige Miethe und gute Xage. 
2 Sabre Leaf. Wird billig vertauft werden. $600 
Baͤar erforderlich. Nachzufragen 107 W. Erie Str. 
nahe Milwaukee Abve. 





Zu verkanfen: Ein gutgehendes Coffee-Houſe und 
Reſtaurant, ſehr billig. Zu erfragen 24 Desplaines | 
Str, Commtifion Houf:. dimi | 
Dr. uthinfon in ferner Privat-Digpenfary, 
| 125 ©. Glarf Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Kath in allen fpeciellen Blut» oder Nerbenfrankheiten. 
Dr. Huthinfons Diittel beilen fchrell;- dauernd und 
mit geringen Koiten. Spredftunden: 9 Born. bis 8 Uye 
Nahm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 88 44 2umzlii 


Zu vermiethen und Board. 

Einige Nodgers für 75 Cents die 
Einjchlufrige Betten. Alles 
Juni 2 Im | 


Zu vermiethen: 
Wode, mit Bord 83.00 
neu. 87 Eliton Ave., oben. 

Zu vermiethen?! Ein gutes Meggergeichäft, alter 
Plag, wegen Zurüdztehung vom Gejdaft. Gute Ger 
legenheit jür eisen guten Butiher,. 2252 Wentworth 
Ave. Juni 4 1w 
Zu vermiethen: Store paſſend für Stiefel und Schu— 
he, Dry Goods und Delciateſſen; Rent 0, 1110 M. 
Haljted Str., mahe Yincolm und Fullerton Ave. Ei— 
genthinter 985 9a Salited Str. jun3. 1 





Dr. Jda von Schulz, Frauenarzt Kebandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauentranfs 
heiten, Unregelmäßigkeiten u. j. w. nad der neuejten 
Methode, bei ftrenger Berjchtwiegenheit. löjährige 
Praris. SEO Nortb Ave. Nehmt Wels St. Car. 

maill, Imt 





Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
drauenfrantheiten mit_jiherem Erfolge ohne Oderas 

tonen. Bertrauliche Eoniu!tationen Trei. 168 Lin⸗ 
coln Ave., Ede Garfield. Spreditunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntags. marl9lın 





Zu vermiethen: Store mit vollitändiger Einrich— 
tung, gut2 Yage, billig, 3 Jahre Leaje, 353 €. North 
Ave. 4june ho 


Verlan 





Frau Dr. BonifaHagenow M. 2. 221 We 
Diviiion Str. GEriter Klaſſe Privatheum. Kreds, Ge 
ftwüre, Unregelmäßigtfeiten nad der neuen Dlethode 
obre Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Grjabrung. bis 


r 260 Fulton 
Etr.; djume times 


Mödlirte Zimnter mi Board. 34. 139 E. Ohio Str., 
nabe Weis Str. 4juu lw 
ge nn — 

Zu vernmethen:- 474 Yarrabee Str., jhöner Store 
mit 4 Zimmer, $30 per Vlonat. Ein großes Zimmer 
im Hinterhau3, pajlend für Schneider, Painter oder 
Garpenterihop, 86. Nachaufragen bei CEhoniger 
Bros & Co., 194-196 Filth Ave. 96 1m 

Zu vermiethen: Ecke⸗Baſenent, 30x60, hoch und hell. 
164 Webſter Ahe. Sunis, Im 
5 — 


Verlangt: Boarders. 680 1. Str. modi 


Zu vermiethen: Möoblirte Zimmer mit Board. 180 
Oſt Huron Str. jans, Iw 





etm für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. nnahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Fraueutrautheiten; st: BDerihwiegen«- 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adam Str. bio 


Private 





850 Belohnung für jeden al von Haute 
franfheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, ben Gollivers Hermit» Salbe nicht 
heilt. 506 die Schadhtel. 144 La Salle Str, Zimmer & 








Geſchlechts⸗ Haute: Blut-, Nieren» und Unterleibös 
Tranfheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ebiers, 112 Well Str., nabe Obio. Smaidmo 


Zu verimiethen; 2 jchöne Srontzimmer an 3 Herren 
oder Damen. 452 Milmwaıtee Ave., 2%. mobdini. 





Verlangt: 10der 2Boarders in einer Heinen (Fü- 
milie. 147 Fullerton Abe. modimi 





Geld. 


Bu vermiethen: Zwei Simmer, auch mit Stall für 
drei Pterde, 64 Herndon Str., nahe Webjter Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zirimer mit Board, 68 
dimido 


Geld zu verleiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ⁊c. 
Kleine Unleiben 
don $20 bi$ 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 





Zu vermiethen. Gute Boarders finden nod) Pla. 
197 Blue Jsiand Ave. Deutiche Koft. didoſa 





Geſucht: Nettes kräftiges Mädchen aus guter Fa— 
milie mit guten Zeugniſſen, ſucht Stellung als per— 
fecte Köchin, ſowie ein nettes ſtarkes Mädchen, das 
nicht auf hohen Lohn ſieht, ſucht Stelle als 2. oder 
Kindermädchen. Näheres 587 Lärrabee Str. zwiſchen 
Center und Wisconſin bei Mrs. Miedliuck, The North 
Side Ladies Intelligence Office. 





Geſucht: 
plätze Ins Haus. Subert, 93 Mohawf Str. 

Gejught: Zamilienwäiche und Bügeln. 50 Gents das 
Dugend. Sendet Poitfarten, Deutiche Hand Laute 
dry. 418 W. Chicago Ape. 


— Eine deutſche Frau jucht mehrere Waidh- 
plaͤtze. 


809 N. Aſhland Ade., Mrs. Joggert. 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 





320 kauſen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 

Idredge $15, White $15. Domejtic Office 218 ©. Hals 

bw 





Eine junge deutiche Frau wünigt Wach: | 


die Anleihe machen, — you diejelben in Jhrem 
arahte Beutlansergan 

Alle guten, ——— — zu uns, wenn 

Denen 1 hden” bei —* oe ae s 8 * * 

— —— fiderjte und guverlä figite Bes 


ldma1j7 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Gas 
und Bad. 353 Wells Str. Zlard. 


Zu vermiethen: Ein Tchönes 4 Zimmers Flat mıt 
Sommertüche und Yaro, &14. 178 Fremont Str. 





Zu vermiethen: Schlafzimmer für ein Mädchen. 
357 Hudfon Ave — didoja 

Zu vermiethen: Freundliche? modernes lat, 5 gros 
Be heile gintmer, nebjt Badezimmer an Leine Janis 
te. 185 Eentre. 


Verlangt: Anjtändige Boarderd in Privatjamilie. 
323 Yarrabee Cr. dimi 

Zu vermiethen: Billig, Theil eines möblirten Flats 
mit Küche au gebildetes Chepaar. Briefe © 28 
Aben ddpoſt· | 

Zu dermiethen: Neue moderne 4 Zimmer lat. 
Preis $12. 4214 Eincoln Ade. di bis ja 

Zu vermieten. Zimuter am drei junge Yente. 
Schlafraum 75 Cents. Wittive. 539 N. Aſhland Ave. 

Zu vermiethen; Ein ſchönes Zimmer für ein anftäns 
diges Madchen oder Frau. Aues in beſter Ordnung. 
Auguſt Heidorn. 656 N. Paulina Str. 


2.2 Fr } 
128 La Sale a ner 1 


G ortgage 
van Eo., 153 Mouroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
| Deffentlichkeit und mit dem Vorret, daB Euer Eigen. 
ı thum in Eurem Befig verbleibt. 
| Gidbelity Mortgage Boan Ga 

Incorporirt 
153 Monzoe Str., nahe Ba Galle M4aplis 


A. H. Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, 





fted Str. Abends offen. 


Yu verfaufen: Ebow Gafed, alte und neue, au 
werden alte gekauft. 110 Sigel Str., Norbdfeite, 
17fb4ml 





Ale Eorten Nähmafihinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Goutes 
venier & Speibel. i 


Zu verlaufen: 
©. Union Etr. 


Zu verfaufen: 


Eine ueue Eisbor für Saloon. 
i famodi 


Gelegenbeit. Feine WallnusEin- 


richtung mit Pooltif; muß verfaufen. 108 8. Adams | 


Str. modi 
‚Zu verfaufen: billig, Iböne Lounge 855. Elegante 
eihene Schlafzimmmer-ernrichtung 815. Ferner Barlor 
Euit $15. Brüjieler Teppiche. 106 MW. Adams Str. 

modi 


Zu kaufen geſucht: Gutgehender Saloon mit Leaſe. 
Nordſeite bevorzugt. Offerfen unter 6 95 Abend: 
poſt. Junil lw 

Zu verkaufen: Ein faſt neues Piano billig. 524 
Belmont Ave. 

Zu kaufen geſucht: Cin gutgehen der Butcherſhop od. 
Store jür.einen in geeigneter Yofalıtät zu miethen qe= 
jucht. Nordjeite vorgezogen. Adr. P. 31 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Cine Mildroute. 3033. 14. Str. 











Zu derfaufen: \ q 1 
fofort verfauft. Nadyzufragen 318 W. 12. Str. 
— 


Shneiderihbovp, Maſchinen, Tiſche, 
639 N. Paulina Str. 





Zu verkaufen: 
Oefen und Eiſen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 26. | 


Eine große Auswahl von iprehenden Papageıen zu 
—J Preiſen. 104 Blue Island Ave. 
offen. 


375 5. Ave. modi 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, ein doble Sit 
Vugady, ein einfaher Harnig uud eine Kuh, 342 W 
12 Str. modi 


Zu verfaufen: Ein gutes Geipann Maulejel, mitt« 
Iere Sorte. Gutes Erpre- Team, oder Grocery Was 
gen. 2550 Eottage Grode Ave. 

mod mido 


Zu verfaufen: Neues jhöned Bugay Harneß, billig. 
Abends nach 6 Uhr zu fehen. 451 W. Aihlan 


hinten. modı 


Zu verkaufen: Pierd, Wagen und Gejhirr. Leichte | 


oder jchmwere. Kein Gebraud dafür, 


3 MeHenry 
Str., nahe North Ave, Butcerjhop. 


Zu verkaufen: ir jtarfes junges Pjerd, 6 
alt, gejund. $150. 603 Eljton Ave. . 


Zu verfaufen: Ein feine? Familien-Surrey, wenig 
gebraudt 830. 509 Raciue Ave. dimodo 


Zu verkaufen: Gin gutes Pferd. 136 Fowler Str. 
dimido 


verkaufen; $25 jolider Pony, guter Läufer, 9937 
Sincola Abe dimi 


ahre 
8* 


Sountags 
4juneliw 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd wegen Veränderung. | 


Peter Willems, | 


Apde.. | 





Eine aute Hand-Laundry billig von | 


| Xapier, Mortgages, Diamanten oder gegen 9 
I Sicherheit; beliebige Sunimen; lange oder kurze Seit. 


‚Mo 


FEN nn —8 > ” nabe Ya Sallef. PrivateDarlehen gemadt 
Zu bermiethen: 2 helle Simmer und „Sommerfüde in beliebiger Höhe von $10 bis 310 000 auf Haus halts⸗ 
mit neuen Zapeten. $1U den Monat möblirt und $7 an . 

unmödiirt. 1071 W. Dadifon St. gegenitände oder Pıaıros (ohne Fortihaffung derfel= 

u | ben), Diamanten, Uhren und Schmudfaden, Lebende» 

356 €. North Ave, Eingang | verjiherungs-Policen, Lagerhbaus-Sceine ujw. Eben» 

dimido | falls Geld geliehen auf GrundeigentHum in Summen 

von $100 bis 100,00. MNelteite Zoan Go. in der 

Stadt. Spredt gefälligft vor oder jhreibt an U. 2 

Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, nabe La 
Salle Str., eriter Flur oben. 13mailj 


Verlangt; Boarders. 
an Sedgwid Str. dm 

Eine ältere Frau fan ein Zimmer und Koft gegen 
ſehr Bedingung erhalten. ‘126 Augufta Str., oben. 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht; Baſement mit Badofen, two» 
moglich auf der Nordſeite. 291 Elybourn Ave. Phil. 
Paul. modi 


Schlafzimmer, billig, Privatfamilie, Adr. 


Zu verleihen: 250000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 514 Prozent Zinien. KR. Smitd, |) LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officejtunden 11 bi3 5 Uhr. 3maibım 

EhrLice Deutiche fönnen Geld auf Er Möbel lei 
ben,ohne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nad) eg 
renBerhältntifen zurüd, Jc leihe mein eigenesGeld und 
made bei geringem Auzeigen die meijten Darleheır. 
Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden behandle. 
Rihardijon, 1346.Madifon Str., 3.3&4 Schneide 
das auß. ma 1917 


Gefu 
-.XQ 


[m 


dt: 
‚bop 

Zu miethen geiudt: Ein älterer Mann ſucht ein 
feines Zimmeran der Nordjeite, Offerten BP 28 106 
Burling Str. 


Zu miethen gejufht : Gine Eleine Wohnug für zwe 
Leute ohne Kinder... Nord oder Südjette, nahe Hlabels 
— Adr. Karl Seidemann, 148 Monroe Etr., Sa» 
von. 


850,000 zu verborgen auf Grundeigenihum bei mem 
natlihen Zahlungen. 815.84 den Monat bezahien 
ein Rapital von 31000 und Zinjen zurüd in 72 Done 
ten. Henry G. Peo, 445 ZW. Chicago Ave. Zöingbimk 


Kegal Aid Affociation. Zimmer 26, 162 Waibin 
ton Str. Advocaten-Rath frei. Löhne gratis coflec- 
tirt. Geld vorgejpoifen zur Geltendmahung gerechter 
Anfiprüce. 2lmaismon 


Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Jumelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str., Zime 
mer 1022, 17matimp 


Verſchiedenes. 
Elliott & Omohundro, Patert- Anwälte find umges 


zogen nad 1025 und 10283 Wonadnod Zuilding, Gde 
Dearborn and. Zasjon Str., Chicago. 77. May Imt 


Geld zu verleihen zu den niedrıgften Raten auf ver» 
bejjertes Chicago Gruudeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Ziberale Bedingungen. Weter Bam 
Vliſſingen. 95 Waihington Str. ercept Satıirday 


Unterricht. 


ü — Sen 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos. Haushaltungs⸗ 

mwaaren, Waarenlager-NQuittungen, Commercielles 
gute 


3.4.2. Ihompion. deuticher Advofat, 1003 Chamber 
nt Gommerte, LaSalle und Waibington Str. 26d36M 





Unterricht im Engliihen, $2 per Monat; Stenogras 
phie, Buchführung, ufw., Tag oder Abend; Norbdjeiter 
erhalten Transiers; 465 Milmantee Ave, Ede Chi= 
cago Ane. Nıjlens Bufinch College. Mai 25, Zn 


Verlangt: Damen und Mädcyen, um Zufcneiden, 
Anpajien, Nähen, Draperiren jorie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadets u. 'j. w. zulernen. 212 ©. Halifed 
Etr. Juni 3 bw 


Eine deutiche geprüfte Mufiffehrerin - wünjcht nod, 
einige Stunden zu mägigem ‘Preije zu bejegen. Offere 
ten R 87, Abenbpont. 


Banas Schneiden, neueite yacon, 10, Prof. Uhl 
30 Dit North Ave. junl, Im. | 


Freier Math ertheilt. Alle Rechtsangelegenheiten, | 
werden prompt und jorgfältig beiorgt. Arbeitsiöhu. | 
obne Kojtem coüectirt. 162 Waihington Str. 
mer 36. 


Löhne, Noten, Board, Saloon-, Grocery, Nentes, 
Bluls und ſchlechte Schutden aller Art fofort collectırt. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 Filth Uve., Rimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneibdet dies aus. 6Ilw 


Zims 
6310 


 Berfau + Junges Mödhen zum Erieriien.der feinen 
ulrich 2 N. Halſted Str. 


Tägliche ale Excurſions. Rach St. Joſeph und 
Benton Harber, Diid., mit den neuen Dampfern 
„City. of Chicago“ und „Chicora“, den großten ſchneli⸗ 
ften und jhöniten Dampfigiffen auı.dem Midigan 
See. » Abfahrt 94 Uhr Morgens, Ankunft 83% Ußr 
Abends, 81 für Die Rundfahrt. Abfahrt Sonntas 10 
Uhr Morgens, Autunft 10 Uhr Abends. 81.50 für dıe 
Rundfahrt. Abfahrt Samjtags um 2 Uhr Nam. 
Nundfahrtstarte $1,00, gültig zur Rüdjahrt biß zum 
. Mpfahrt jeden Abend um 111% Ubr. Gras 
* rton Trans. Co. Pod, Zus von Wabafh 
te. Str.’ Brüde: — a] 


eſuche. 


Seiraihög 


Heirathagefuh: Ein junger Herr wüntdt die Se · 
lanntihaft einer Dame oder jungen Wittwe zu maden. 
Adr. R. 17. Abendvoit. i 


Heirathägeiud. Ein ftrebjamer Mann in den re''t= 
rei Jahren wünscht mit einem Wädchen oder Witiug 
betreif3 Berbeiratbung befannt zu werden, umamıet « 
—— rin Geſchaſt zu deirciben ide SI Abend⸗ 

oft. s 

Sig SOjähriger Mann mit 
Dame onue sınder umd etwas 
werden. 


. 4 
nit 
x 


tratbögejitd; 
| wirt nie — 
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Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos 


Cataloge werden auf Berlaugen gratis zugeſchickt. 


nn 


er — — — * 


Die Internet sonalen Aerzte —— ärzte offe riren 
ihre Dienfte Allen. welche fie vor dem 1. Juli 1802 
aujfiıcchen, frei, und werden Eu offen Tagen, ob Euer 
Gall heilbar ift oder nidt. Unheilbare Yyülle zuritd» 
gewaiefen. - Ale Krankheiten und Berfrüppehingen be» 
hanbelt. Diefe Merzte, unter ben tücptigften * 
Faches in Europa und Amexita ausgefucht, repräſen⸗ 
tiren das beſte me dig ina ſche Willen der Welt. Winde 
ärztliche Fälle, Gatarrh, Lungen: Haut- und Nieren» 
Krantheiten befonders behandelt. Spredftunden: 10 
ir Morgens bis 12 Uhr Mittaad, 2 bis 7 uhras chi. 

en Mouta« Mittwoch don 7--9 Uhr Mhonds, 
nutags 10 Uhr Mora. bis 4 Uhr Nach. Dffices: 
2 mi Staie Str., Edle 22. Str., Zimmer . & 23.2 
: didoſa 


Dr. Elarke 


(Btabliet 1351.) 


Diejer alte und berühmte, feit 40 
Sahren grafticirende Arzt und 
N Bundatzt, behandelt noch ftet? 
mit aröhter Gerchidlichfeit und 
vn)  garentirtem Erfolge alle geheime, 
EBEN ie, trivate und chroniiche 
heiten beider Gejchledhter. 
e Rieren, Lungen, Leber⸗Bla⸗ 
daut⸗, Biut⸗ und Geſchlechts⸗ 
rantheiter ı, wie auch die Folgen 
jugendliche — weifungen, Mannerſchwäche, 
unnatürliche Eutleerungen, ſchwere Traume und alle 
HADRE nen gene werden unter abjoluter Garan⸗ 
> schon andere Heil- 
m-Bebandlung 
und ‚Doch =: 


x rd 





der brieflich, frei ınd 

yerall bin, gut vervadt, 

en Doktor Eure Krank— 

rt ſein berühmtes Werk 

n nebft einem Fragebogen 

iden von 966. Mittwochs 

3. Sonntags von 10-12. €3 

Deutich ge aeiprod hen umd geichrieben. 


Glarke, M. D. 


Elurt Straße, = = Chicago, Su, 


Ari Kliniks 


tm — — Mediein Golleg, 512 Noble 
Str., an Milwaukee Abe. welche alle von 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine miedizintiche Mlinit. Dienftag: 
Rinderfranfbeiten. Tonneritag: Wundarznei und 
Geſchlechtstraukheiten. Freitag: Franenkrankheiten. 
Nörhuerinnen werden ı entgeltlich aufgenommen und 
St ıdirende für Dtedizim oder nur für Geburtshilfe 

fönnen fich melde: i. — Daferbit werden jeden Nachmite 
taq alle Krantbeiten, wo eine Heilung denfbar, gegen 
maͤßiges Honuorar. ohne Beiſein der Studenten, ho⸗ 

möorpatiiich, magiırctiid ꝛc geheilt, bejonder# 
Slexpensrautpeiten. Schneide dieſes aus! 
20ieb3m,fadidog 


Dr, Ar ROSE NBERCG 
Füst fih auf 35jährige Praris in der Behandlung ge- 
heimer Srantheiten. Junge Leute, die durch Augend» 
Tünden und Ausichweitungen geiywäcdht find, Dameı * 
die an Funktionsſtoörungen und anderen Frauenkrank— 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 

xündlih geheilt. 125 S 


S. Glarf Etr. Office 
Stunden 9 bis 11 Dorm., 1 bid 3 und 6 bis 7 Abends 





GOODMA 
Fa Pr nar 3t, Parlors 1,2 
&urcfa Blod, 155 W. Madi: 
ion Strafe, nahe Dalited. Zähne 
gezogen. Deite Gebiite HB bis $10. 
Feine Füllu und aufwärts. Die /größte und 


vVolftändiaite zahnärztliche Office Chicagvd. Keine 
Dr. ©. B. WAGNER, 
Weis < tr.: 1—2 uud a Nachmittags, 
7.308,80 Abends. Teicpbone North 494. 
ire meine 1. jelbitge 
N. Shenzinger, 


Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 
ereztoln fü 
452 

bone North 59 

didoj. LOmaisnıt 
— E Ü = 

ten Brudbänder, 
82 W. Madiſon, Ecke Jefferſon 


33 a 4 


ſchmerzlos 


ir Frauenkraukheiten. 
307 Siyvourn, Ede Norti Ave. ° 0-11 Borm,, 
jowie Leibbinden, 


Dr. ©. Welcker, ! 


nugen und Onren- —— 
Vorm. Zimmer 1005 u. 1007 Maſoni 

Teinple. a dm.: 449 Oft Nortö Ave. 
Omaidmo, , modife 


— — — — 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 
@de Carpenter Str. Beite Gebijie 58 Dollar, 
Zaͤhne ſchmerzlos gezogen, ſeine Füllung von 500u. 
aufwärts. Bene Arbeit garantirt. Sonutaus offen. 
— lung _angetertiat. Brillen augepaßt. 
67” Ratberibeilung frei. —XRV 


210% Glart Str. — Adanis Str. us Str. Bimmer L L 


d Heine Sapfuna.! „.'Dr.KEAN 
' Sp 2 = ialist. 


it 1354. 
169 E. Clan Er. 


Banpionradtind, sehe“ 


een —— AERUERE 06 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Bastei ber Augen und Ohren 
behandelt. Künftlide Auge auf Beitels 


— 


dli⸗ 


. Rund und zu wiſſen ſei es hier⸗ 
mit geihan, daß FAIRBANRK & 

' 00. von Chicago rine Seife anfer- 
tigen, weldje 


dal LaUS 


SE IFE genannt wird. Sie hat 
nid;t ihres Gleichen. Zeinfte Qualität 


und „beftes Gewicht. —“ ſie bei 


Preiswürdig. 
zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Weabashıhı Ave. 


billig, 





‚Chicago, * 


er 


——— 





45,000 
in Gebrand) 


Slegant 


4mailmodojadi 


Da kbarer Patient 


(Kein Arzt Fonnte ion beifen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
jeine Yollftäntdige iederherfielung von 
ſchwerem Leiden einer, tı einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, laßt durch uns bass 
felbc Toftenfrei an feine leirenten Mitimenfhen vers 
ſchicken. Dieies große Buch beichrribt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verjränpficher Meife und gieht 
ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchatz eus werthe 
—ã— uͤher Alles, was ſie iniereſſiren konute, 
außerdem entbält dafjelbe eine reihe Anzahl ber 
beiten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werden Binnen. Shit Euere Adrefje mit Briefmarke 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 Web * an | Dee „ ei * 


„Der Jugendfreund““ iſt auch in der Buchhand⸗ 
lniig von Felix Schuidot, No. — Milwaukee Ave., 
—8 Jil. zu haben. 


Ich verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, Feine zezaͤhlung. Keine Be— 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwuchs 
haben. Sprecht vor und laßt Euch frei nun— 
terjuchen. At Ahr Kopf glatt und gläns 
zend, und die Poden geſchloſſen, ſprechen Sie 
dann nicht vor, da Sie nur meine Zeit be⸗ 
anſpruchen wuůrben denn in ſolchen Fällen 
giebt's keine Heilung. Können Sie nicht 
fommen, jo jchreiben Sie wir. Prof. G. 
Birfhpolz, 214 Herald-&ebäude, Ghicag 


20marbiv 


” " r 
4 Manner und Jünglingel | 

Den einzigen Weg, dverlorene 
Mannestraft wieder herzuitellen, 
fomwie friiche, veraltete und jelbit ante 
fheinend unheilbare Yäle von 
GSeihlchtstrantpeiten fiher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklärung 
über Rannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs:- Anker‘. 25. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Tehrreichen 
Bildern. Wird tn beutfher Sprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gent8 in VPoſt⸗ 
merken, in einem unbedrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbrefjire; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungd:-Mriter‘ iM and zu haben tm 
—— IL, bei Serm, Saimpity, — 


oder 


dauernd 
keine 
We⸗ 


Jebeill 


Finanzielle Referenz: Globe 
Hational Banf. 
Mir REN en Sie auf 
1500 %Batienten. 


Keine Operation. Keine Hohaltung vom 


EC hriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüdre bei beiden Ge’dilehtern obne Meiler oder 
Eyringe, einerler wıe langer Dauer. Unterindung 
frei. EB” Scndet um Gircular, 

The ©. ©. Miller Go., 


13mailj 1106 Maſonie Temple, Chicago. 


a mit Kopf, abgetrieben, 
wurm (lebend) in 3 Stunden 
im eigenen Haufe Mein Mittel 
madyt nicht ranf und hält von fei- 


ner Veinäftigung zuräd. Konfultation mündlich 
oder jhri kl trel. 

— Dr, 3. Paul, 197 Wabafh Ave, Ehitago, JA 
dauni 4780 14 16 18 —— 


as —IXX 


Sichere Heilung von Gicht und 
Rhermatismus,'cter Beichtung 

über dag einzize fihere, Teichte un 

ichnelle Heilverfahren bei Rheuma 

tismus und & wit burdh naturgemäße und inben 
bartnädtgiten Fällen bülfreihe Keilmittel 
Wird gegen Ginfentung ven 25 Gt. aber deren 
Wert in Boltnarten, in Deutid ober ‚Sagtite 
— — Deutsche Heilanstalt, 


rt Pine Street, St. Louis, Mo. 


° Die deften und Bienen Drums 
pä dee fauft 
— a —— 


X 


— 


. Obendpofie, Gbicago, Bienfing, 


Ein heroilches Weil. 


(4. Fortſetzung.) 

Ontel Cligius wollte es vermeiden, 
daf die Nichte von feinem Plane etwas 
erfahre, er 30g aljo mit der Flinte über 
dem Rüden aus dem Haufe, lieh ih 
vom Hegereiter das Pferd aus, und weil 
diejer feinen Sattel bejaß, jo band er 
an einen Sad jlatt der Steigbügel ein 
paar Schnüre und gelangte mit der ma= 
geren Schindmähre, die noch zum leber: 
fluß hinfte, ins Städtchen. 

Da er ſich ſchämte, ſo ins Klofter zu 
reiten, ließ er das Pferd im Einkehr— 
hauſe und eilte nach der Kloſterpforte, 
um zum Pater Guardian zu gelangen. 
Er hatte an dem Pater Schaffner einen 
guten Bekannten, dem er zum Glück 
gleich im Corridor begegnete. 

Erbarmt Euch mein, Pater Felir,“ 
rief er, ſeinen Arm — „und führt 
mich ſo raſch als möglich zum Pater 
Guardian, den ich nothwendig ſprechen 
muß”. 

Bah! Und der Chor?“ 

„Wird der noch lange dauern?“ 

„Eine halbe Stunde fiyer . und 
aus dem Chor friegt ihn feiner heraus, 
wenn es auch brennte! * 

Man mußte alfo geduldig warten; als 
Troft fand fid) eine Bouteilie Märzbier. 
Als aber der Pater Guardian heraus: 
treten follte, paßte ihn Glinius ab und 
führte ihn in die Yelle. 

„Mein Vater,“ jagte er, nahdem er 
faum die Thüre hinter ich geichlojlen, 
„rettet uns Unglüdliche! Außer Cud 
vermag'’s Niemand!” 

„Was ijt denn gejhehen?* fragte der 
Guardian gelajjen. 

„Ein Unglüdf oder vielmehr eine arge 
Dummheit, der vielleicht eine noch är- 
gere folgen fann, wenn Jhr uns micht 
rettet,“ begann Eligius. Vie: 
drian, der unglüdjelige Bientka, an den 
wir unjere Nichte verheirathet, it uns 
vom Hauje hinter irgend einer Spitz— 
bübin nad) Sadjen durchgegangen. Gr 
würde ja jicher jeldjt zurüdtehren, wenn 
er jich erjt irgend einen Merts geholt. 
Was gefhieht nun? Elsbeth, feine Frau, 
ebenfo närriih wie er, will ihm 
durhaus nad, um ihn, wär's au 
gekoppelt, nad) Hauje zurüdzubringen, 
weder ih noch die Eiteran Fonnten fie, 
ihr die Gefahren einer jolchen Reife vor: 
haltend, davon abbringen. Wenn hr 
die Güte haben wolltet, Bater.. .“ 

„Mein Sohn!“ rief Diejer, „was 
wird denn meine Stimme bei ihr ver: 
mögen?“ 

„Weshalb nicht?” fragte Gligius, 
„Sie verrehrt und gehordt Euch gewil... 
Kommt morgen — als ob hr nichts 
wühtet — mit der heiligen Meſſe ... 
fie wird’3 Cu gleich geitchen und viel- 
leicht gelingt es Eu), fie von dieſem 
verrüdten Gedanken abzubringen?“ 

Der Guardian fchüttelte den Kopf. 
„Mit der heiligen Diefje Fomme ich,“ 
jprach er, „warum nicht? Auch werde 
ic) feine Worte jparen, do bürge ic) 
Euch micht für deren Grfolg. Das 
Weib hat eine männliche Eutjchlofjen- 
heit und einen ftarfen Willen... 

„Edel, treu, gut — aber —* fagte 
mit unterdrüdtem Seufzen Onfel Eli: 
gius, dem e8 vor der Reife bangte, aber 
ein Mannmweib!” 

Der Guardian lädhelte. „Na,“ jagte 
er, „beruhigt Cu, was Gott will, das 
gejhieht. Ich komme morgen zu Euch 
mit der heiligen Meſſe und werde zu ihr 
ſprechen, was mir der heilige Geiſt ein— 
giebt. 

Mit dieſem Verſprechen kehrte der 
Ohm ins Einkehrhaus zurück, beſtieg 
das lahme Rößlein, gelangte damit zur 
Hütte des Waldbereiters und kehrte von 
dort des Abends, unterwegs einen Ha— 
ſen erlegend, in aller Stille ins Gehöft 
zurück. 

Noh war der 9 —“ nicht ge⸗ 
trocknet, als der Wagen d des Vaters Gu— 
ardian vor der Beranda hielt. Gisbeth 
lief hbodherfreut heraus und Füßte jeine 
Hände. „Wie gelegen Fommt br 
mir, theurer DBater, ald ob GCud 
die Vorſehung ſchickte!“ rief fie aus, jo 
befomme ich aoch Euren Segen auf die 
Reife mit.... * 

„Wohin? Wohin gedentt 
zu reifen, Srauden?“ 

Elsberh jtürzten Die 
Augen. 

„Mein guter Dater, mir mühlt ar: 
ger Schmerz im Herzen; mein Gatte 
hat mid um irgend eines nichtswürdigen 
Gejhöpfes willen verlajien... ic) muß 
den Treulojen aus diejem Abgrund 
herausziehen und retten! ch reiie, ihn 
aufzujudhen.... “ 

&o jprehend traten fie ins Zimmer; 
der Guardian jehte ich. 

„Aber mein Kind, * jagte.er, „bejinne 
dich! ijt das ein Gejihäft für eine Jrau, 
befonders für eine jo junge, wie Ihr 
feid, in die Welt Hineinzujagen, 
fih allerlei Unannehmlichkeiten und 
Gefahren auszujegen, um einen toll ge 
madhten Menjchen zu befchren? N 
würde eö ‚für jchidlicher balten, wenn 
Ahr einen aus Eurer VBerwandtichaft 
fhidtet, einen gefegten Menjchen. * 

Frau Siegmund jchüttelte den Kopf 
dazu. 

„Nein, mein Bater — nein — id 
habe niemand und niemand wird mir's 
jo recht machen, wie ich jelbit. Was joll | 
mir denn mit Gottes Beijtand’ gejche: 
ben? 
und nicht aus Pflicht? 
wird über mich wachen. * 

An ihrem Antlis malte ji eine jo 
mädtige Entihlojienheit und ein faft 
unmweibliher Jeucreifer, daß der Guar- 
dian fie erjtaunt anfah und nichts zu fas 
gen wuhte. 

„Dein Vertrauen in die Borjehung 
it jchön,* Tieß er fi nad) einigem Be: 
finnen vernehmen, „doc joll jeder mit 
jeinen Kräften rechnen und nicht mehr 
auf jeine Schultern laden, als fie zu 
tragen vermögen. Ihr unternehmet da 
eine unerhorte Sache, Frauchen, wahr— 
haftig eine unerhörte!“ 

„Beil mich auch ein unerhörter Fall 
dazu zwingt,“ verjeßte Glöbeh,. „Wo 
hat man denn früher jemals davon ge: 
bört, daß ein verheiratheter Menjch eine 
fo ofjene Zügelloſigkeit getrieben? Jetzt, 
wo von oben das böje Beijpiel herab: 
Be“ * die — — was er * 


Der 
«ur 


Yır denn 


TIhrönen aus den 


Die VBorjehung 


| auf und rief lebhaft: 


Fahre ih denn zum Bergnügen 2 Wunde Füßen * 


an 


A Y 


Höhen geihieht — warum follte es ih: 
nen verwehrt jein? jagen jie fi? Wir 
find die Hüter der häuslichen Tugend 
und der Reinheit des häuslichen Feuers 

und müſſen es vor jeglihem Mafel be: 
wahren! it's denn nidht heilige Pflicht, 

denjenigen, dem wir Treue gelobt, nom 
Verderben zu retten?“ 

Der Guardian war faſt dem Weinen 
nahe, als er dieſe Worte hörte; 
„Ich ſegne dich im 
Herrn....das nenne ih eine Jrau! Das 
heiße ich Muth! Das ijt ein Weib? Was 
fol ich Euch ſagen? Gott 
Euch! Thut, was Euch Eure Seele ein— 
giebt!“ 

So geſchah es, daß, während ſie der 
Pater Guardian bekehren ſollte, ſie den 


Geiſtlichen. zu ihrer Ueberzeugung neigte 


und Onkel Eligius, der an der Thüre 
lauſchte, wie begoiien davonihlid. Bei 
der heiligen Meite ertheilte der fromme 
Priefter jelbjt den für Neifende üblichen 
Segen, dender aanze Hof der Gebieterin 
beiwoh: te. Nun war nicht mehr daran 
zu denken, dag jih grau Siegmund von 
irgend jemand von ihrem Vorhaben ab: 
bringen lajjen jollte, und die Neifevors 
bereitungen begannen ionder Scher;. 

Nachdem ſich Elsbeth die Thränen 
abgewiſcht, begann ſie angethan mit ei— 
nem leichten Kubrak*), die Sachen her— 
auszugeben, aufzuſchreiben, zu zählen, 
ſich unermüdlich herumzutummeln, denn 
nicht nur die Auswahl und Anordnung 
lag auf ihrem Kopfe, ſondern auch das 
ganze Haus, das ſie während ihrer Ab— 

ſenheit herrenlos zurück laſſen mußte. 
Es iſt bekannt, wie leicht die Leute da— 
von Vortheil zu ziehen wiſſen. Es war 
zur So re ‚ die Ernte vor der 
Ihür, wer wufte c3 denn, ob die Reije 
nicht bis zur Sact dauern oder fi) auch 
noch länger hinauszichen würde?.... 
Die Pientkas hatte zwar einen tüchtigen 
Menjhen zum Verwalter; aber we 
fonmte eS vorausichen, od er im Stande 
fein werde, jich allein Nath zu Schatten! 
Auch Das vergaß die Hausfrau mit. 
Wenn etwa Einquartiru ugen, Requiſitio— 
nen fremder Heere oder ſonſt welche un— 
berechenbaren Zufälle ſich ereignet 
Auch dafür wußte ſie Rath. 

Eine Ackerlänge vom Dörfchen wohnte 
ein alter Junggefelle, ein ehemaliger 
Militär, ein anſtändiger arbeitſamer 
Menſch, welcher oft bei den Pientkas zu 
Gaſte war und Elsbeth beinahe wie ſein 
eigenes Kind lieb gewann und niemals 
anders ihre Geſundheit trank, als auf 
den Knieen. Wenn ihrer Crwähnung 
geſchah, ſo pflegte er ſtets zu ſagen: 
„Ein ritterliches Weib! Echtes Blut 
von unſerem Blute, entſchloſſen wie ein 
Soldat und tugendhaft und Flug, vers 
jteht zu lieben, aber auch mit der Wahr: 
heit ins Geficht zu ſpritzen, wie mit ſie— 
dendem Waſſer. Der alte Mioduſchewski 
war ein Verehrer unſerer Elsbeth, ſo 
daß man ihn zuweilen darob auslachte, 
woraus er ſich jedoch nicht das Geringſte 
machte. 

Nachdem ſie ſich es nun alles wohl 
überlegt, ſchickte Frau Vientka nach 
Mioduſchewski, der eiligſt ſein Pferd 
ſelbſt ſattelte und in einer halben Stunde 
erſchien. Da die Kunde von dieſer Reiſe 
dank Herrn Eligius in der ganzen Nach— 
barſchaft verbreitet war, ſo hatte auch 
der Alte etwas davon vernommen. Er 
traf die Hausfrau auf der Veranda, als 
fie eben ihre Befehle an die Yeute erlieh 

‚und er hatte etır ftehendes Sprich: 
wort: „Hol mid...“ Nur jprad er’s 
niemals aus, wer ihn holen jollte. Els: 
beth erblidend, rief er mit gerungene 
Händen: „Meine Göttin — hol mid! 
Kits denn wahr, das Ihr in die Weit 
hinaus wollt?” 

„IH muß,“ jagte Elsbetd, „und zwar 
nücht aus &uft, jondern aus Rothwendig— 
feit. Siegmund ift dur;gebrannt, man 
muß ihn retten. 


om 
ib. 


* © di uärer p polnif iſcher Oberrock. 


(Fortfegung folot.) 
— [|]... 
Nehmt vor dem Frühſtück „Bromo Seltzer“ 
und ihr fühlt wie neu geboren. 


Gebrauchet F 


— det um rei» Gremtlar 
3 Ihönen wenen Buches 
8* — ge Qi ahl * 
Mn utter Gooje’s Meladıer 
mit ji vollen Zeiten Al 1: 
W — Shirt Cure 
Wunden — Pond's Er— 
zu trat Gv., 16 ıfth Ade., 
Sonnenbrand Yıew York. au 
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Quetſchungen 
Verrenkungen 


Seid ſicher, 
daß die 
Flaſche ausſteht 
wie diefe 157° 
Keine 

anderen find 
edit. 


Häme- 
thoiden 


MWundjein 
Catarrh 


Genen zarpısmenrgi tt u 


er 
SEYTRACT [. AN 3 el 


ws 
Wınde Angen 

Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Effce: 1T1N.Dedplaiııes Str. Ede Jr diana Str. 
Zrauerei: No. II—IS1N. Terplaines Str. 


Malzbaud: Ko. ISIN. Fe fferſon Str. 
tenatar Wa 14.09 IN Aurınna Kir 


McAVOY BREWING COMPANY, , 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Rraſideut. 
Adam —— Vice⸗Praͤſident. 
llamy, — uud Schabmeiſter. 
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er ſtand | niedria gelegenen Gegenden 


Son Segen. 


I niedrigen Lroganis 
ı find. 


I Buch Unmäßtofer 
jegne | 








| 
| 
| 


| ımite für d 


Blatt 3u liefern, 


d* 


1092. 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menſchenverſtandes über 


,‚Künftige Heiz: und Kraftquehen, | 


eines der verbreitetiten und anı penigften veritandeen | 
menichlihen Leiden find noch recht wohl am Plate, | 
trogdem ganze Bände vol darüber geichrieben wurden 


und ärztlide Theorien in Betreff defiellen fo zahlreid 
dorhanden find, wie Sard am Meere. 
jest, 


men hervorgerufen wird, weiche 


unter dem Nearnen Mi eu oder 
Dlan weiß aber auch. da dicte Wialariasy 
anfälle und Fieber nur diejeniaen befallen, deren 
in Giien ober Itir uten r 

Trägheit der Leber 2der Nieren, Verdauungs 
it. j. tw. peruriadt !oerden, verunveinigt oder 
it. Sie Tönnen Leuten mit reinem Blut 

Xebern und kräftigen Nerdenfuftenen 
Vor mehreren hunder: Jahren. 


geſun 


als die Grafin 


Dan mei | 
dat da3 fogenanute Wechjelfieber in feuchten, | 
durch das Eindringen von 


Bacıllen befannt | 


den | 
nichts anbaben. | 
von | 


Einhona die Behandlung von Fieber und Wechieifieber |! 


mit Chinarinde in Europa einführte, 
ärztliche Wet ob diefer qroken Eutdeckung in 
Aufregung. Der mwındervoile Erfolg der al 
Bernpardiner Mönche bei der Bebau 
beiten war ebenfall3 lange Ze ei ) 
Mönche herlten nicht nur die hartn agig te Mi yälle, 
dern be ugte auch dein vor, dai ide uerkrank— 
ten. Sie wußten, daß ante Verde ——— unge 
hinderte Eirenfation reinen Blutes und Ent: 


Tiefe 


befand fi die | 

wilder | 

ten St. | 

ng jener strar te | 
b' > 


jones | 


fernung abaeitorbener, verbrauhier Stoife 


aus dest Körper die drei welentiihen Geintndheitds 
bedinanngen find, nnd niemals ba De aus den 
beiten nediciuiſ ſchen⸗ Kräutern und Wurzeln der Alpen 
hergeſtellten Bernhard⸗Pillen als Blutreinigungs⸗ 
uund Syftemerueuerungemittel einen Nivalen gehabt. 
Niemand, der den Diazen, 
mit St Bernard Kräuterpillen in 
braudt Dtalaria zu befürchten 
tbefe zu 25 Gents ver Schadbtel au haben. 


Ordnung hätt, 


Arbeiter! Angelegendeiten. 


Der Schooner „Ida Keith“ liegt im 
Chicagoer Hafen vor Anker und deſſen 
Ei igenthümer wird ſich vor dem B 
gericht wegen des Engagements 


Leber nad die D: irıme | 


In jeder gu ten \ Apo⸗ | 
5 


ı nen einer geit, 


aus Ausländern bejtehend Bm nannung 


zu verantworten haben. 
Union betreibt den — 
mit um ſo größerem Eifer, 
Eigenthümer; des 
des hieſigen Geſchäftsführers 
Carriers Aſſoc.“ iſt, * he Organiſa— 
tion befanntlich mit der \ 
in bitterem Kampfe Liegt. 
Das aus Delegaten der „TI 
Labor Allem biy« und des 
Trades Council“ zufammenge 
ie Herbſt-Arbeiterparad 
geſtern 
iannter Beamten: John 
Präſident; Robert Warjon, 
James Bur zſekretär 
. Wheeler, Schatzn —n 


Beiſpiel der Barbiere 


und zwar 
als der 


ſtituirte ſich 
en bei 
. Eroaf , 
Geleetie: 
und G, D 
Dem 


ns, Finan 


Sü 
Englewood wohnende Geſichtsverſchö— 
nerungsräthe zu einer Organiſation ver— 
einigt. Zweck derſelben iſt, 
für das Raſieren von 10 
zu erhöhen. Der neue „Tarif“ iſt be— 
reits in Kraft getreten und ein Comite 
iſt ernannt worden, welches die 
nicht zur Organiſation gehören, 
Beitritt zu bewegen. Der bisherige 
Breis für das Haare-Schneiden bleibt 
unverändert bejtehen. 

Der Strife der Dahdefer an dem 
demofratiihem Wigwan it beendet, in- 
dem die Leute ait die Arbeit zurüdge: 
Sehrt find. GES wurde ihnen ein Tage: 
lohn von S2.35 bei adhtjtündiger Ar: 
beitszeit garantirt. 

a nid 


Die englifhen Theater. 


Grand Opera Houfe. 

Gejtern Abend hat hier die dritte 
Wode des erfolgreichen Gaſtſpiels der 
Thomas Q. Seabrook'ſchen Operetten— 
Geſellſchaft begonnen. Aufgeführt wird 
noch immer die reizende Operette: „The 
Isle ofChampagne“, welche zweiWochen 
lang volle Häuſer gezogen hat. 

Clark Str. Theater. 

Wmm. S. Moores rühmlichſt bekannte 
Operetten⸗ Sefeliaft bringt dieſe Woche 
Aubers prächtige Operette „Fra Dia— 
volo“ zur Aufführung. Die erſten bei— 
den Vorſtellungen fanden vor ſehr gut 
beſetzten Häuſern ſtatt und wareu über— 
haupt in jeder Beziehung von Erfolg 
gekrönt. Die vier Hauptrollen liegen 
in den Händen neu engagirter, tüchtiger 
Kräfte. 

McvVickers Theater. 

James A. Herne's erfolgreiche Ko— 
mödie „Onkel Nat“ wird nur dieſe 
Woche noch aufgeführt. Das Stück 
hat ſeine Zugkraft bereits bewährt, ſo 
daß alſo auch für dieſe Woche der Er— 
folg geſichert iſt. 

Chicago Opera Houſe. 

„Ali Baba“ oder „Morgiana and the 
forty Thieves“ gelangt hier dieſe Woche 
hindurch noch zur Aufführung. Das 
Stück iſt glänzend ausgeſtattet und die 
Rollen vortrefflich beſetzt. 

DHavlins Theater. 

Die poouläre C 
Tojen“ jteht für d 
Repertoire. 


„Sam’l of 


omedie: 
Die auf dem 


2 
ſe Woche 


Columbia Theater. 


„Miß Helyett“, ein Stöck, welches in 
New Nort in 50 aufeinanderfolgenden 
Abenden mit Erfolg gegeben wurde, ge: 
langt bier durd) eine ganz vortreffli 4— 
Truppe zur Aufführung. Die erſte 

Vorſtellung fand vor dichtbeſetztem 
Hauſe ſtatt und wurde auf das günſtigſte 


en. 


Wit Can — do ir 


but are willing to pay for leaming how to 
make as good an article as WOLFF'S ACME 
Brackıng of elieap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 
Our price is 20c. 

The retailer says the public will not pay 

We say the publi ce will, because they 
will always pay a fair price for a good 
artiele. To show both tlie trade and the 
public that we want to give them the best 
for the least money, we w in pay 


510,000.00 
Reward 


For above information ; 
until January 1st, 1893. 
WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 


it. 


this ofler is open 


Pik-Ron is thenameofa paint which 
does work that no other Beer can do. ew 
wood painted with it-1oo ethe natural 
wood when it is stained and varnished. 


PAINTERS AND BUILDERS, 


will find it profitable to investigate. 
paint stores sell it. 


Die „Wbendpoft« Bemäpt ie, für den 
denkbar niedrigiien Preis cin möglihit gutes 
Dies ip von Anfang au 

weweien. 


noch | 


zum | 


Die Datrojen | 
Schiffes -ein Bruder | 
der „Yale | 
Ratroien Union | 
| werden 
| Fortichritte, 


—* Erwählung 
ließ, 


von der | 
diette folgend, haben fich geitern 28 im | 











| 


| — wird. 





halben 
hundert nicht 
undes-⸗ 
einer 


Frage, 
tum Brennſtoff erſprießlicher und voll— 
den Preis 
auf 15 Cents 


ſetzen. 


Kraft 


das 





Wieder einmal ertönt der Alarmruf, 
daß d Kohlenvorrath der ganzen W | 
erihöpft werde. Was die Kohlenlager 
von England und Wales betrifft, je 
wird prophezeit, daß denjelben noch vor 
Ende des nächiten Jagrhunderts feine 
„Iwarzen Diamanten“ mehr abzuge: 
winnen ſein würden. Aehnliches oder 
gar noch Bedenklicheres wird von den 
deutſchen und anderen 
Kohlendiſtricten geſagt. Der 
in er Ver. Staaten it nod) ein 
faler, aber in lumpigen paar Jahr: 
den jofl aud fein Ende gefom: 
men jein, wenn fein Verbrauch in dem: 
jelben Verhältnig zunimmt, wie in den 
* en ı yahreı 


eur 
M 
V 


orrath 


opaiſchen 


ı foloi: | 


als neulitvh eınes er“ 
gens ein Negerfnäbe auf dem Wege zur: 
Schule einen Hügel in der Nähe'der 
Bundeshauptitadt Waihington empor» 
Homm, erijien auf dem Gipfel plög- 
lid) ein —— Bär und man kann 
ſich denken, daß das kleine Negerlein 
jeine Beine in die Hand und Reißaus 
nehm. Nisbald verbreitete fich die 
EC hredenztunde in der Nahbarichaft, 
die Farmer ſchloſſen ängſtlich Häuſer 
und Ställe zu, um ihre Familien und 
das Vieh zu hüten, und dann machte 
ſich eine größere Jagdgeſellſchaft auf 
den Weg, um Meiſter Petz auf den Pelz 
zu rücken. Es war ein ſtarkes dreijäh⸗ 
riges Thier, das im September v. J. 
im Yellowitone = Varf gefangen und 
nad) dem zoologiihen Garten der 


äffe 


uf Flas | Haupt) ſtadt gebracht worden war; wie 


genannt; es ſeinem neben dem der Eisbärin gele— 


noch immer 
nimmt die 


onne 
Gute, 
natä trliche Steir nf 
bar nicht mehr * Fortgang. 
zehren daher ſozuſagen von 
todi 
Ausgaben, und die völlige Erihöpfung 
die‘ e3 Kapitals würde demnach — bin: 


ın Nechenfehler von einem 
jelbft einem ganzen Jahr: 


auf eine 
oder 


03 


licher — eintreten. 

wir uns darüber graue Hac 

laſſen? Ganz und gar nicht. So we— 
nig wie z. B. über die befürchtete Ueber— 
völkerun ad er Erde. 

Man ionn yelmchr fedlich behaup- 
dag unfere Entwidelung für jedes 
eliche oder Icheinbare Uebel, das fie 

mit ſich bringt, auch die Heilung in 

ihrem —2 trägt. Soweit die Hilfs— 
quellen der Natur nicht mehr geſteigert 
fönnen, machen wir im der 
zwedmäßigeren und umfaſſenderen 

Berwendung der Naturgaben 

von denen man jich noch 


wenigen Jahren nichts träumen 
das 


ten, 
wir 


Jor 
und Yes deutet darauf Din, 
wir faum im „eginn diejer Fortichritte 
ſtehen! Man denke nur an die bisher 
rzielten Anwendungen der Dampf— 
kraft, ſowohl unmittelbar wie zur Ge— 
winnung eleftriicher Kraft; und in der 
wie man eim gegebene Quan- 


haben wir 
erſtaunlich 
Doch das iſt noch lange 


ſtan idiger verwenden kann 
in den letzten Jahren ganz 
viel geleiſtet. 
nicht Alles. 
Erdol und Naturgas ſind öfter als 
Erſatz für Kohle genannt worden, un— 
—— aber erſt recht der Erihöpfung. 


Das Holz, joweit es für B —— 
I ndig 


* gbar iſt, vermindert ſich beſt 


mit dem Verſchwinden unſerer Wälder, 


wenn auch dieſer Proceß durch Ein— 
ſchränkung einer geradezu verbrecheri— 
ſchen Raubwirthſchaft verlangſamt 
werden kann. Aber kaum hat man 
begonnen, unſere Waſſerfälle an Stelle 
des Dampfes en: Ser und damit eine 
ganz gewaltige Menge Brennmaterial 
überflüffig zu machen. Die ungeheure 
Straft der Niagarafälle und die fleine= 
ren Sraftmengen, die aus Hunderten 
von anderen Strömen erlangt werden 
fönnen, werden vielleiht nod über 
Tauiende von Quadratmeilen hin alle 
Arten Majhinen zur Befriedigung 
menjchliher Bedürfniiie in Bewegung 
Und welh’ unermeßlide 
Kraft ift bisher in den Winden, Stür= 
men, WUeberihwenmungen, Strand 
flutben u. f. mw. ftets nicht nur ver= 
loven gegangen, fondern großentheils 
dem Wuenichen al3 Todfeindin entgegen 
getreten! Gerade die elementaren Er: 


| eignifje der legten Wochen gemahnen 


lebhaft daran. Welch’ 
des Menſchen— 


wieder beſonders 
großartiger Triumph 


geiſtes ware es, alle dieſe Mächte nicht 


nur unſchädlich zu machen, ſondern in 
ſeinen Dienſt zu zwingen! Wenn man 
zurückblick auf die Errungenſchaften 
der Vergangenheit, erſcheinen dieſe Ge— 
danken durchaus nicht als bloße „Luft— 
ſchloſſer“. 

Und noch Etwas, — da wir ja doch 
im Zeit —— der Exploſionen le— 
ben. Nicht ohne Berechtigung iſt aller— 
— darauf hingewieſen worden, 
daß es ſehr wohl denkbar ſei, gerade die 
Gasentwicklung, welche beim Exrplodiren 
der ſtaärkſten Sprengſtoffe entſteht, con— 
troliren und regulären zu können und 
ſie alsdann z. B. auf der ur an Stelle 
der Sohle zu verwender a3 Nitro: 
alycertır hat eine niet 
weiche dem Dreihunderttaujendfachen 
feines eigenen Gewichts entipricdht, und 
ieine Mindeitfraft beträgt das Drei: 
taufendfache eines gleichen Gewidts der 
beiten Steintohle! Gontroliibar gewor= 
den,fönnte man I durch eineeinzigeTonne 
diefes Sprengite ffes die halbe er 
feiten Brennjtoifes erjeken, welch 
| gegemmwärtig zu Base der größten 
Dampter über den Atlantiihden Ocean 
Und was ließe fi) erit 
Alles daraus machen! 

Kommen wir nod einen Augenblid 
auf die Kohle. Schon vor einem Pier: 
teljahrhundert iff der fühne Gedante 
aufgetaudt, Die Energie der Noble u n= 
mittelbar in Gleitricität umaus 
fetten, ohne die 
Tampfes, durch weldhe 90 Procent der 
verichwendet werden. Ediſon 
und Andere haben dieien Gedanten als 
dixcutirbarerflärt. Das wäre aa fi 
Ihon eine ganz gewaltige Errungen— 
ſchaft. 

Endlich winkt uns auch, wie ſchon 
Ediſon edeutet hat, die Ausſicht, 
Sonnenlicht zur unmittelba— 
ren Erzeugung belie big großer Hitze 
und Bewegungskraft zwingen zu kön— 
nen. Ueberhaupt, wie fann —— 
zutage noch von Verluſt eines Stoffes 
oder einer Kraft ſprechen? Berloren im 
Sinne des Verjhwindens geht nichts in 


zu X \s ınde 


wrr; 


uk 


| der Melr! ES madht nur Verwandluns 


| rum Sollte nicht der. Menich als 


den Jeſuiten 
Weſel. 


gen durch, und aus dieſen koönnen wie— 
der Rückberwandlungen werden. Wa— 


ter Theil des Ganzen in dieſen ewigen 
Kreislauf mehr und mehr mit eingreis 


fen tünnen? 
—⸗⸗— — — 


— Das Kreisgeridt in.;jeld 


dr zulegt Vrüfelt der Er 
ziehungsanftalt „Stella matutina” in 
Feldtirch war, wegen ſchwerer koörper⸗ 
age Verlegung eines Knaben. 





tabrifation viten= | f 

Wir 
einem 
en Kapital zur Dedung laufenden | 





anfoınmt — mit natürs | 
Sollen | 
are wachſ en 





Durchgangsſtufe des 


bewuß⸗ | 





genen Käfig ausgebrocen- ift, fonnte 
nicht feitgeitellt werden. Die Verfolger 
pürten auch bald den Ausreiger auf, 
al3 fie aber näher an ihn heranta= 
men, ftellte er fi), ging jogar auf eis 
nen der äger lo3 und würde. ihm 


| wohl in tödtlicher Umarmung fämmts 
| Tide Rippen gebrochen haben, 


bei deren Beitimmung | nicht 


wenn cr 
Keulenſchlage vertrieben 
worden wäre. Der Bär ſuchte, in die 
Wälder zu entkommen, ſetzte ſich aber 
bald wieder zur Mehre und erhielt nun= 
mehr von dem Superintendenten des 
zoologiichen Gartens, Blackburn, zu= 


durch 


| nad zwei — aus deſſen 


Doppelflinte in die Seite, worauf ihm 
ein Farmer den Fangichuß gab und 
Meiſter Vetz brach leblos zuſammen. 

Des Kaiſer's Harem. 

„139 Unglückliche im Palaſt zu Peking 

gefangen gehalten.“ 


„In Do „die Ruhe auf Erden“ genaume 

= Palaft hat die Kaiferin von China ihren 

doit halt, dort beherricht fie den Tatjerlichere 

arem, deſſen Inſaſſen feinen weiteren BEE - 

anf die Außenwelt werfen dürfen, als höch⸗ 
ftens auf die für fie reſervirten Blumen ⸗ 
gärten. Der jetzige junge Kaiſer von China 
bat neben feinen ſieben geſetzmäßigen Con· 
cubinen bereits nicht weniger als einhuu⸗ 
dertin nödreißig andere in jeitem Hatem,* - 
Hd. D’Shea’3 Artikel im „Slluftrated 
Anmerican®. — Ein foldhes Leben führen 
ſelbſt die höchſtgeſtellten unter den chineſi⸗ 
ſchen Frauen; Gefangene hinter den Mat- 
ern do Baläften, find fie in Wirklichkeit 
nur Sklavinnen. Umerilanifihe rauen 
—* keunen keine audere Sklaverei als 

die ſelbſtverſchuldete. Manchmal ſind ſie 
überarbeitet, „heruntergetomnten“, ſchwach 
und leidend. Dann M 68 Zeit zur richtigen 
Arznei zu greifen. Diejenige Fran, welche 
Dr.Pierce’s Favorite Prescription nimmt, 
enianctpirt fich felbft von ihrer Sch 
und wird ein ſtarles und glüdliches, 
gejundes Weib, 

Bei allen dem weiblichen Geſchlecht eigenhüm⸗ 
lichen Schwächezuſtänden und diskreten Leiden 
iſt „Favorite Prejcription“ ein pofitines Heil» 
inittel And weilesein fjiheres Mittehif, » 
tann dafür garantirt werden. Wenn e8 nit 
hilft oder kurirt, jo wird in jedem Falle 3 


Geld jurüdgegeben. Können Sie mehr peze 
laugen ? 


Eine Wafhieife, Nein und Gefund.' 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Neinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. z 
—— und get Säuppen. 


Möchtet sr gute Kleider trageu? 


And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


Wir maden Herreu:Nlleider nad) Maah Te 
biliig wie Die Billigiten, und Sie können bie 
Klerder in leichte Abzahluugen bezaplen. 


Auch haben wir fertige 
SHerren- Kleider, Damenchakets und 
Stofie u. ſ. w. 
Hecker & Miesner; 
Simmer 45, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe 
Nehmt den Elcevator. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S: CANAL STE 
Ede Yadljon Stz 

Beim Einfeuf von Federn außer Halb unſeres Bau⸗ 

ſes bitien wir auf die Marke C. E. & Co. zu achte 


weiche die von uns fommenden Sädken tragen. 
didofa 


Wenn Sie Geld ſparen wollen 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 


und Sausflattungswaaren, von 


Strang & Smith, 2794,281 wu 


dison Str. 
Deutjhe Firma. 16a 
& baar und $5 nıonatlid auf 850 wexrih 


DPZigAaL, INSTITU 
2- SA 


Goldene Brite = Augengfäfer und 
selten, Zorgnetten, 


Kauterna agi cas u. Bilder-Mitroffopen 
Größte Yuswahl. — Billigfte Wreife, 


THE WAL, SCHMIDT BARING 60, 


75-81 Clybourn Ave,, : 
liefert da8 beite Prod, Graderd, Suden um 


feine Bidcnits. 
ro ſdsmdija 


637” Man verlange ſie deim Grocer 


Dehtsanmwälte, 


| JULIUS ANDREE, ” 


Deutiher Advofah, 
An UNITY BLDG, ua 
77 Tearbora Str. 2 


JuLIUS GoLDZIER, Jos L Ropszes 


' Coldzier & Rode 


| fir (Borariberg) verfolgt ftetbrieflih | 
Wilhelm Beelmann aus | 


Zechtsantmälte, 
immer 39 & 11 Metropefitan DBled,S 
RD. öde Raubolpd und Sa Galle eu 


ee ee 
Eh 


142-146 = Madifon 
Wobuuna: 456 
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werth bis zu 20c, und angebrochene 


— 


$.6 md 
gefranzte Tablett-Decken, 
werth 7de, per Stück 


verkauft für $1.35 


Lund Tifchtücher aller Arten 


 bis-zu 83, 


E10 Etüd:68 und 70 Zoll extra gute 
Qualitãt gebleichte 


— 
J 
J— 


Schweizeri 
Briggan 


aßt und Perlmuͤtterknopfe, wirtli— 


Mt 


jr 


& Juni begonnen—etwas bisher Unerhörtes. 


= enttäufchen, 


State und Adams Strafen. 


Der riefige Opferberfauf,der jegt im Gange, 


- itallein auf das Wetter zurückzuführen. Mir Finnen nicht der Behauptung einiger Leute zuftimmen, daß 
E diefes unzeitgemäße Wetter das Gefhäft nicht beeinflußt—wir gejtehen vielmehr offen ein, daß in derricsten 
- beiden Monaten unfere Hoffnungen nicht ganz in Erfüllung gegangen find. £ r 
epro'@ent. mehr verkauft, als im vorigen Jahre, aber wenn das Wetter günftig gewefen wäre, jo hätten 
wir unfere riefigen'Derfäufe vom April’und Mai 1891 verdoppelt. Wir dürfen die Derringerung unferer rie- 
= figen Dorräthe nicht länger verzögern und wir haben einen regulären Juli: und Auguft-Ausperfauf jhon im 
Alle faifonmäßigen Waaren find um 25 bis 50 pro Cent. 
S herabgefegt worden, und wir belyaupten, daß Feine ähnliche Gelegenheit nie zuvor fo zeitig in der Saijon 
= geboten worden ijt. Sie fönnen ziemlich viel von diefem Derfauf erwarten —un 


Allerdings haben wir um 25 


Sie wien, daß wir niemals 





Mäntel. 
Janels. 











00 Yadet3 
22. 2.50 
— 4.50 
mr... 7.50 
em ... 10.00 
eeren 12:50 
Capes und Ianles. 
B * dh - 
"a. JJ 53.50 
er: nn. 1.59 
Be... 10080 
, 540 5 
ee nn 20.00 
Kleid 
eider. 
Dreikig weiße Kleider, 


"weine Blazer und Nuffische 
vreffect Garderoben, 
werth das doppelte . ............. 





830 und 840 
a * 










22**66«6. 


1.200 pratvolfe Kinder. und Mädchen: 






Werth bis zu 38, 


9.75. 


Feinenmaaren, 


Angebrochene Partien Servietten, au: 
gebrodhene Partien H. ©. Doylies, 








Partien verfauft per Stüd zu 


Tabletten und Servietten werth 35c 
Biß 506, ausverfauft per Stücd zu.. ’ 


„en | ne... ... 


= #2 Zoll lange einfache Peinen 5. ©. 


arpen, 72 Zoll lange durchoro- 
cheue Schürpen 27x27 und 30x20 
einfjahe 9. ©. Viereden, überall 


.............0,::. 


2, 24 und 3 Nards lang, werth 


BETRAG... ....... 


a Yeinen=Tijche 
tücer, die beiten Se Waaren ..... 


% 













he gerivpte Damen:Pal- 
Veits, tief ausgeichnitten 
E nnd ohne Aermel, feine und reite Qua- 
Ytät, Werth 25 Cents 


............. 


Gerippie Damen Ballbriggan Union 
Anzůge, geſchloſſenerdals und ohne 
ermel, Knielänge mit Seide einge: 
Eher Werth TE: GentB. onen. 


’2 


2 amen » Strumpfwanren. 


" Wißjelien gettppte baummwolene Damen. 
* —X 
3 Qualität En 


.......... 


les 
au 


- 


" Damen Lin Strive, 40 Gauge Baum- 
J überall verfauft zu 35c 
Damen Mode und Tan, echte Farben, 
Baumwoll-Strümpfe, werth 















— Baufmallene Damenftrümpfe, 
ar und de-Längen, 50c 





u... .............. 


















Futterſtoffe. 


Gambrie 


— —**6 





x 


uns unnn nenn nn nn nennen nenn ehe nnen ne» 








efers und Mfeider | 


| Damen Seinen: Regenfchirme, 


 Baflend fir Somenſchein oder Regen, 26 


Ic 


Ausgezeichnete Handtücher, Rieredeıt, 10r 


Ic 


25351. fhwarze hinefifche Seide — 
Werth 60c 
21351. Shwarze Surah Seide — 
Werth 50: 
243öll. fhwarze Harn Dye Double Warp Surah — 
Werth $1.00 


BEER era — ——— m... 1. 11.020000 e 


2455. fhwarz Saille $Srancaife, Merveilleur, Satin: 
Rhadame, Peau deSoie, Gros Grain und SatinDuchejie, 
gewöhnlich verfauft für $1.50 bis $2.50—alle.......-- 





Jachige Rleider-Heide. 


21 Soll Canton⸗Seide, Jap. Seide, Pongee-Seide, 
alle Farben, werth 39c .. .. ...........* 
24 Foll Jap. Seide, 
werth 75 Cents, ............. 
Gerade angekommen! Neueſte Importation! 





Bedruckte Kleider-Seide, prachtvoller ſchwarzer und far— 
biger Grund, ausgezeichn. Muſter, w. bis 81, Mittwoch 


arena — — ae 


.o o..e ..o.. 


29c 
25c 
50c 


89c 


15e 
390 


46c 





dpihen dfihen. 


Spitzen werth 
:bi3 au *81.50 


4 
Auswahl > ‚per Yard. 


Schwere ihiwarze Pointe d’Irelamde, Spißen 
und demi ylonncing, ganz Seide, 5 big 15 Zoll 


Pointe d’Ireland Spite, 
gerade wıe Abbildung, 
16 Bolt weit, 
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RR LTR, 1% ' Schwarze Chantılly Spiten und denti Yloıma 

OR STE cin, gana Scide, 5 biß 15 Zoll breit. 

fi 8 A I — celande Spitzen und Demis, bis 18 

ar Ol breit. N . Ä 
RENTE 7 Beige und weiße Eeidenfpigen, alle 
& N > a iten. 

OR ” > SR 3 Leimen Spigen,— Torhon, Medicid und Flos 
1 ER rentines ſeinſte Waare 

3% o RE ‚Rormandie Schleier Spigen und Demifloun« 

Ei; ER tig. 

Ko EEE Orientaliſche GSpisen nnd Demi Floun⸗ 
RR —B8 —B— * Ä 

—8 Ya ER " Emb. Ehiffon, alle yarben, und farbige Sei- 
1 SE den Spiken. . N 
18 en FJofittv die beiten Epiten, die jemals in Chie (EI 





cago für diefen Preis offerirt wurden. 


Zoll; mit goldenem Griff,?7 Zoll lana,.Horye 
arıfy mit goldenem Band ımd prächtigen 
Naturholz: Griffe 


1.98 


Wirklich 84 werth. 


für Damen. 


Mit Patent-Seiten 
Schnallen aller Farben, 
nur 





‚Jachige Aileider-Stolle Dep. 
byc 
S1.h7] 
370 


]— —— 


Domen- Anlerzeug 


—— a — 


It] 
Schwarze. ileiderllofke. 





58-3ölk. Hovelty Wool Suitings, 

58,351. Wool Bedfords, 

58-3öl1. Cut Cafhmeres, 

40:3öll. reinwollene Henrietta-Serges, 

443ö11. englifche Ched-Suitings, 

44351. Hair:line Stripes, 

42:3öll. reinwollene Creponette, neues Gewebe, 
in fämmtlichen beliebten Sarben, 

46:35. reinwollene Pin Cheds, 

40-5öll, SilE Warp Benriettas, 

%0:3ö11. Stil? Warp Lansdownes, 

Kleider— 

100 ungeniadhte Dress Robes, 

in beftidten Crepons, 

Bedford Serges, ufw., 

Broadeloths— 

54:3öll. Broadcloth, tan, flates, navy 

und jchwarz, werth $2. per Dard, 





Schwarzes Silf Warp Henrietta, beftes deutfches Hen- 
rietta, fhwarzes Eansdowne Silf Warp, Schwarze fra 
zöftfche Lrepons, werth 81.50 bis $2 die Dard .....:.. 
5 Stüd 48:3öll. 

Ihwarze Lansdowne Suitings, 
werth $1.00, die Dard........ 
38.zöll. ſchwarze Brilliantines, 
38⸗zöll. ſchwarze und weiße Streifen, 
Serges, wert 60C-snu nenn eece ae 


nennen“ 





nn... ee 


Ehantellh Spite, wie 
Abbildung, ganz Seide, 
16 Zoll weıt. 





Lederne Hürlel. 
Lederne Double Body Gürtel 





Werth 81.00 


25c 


Werth 60c. 


50c 


Wert) 90c 


75c 


Werth 81.25 


99.98 


Werth bis zu 830. 


51.24 





750 
480 





Waſchhare Stofle. 


Chevalier⸗Tuch, in hübſchen Muſtern, werth 25r, 
per Dard, 
Satsuma-Seide, ein neuer waichbarer Stoff, zum Der: 
fauf am Hauptfloor,'werth 257, per Dard.... 

Befte franzöfifche reinwollene Challies, werth 7öc, 
a 2) FREE EL EL ET TTERTRE 
»Mandejter wollene Challies, neue Moden, werth 25c 
BR DRED is se ei are 





2otalbericit. 











Weltaus ſtellungs⸗Notizen. 





Die Präſidentinnen der verſchiedenen, 
im Snterejie dev Weltausjtellung ge 
gründeten Frauen-Organifationen von 
Goof County und ber Yrauenbehörde 
vom Staate Jlinvis hielten gejtern im 
Reltausjtellungs = Hauptquartier eine 
Eigung ab, um über Dlittel und Wege 
zu berathen, die ftrauenabtheilung zu 
einer möglihit attraktiven zu machen. 
Gine Anzahl Borjhläge wurden gemacht 
und fhlieglih aus jeder Organijation 
ein Mitglied ernannt, um ein Gomite 
zu bilden, welches das eitere veran: 
laſſen ſoll. 

Major Handy, der Chef des Preß— 
bureaus der Weltausſtellung, hat aus 
Kew York ein Schreiben empfangen, 
welches bejagt, das; in einer Situng der 
dortigen Handelstammer die Verlegung 
der Gröffnungsfeierlichkeiten der Welt: 
ausjtellung vom 12. auf den 21. Dito: 
ber dringend befürwortet wurde, Die 
Refolution fügt fi darauf, daß nad 
der Gregorianijchen Kalenderrehnung 
Golumbus’ Landung au den Gejtaden 
Amerikas nicht am 12., jondern am 21. 
Dftober jtattfand. 

Die Angelegenheit wird wahrjheinlid 
in der nädjten Situng des Direktori- 
ums zur Sprade kommen. In dieſer 
Sigung wird das Erecutiv:Comite der 
National Commijjion gegenwärtig fein, 
und man wird fi vielleidt aus Höf: 
lihfeitsrüdfichten gegen New York da: 
zu entjchließen, die für Verlegung der 
Einreihung nöthigen, einleitenden Map: 
regeln zu treffen. 

Für die Errigtung d:3 Gebäudes auf 
dem für die Indianer: Abtheilung rejer: 
virten Pla find von dem betreffenden 
Gomite 837,000 gefordert worden, 

GE. Bruwaert, der Seneral:Conjul 
der franzöjiichen Nepublif, iſt beinach— 
richtigt worden, daß die franzöſiſche Re— 
gierung ihre Weltausſtellungs-Com— 
miſſäre, zwei Architekten und einen Di— 
rektor abgeſandt hat. 

Im Berliner Reichsanzeiger wurden 
kürzlich die Mitgliederliſten der vom 
Reichs-Commiſſär für die Weltaus— 
ſtellung gebildeten Ausſchüſſe zur Mit— 
wirkung an der Organiſation der deut— 
ſchen Abtheilung veröffentlicht. Fol— 
gende Namen finden ſich in den Liſten. 

Aus Frankfurt a. M.: Hoflieferant 
J. Fromm und Kommerzienrath Wurm— 
bach-Bockenheim; aus Wiesbaden: Han— 
delskammer-Sekretär Dr. Merbot; aus 
Mainz, Geh. Kommerzienrath Michel; 
aus Darmſtadt Direktor Emil Schrö— 
der; aus Mannheim: Fabrikdirektor 
Haas; aus Stuttgart: Hofrath Dr. v. 
Jopſt, Regierungsrath, Mayer; aus 
München: Konſervator Kopp, Vorſtand 
des bayriſchen Kunſtgewerbevereins v. 
Lange, Ingenieur Oscar v. Miller; 
aus Nürnberg: Direktor v. Kramer; 
aus Straßburg: Direktor des ſtädti— 
ſchen Kunſtgewerbe-Muſeums Dr. 
Schricker; ſpeziell für die Wein-Kollek— 
tivausſtellung: Alb. Sturm Rüdes— 
heim und Kommerzienrath Wegeler— 
Koblenz. 4 


—e eh — — — —N———h 
Sommerfeſt der Trierer. 


Der junge, aber ſchon ſehr zahlreiche 
und rührige Trier'ſche Unabhängige 
Bruderbund hielt geſtern in Ogdens 
Grove ſein erſtes großes Sommerfeſt 
ab, welches, trotz des Gewitters am ge— 
ſtrigen Abend, ein hübſcher Erfolg war. 
Schon die Landescoſtüm-Parade nach 
dem Feſtplatze war ſehr gelungen und er— 
regte die allgemeinſte Aufmerkſamkeit; 
Hr. Nik. Wagner amtirte als Feſtmar— 
ſchall. Auf dem Feſtplatz wurde ſelbſt— 
verſtändlich tüchtig getanzt, und auch an 
ſonſtigen volksfeſtthümlichen Luſtbar— 
keiten und Unterhaltungen für Jung 
und Alt war fein Mangel. Herr John 
Wagner hielt eine vonserzen fommende 
und zum Herzen gehende Feltrede, in 
welcher die feucht-fröhliche alte Heimath: 
ftadt die Hauptrolle fpielte. Herr Karl 
Deppe fungirte als Feitpräfident und 
Herr Gajpar Cremer als Schatmeiiter. 
Zu dem Arrangementsausfhur gehör: 
ten, neben den jchon erwähnten Herren, 
Math. Böjen (der fih im Yeitzug als 
berittener Müller bervorthat), John 
Niederehe, Nit. Kronenberger, Andreas 
Stark, Caspar Eremer, Johann Weis, 
Peter Funk und Jofeph Thul, 





KTerus Reſtauraut und Bier—⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Bilſe— 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Vlatzs Private Stock, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 29,b1j0 





Auf der Flucht angefhofien. 


Ein farbiger Desperado nad) vieler 
Mühe unſchädlich gemacht. 
Cab Kutſcher Dennis Feeley, wohn⸗ 
haft Ecke Wilcox- und Kalifornia Ave., 
wurde geſtern Nachmittag in der Peoria 
Str. von einem Neger namens George 
Cox angegriffen und mit einer Flaſche 
zu Boden geſchlagen. 
Polizei-Sergeant Preston ſah die 
That und eilte Cor, der ſich aus dem 
Staube machte, nach und feuerte mehrere 
Schüße ab, die jedoch ohne Schaden an— 
zurichten verpufſten. Poliziſt MeDowell 
ſchloß ſich der Verfolgung an und ihm 
gelang es, Cor an der Ecke von Halſted⸗ 
und Fulton Str. einzuholen und nach 
kurzem Kampfe zu überwältigen. Am 
Patrollkaſten verſuchte eine Straßen— 
Nymphe namens Heſter Lawyer den Ver— 
hafteten mit einem Revolver zu verſehen, 


doch wurde das bemerkt, die Waffe con⸗ 


fiscirt und das Mädchen ebenfalls 
verhaftet. 

Noch vor Ankunft des Patrolwagens 
machte Cox einen Fluchtverſuch, der 
aber raſch ein Ende nahm, denn ein 
Revolverſchuß, den einer der Poliziſten 
abfeuerte, traf Cox in den Arm und 
verleidete ihm das Laufen. 

Cox, wie ſein Opfer Feeley, wurden 
in's County-Hoſpital geſchafft. Das 
Mädchen wird ſich heute wegen unordent⸗ 
lichen Betragens zu verantworten haben. 





* Die im Hauſe Nr. 38 Haſtings⸗ 


Str. wohnhafte Frau Chriſtine Oswald 


d i richt für wahn: 
wurde * —— —— 
ulale . ——— 


Mt 





wAdendpon", Chicago, Dienitag, den 7. Zumt 1392. - 


asien — 


Nückzug abgeſchnitten hatte. 


bder dort noch unter jraend einem ande · 


Morde ar alten und reihen 
Damen. 





Kürzlid) wurde in Warjehauein Auf 
fehen erregender Mord verübt. An ber 
Wepolnaftraße No. 10 wohnte eine 58 
Sahre alte Joſephine Gerlach), welche 
por 30 Zahren im Warfhauer Ballet 
al3 ein Stern erjter Größe glänzte. 
Damals hatte fie einen Freund, der ihr 
ungefähr 140,000 Mark hinterlich, 
Cie hie damals Wismwiorsfa. Die 
frühere Balleteufe lebte einfam umd bes 
jcheiden viele Jahre in demfelben Hauſe, 
und obwohl jie reich war, hielt jie feine 
Dienerichaft. Seit einigen Wochen jaf 
man fie oft mit einer ziemlich) jungen, 
jehr ‚elegant gekleideten Dame zujam: 
men ausgehen; feßtere fam aud) öfters 
zu der Ara Gerlah hinauf, do kannte 
man den Namen der Dame im Haufe 
nicht. Nachdem rau Gerladh eines 
Sonntags früh um 8 Uhr aus der 
Kirche zurüdgefehrt war, holte fie fich 
aus einem Brunnen friihes Waſſer 


und traf dabei dor dem Hausthore die | 


oeheimnißvolle Dame, melde die Ger: 
ii in deren zwei Treppen hoch gelegene 
Wohnung begleitete. Nach einer Bier: 
tet Stunde hörte eine Köchin, welche 
auf der Treppe ftand, Stöhnen in der 
Wohnung der Frau Gerlad), fie be: 
nadhrichtigte davon den Hausburſchen, 
welcher darquf an der Thür der Woh⸗ 
nung der Frau Gerlach anklopfte. Die 
fremde Dame machte die Thür auf und 
fagte: „Frau Gerlah Tommt aleich. 
ſie kleidet ſich noch um.“ 

Der Hausknecht ging eine Treppe 
hinunter und ſtellte ſich dort auf die 
Lauer, da ihm die Sache verdächtig 
vorkam. Nach ein paar Minuten wollte 
die fremde Dame das Haus verlaſſen, 
allein der Hausknecht hielt ſie feſt, wo— 
rauf fie zu ihm fagte: „Sei rubig; hier 
halt Du Geld, viel Geld,“ und wollte 
ihm dabei ein Padet Banknoten in die 
Hand drüden. Der Hausfnedht machte 
Lärm, man holte Polizei und die Dame 
wurde verhaftet. Man fand bei ihr 
einen mit Wlut befledten Hammer und 
4000 Rubel in einem Padet. Nach der 
Gröffnung der Wohnung der Gerlad 
fand man dieje todt mit zerihmettertem 
Kopfe am Boden liegen. In der Mör- 


derin aber erfannte man Zida, die Öat- | 


tin des Oberinfpeftor3 und zweiten Di— 
reftor3 der Warjehau-Terespoler Eiien= 
bahn, Frau Bogquslama Brzezida. 
Die Dame, deren Mann die gröhte Ach- 
tung aenoß, ilt 43 Jahre alt und hat 
vier Rinder. Sie fcheint den Mord 
zum Beiten ihres LTiebhabers, der von 
ihr Geld befam, verübt zu haben. 

In Laer bei Bohum in Weitphalen 
murde eine reich begüterte, jehr geizige 
Dame, Fräulein Lina Municeidt, er- 
mordet und beraubt. Das Wohnhaus, 


in dem. die Blutthat verübt üt,; licat au | 


der Straße von Bohum nah Witten, 
etwa 25 Minuten von exitergr: Stadt 
entfernt. Gegen adt Uhr. Morgens iit 
die Ermordete no in einem; Nachbar= 
baufe gewejen, um Brötchen zu kaufen, 
und bereit$ gegen Mittag wurde fie todt 
in ihrem Haufe, das jie ganz allein be- 
wohnte, aufgefunden. Der: Mörder 


Haus geihlihen und fomwohl die Dame, 
al3 auch deren großen Hund mit einem 
Hammer erfchlagen. Erftere war an 
den Händen gefeljelt und. hatte einen 
Knebel im Munde. Mehrere Schränfe 


waren erbrochen, doch läßt ſich noch 


nicht feſtſtellen, welcher Geldbetrag ge— 
raubt iſt. Die That iſt mit einer bei— 
ſpielloſen Verwegenheit ausgeführt, 
denn das Wohnhaus liegt an verkehrs— 
reicher Straße. Die Ermordete war 
ſehr vermögend und hatte einen bedeu— 
tenden Beſitz an Ländereien, Gebäuden, 
Bergwerksantheilen 
lebte dabei aber vollſtändig zurückgezo— 
gen und führte einen ſehr dürftigen 
Haushalt. In dem Hauſe herrſchte 
ein ſolcher Schmutz und ſolche Unord— 
ung, daß es kaum denkbar erſcheint, 
wie ein Menſch darin ausharren kann. 
Dabei iſt die Getödtete in beſtändiger 
Sorge um ihr Leben geweſen. Zu 
ihrem Schutze hatte fie einen großen 
Hund, einen mächtigen Säbel, eine ge— 
ladene Doppelflinte und einen gelade— 
nen Revolver. 
ſtändig in der Taſche. Ferner hatte 
ſie die Thüren und Fenſterläden nach 
der Straßenſeite beſtändig geſchloſſen 
und nach hinten nur eine ſchmale Thür 
zum Hereinſchlüpfen. Der Thäter muß 
ſie vollſtändig überraſcht haben, denn 


geſcheut. Bis jetzt fehlt von dem Mör— 
der jede Spur. 





Der Apfelbaum von Appomattor 


„Was iſt Wahrheit?“ möchte man 
auch ſo manchmal ausrufen, wenn man 
ſieht, wie viele geſchichtliche Angaben, 


ſelbſt über Ereigniſſe unſerer Zeit, ſich 


als Legenden entpuppen. Eine der— 
ſelben iſt auch das Geſchichtchen vom 
berühmten Apfelbaum von Appomattor, 


en | den, Namens Louiie Miller. 
bat fih durch eine Hinterthür in- Das | , . Pe 

























Ladies’ 
Piccadilly 








Blucher, 


The embodiment of styles, 
grace and comfort. 
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ren Aptelbaum Ytatt. 5m Tan endlich 
einen Officier mit einem weißen Tuch, 
das an einem Stod befejtigt war, aus 
der Gruppe heraustreten. 3 dauerte 
niöt lange, jo fam eine Gruppe Be= 
fchlshaber der Unionsarmee, welche 
mit Lee und feinem Stab auf freiem 
Felde, diesjeit3 de3 Baches, zufanımen- 
trafen. Wir wusten noch nicht genau, 
twa3 das zu bedeuten hatte. 
jpäter in den Obitgarten zurüd und 
fas noch eine Weile unter deu eriwähn- 
| ten Apfelbaum. Dann ritten er und 
jeine Leute zu ihrem Heer zurüd. Sm 


gabe bekannt gemadt. Abends tamen 
viele Unionsfoldaten in den Obitgarten. 


| ten Baum aus, — und ehe der Morgen 
fam, war nicht3 mehr von den Baum 
übrig. Das ilt Alles. 3 erklärt fi) 
| inde} leicht, wie daraus die Upfelbaume 
Legende entitandeıt iit.“ 

— — — 

— Aus Belgrad wird dem 
Wiener Fremdenblatt geſchrieben: Es 





Studenten heirathen, beſonders wenn 
ſie ſchon das zwanzigſte Jahr exreicht 
| haben und milndig geworden find. 
Diefer Uebelftand frühzeitiger Studen- 
| ten = Ehen, die jelten ein qutes Ende 


| hervor. 
auswärtigen Hohlehulen jtudiren, hei: 
ı rathen oft mit Ginmwilligung ihrer EI- 
tern im YAuslande, aber ihre Gattinnen 
| finden in der Heimath des Gatten nicht 
immer guie Aufnahme Ein warnen- 
| de3 Beiipiel trat; diefer Tage hervor. 
Ein junger Manır, Namens Mita Ulre- 
| dics fudirte in Graz Pjarmacte und 
| heirathete, dort ein zwar armes, aber 
aus guter Familie ſtammendes Mäd— 
Vor 
mehreren Monaten kehrte Ureſevics 
nach Belgrad zurück, nahm aber ſeine 
Frau und das Kind, das der Ehe ent— 
ſproſſen nicht mit, ſondern ſagte der 
Gattin, er werde ſchreiben, wenn ſie nach 
Belgrad kommen ſoll. In der ſerbi— 
ſchen Hauptſtadt angekommen, ſtieg 
Mita bei ſeinem Schwager Dr. Steics, 
Polizei⸗Phyſikus, ab, ließ aber nun 
keine Meldung an ſeine Gattin in Graz 
gelangen. Die Frau wartete mehrere 
Monate vergebens auf einen Brief von 
ihrem Gatten und entſchloß ſich endlich, 





I 
j 
| 


I nad Belgrad zu reiien und den Mann 


und Kapitalien, | aufzufucen. 


Als fie ihn nun bei fei- 
nen Eltern und Verwandten fand, 
wollte man fie nicht aufnehmen, und 
auf ihre Frage, was’ihr Mann mit ihr 
und feinem Kinde machen wolle, wurde 





lie von den Eltern in Gegenwart des 
Mannes, der ſolches duldete, geichlagen 
und aus dem Hauſe getrieben. Auf 


ihr Weinen und Klagen ſammelte ſich 
eine große Vollsmenge an, welche mit 


J 





| 


unter welchem General Lee vor General | 


Grant tapitulirt Haben foll. "Der Be- 
figer des betreffenden Grundjtüdeg, Hr. 
Hir, erzählte unlängft anlählid) des 
Gräberigmüdungstags auf dem 
Schauplag: 

„&3 thut nür leid, eine Mothe zu 
verderben, aber fie ijt nun einmal wei= 
ter nichts als dad. Gen. Lee fam mit 
feiner Armee hierher und quartierte ji) 
auf der Anhöhe da drüben ein, gerade 
hinter dem alten Yarımhaus, wo der im 
Norden berühmte Neger-Minjtrel Dan 
Sweeney fein Heim Batte. Er hatte 
gehofft, noh auf einem’ Umwege nad 
ynchburg zu gelangen, aber er über= 
zeugte jich bald genug, dak der Schwe- 
renöther Sherman ihm alle Wege zum 
Srant 
hatte ihm fchon vorher brieflich die Nuß- 
lofigfeit aller weiteren Yeindfeligfeiten 
dargelegt. Ich jah Lee mit feinem Stab 
hier herüber reiten, bi3 fie nahe an den 
Rand des Appomattor Greet kamen. 
Hier madhten jie Halt, ftieger ab und 
johritten in den Objtgarten herein. Ir⸗ 
gend Jemand machte haftig aus ein par 
„nenzriegeln“ cinen Ihlichten Sig für 
den General, und zwar unter dem Ap= 
feldanm da drüben, unmeit des Bad)- 
randes. Dort jhien er eine Jurze Bes 


—— mit ſeinen Officieren abzu— 


die Capitulation fand aber we⸗ 


| 


| Entrüftung das traurige Schaujpiel 
2 ı anjah. 
Lebteren trug fie be= | 


Die Aermite muß nun” die 
Hilfe der Behörden in Anjpruch neh- 
men, um ihr geiekliches Necht als Gat- 
tin und Mutter zur Geltung bringen, 
ihr Recht, im fremden Lande bittere 
Roth zu leiden. Diejen Vorfall jchil- 
dert da3 Blatt „Direvni Pijt“ mit Aus= 


ne vollſtandie 3 \, bemm |) drüden der Entrüftung über eine folche 
lonjt hätte fie den Kampf gewik nicht | 


Handlungsweiie und warnt zugleich vor 
„den jerbiihen Studentenheirathen im 
Auslande”. 


sneinem Theile von Gam: 
bridgeport in Meaflachufetts, welcher 
den Namen Neaydons Village führt, 
hat ein Scheuſal in Menſchengeſtalt 
ähnlich dem „Jack the Ripper“ die 
Frauenwelt in Angſt und Schrecken ver— 
ſetzt. Sein letztes Opfer iſt Frau An— 
nie L. Young, welche jetzt ſchwer ver— 
wundet in ihrer Wohnung darnieder 
liegt. Sie hatte auf ihrer Thürſchwelle 
geitanden, als ein Serl, den fie für 
einen Franzofen hält, unzüchtige An- 
träge machte. Auf ihre abweijenge 
Antwort ftieß er ihr einen italieniichen 
DTold in den Oberjchentel und ver 
ſchwand jo plößlih, al3 wäre er in die | 
Erde gefunken. Des Bein .ijt völlig | 
durchſtochen und mehrere Pulsadern 
ſind durchſchnilten, ſo daß die Gefahr 
einer Verblutung ſehr nahe lag. Kurz 
vorher hatte derſelbe Kerl einer jungen 
Frau Namens Walſh ähnliche Zumu— 
thungen gemacht und ſie, als ſie ſie 
mit Entrüſtung zurückwies, mit dem 
Dolch in den Hals geitohen, aber nur 
feicht verwundet. Auch eine Frau Sledgh 
aus Somerville und ein Dugend ande= 
rer Fratten wurden von demjelben Kerl 
in der gleichen Weije angeiprodhen und 
bedroht. Bis jeßt war es nicht mög» 
lich, des Verübers der Schandthaten 
habhaft zu werden. Im Allgemeinen 
Hält man ihn für einen Verrüdten, 
dem die Berichte über die Verbrechen 
des berikhtigten „Zad the Ripper“ von 
Wpitehapel in London den Kopf ver 
dreht haben. 


alle Drefenigen BLufcr, welme ihre 
Wopnung verändert baben, wer: 
den erfucht, uud ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die segcimän 
er A un 













Lee fehrte | 


Laufe de3 Nahmittags wurde die lleber: 


Irgendwie ſuchten ſie fich einen beftimm= | 


fommt jehr häufig vor, dak in Serbien | 


I nehmen, tritt aber auch im Auslande | 
Serbiihe Studenten, die an | 


ae - y 
..85.00 Baar, 8500-monatliid, 
ER Kauft S50 A —* a — 
— —— — 
or ture aa 


| Finanzielles. 
| FD —— 
| Gebraucht Ih 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Bektrage von 
825 bis 310 000 zu den möglichft niedrigen Maten und 
in kürzeſter Zeit? Wenn Ihr Geld zu Jethen wünſcht 
auf Mobelu Pianos. Pferde, Wagen. Kutſchen. La— 
gerhausſcheiue oder perſönliches Eigenthun irgend 
welger Art, jo verfänmt nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe nacht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
| Fontumt und beitreben uns. unfere Kunden fo zu bedies 
| wen, daß fie wieder zu uns fommen, wenw fie eine ars 
bere Anteibe zu machen wünfchen. Anleihen fönıeı 
; auf beitebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
| doll oder theilweiie au irgend einer Zeit gemacht were 

den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahluug vrrunndert die Koften der Anleihe im Ber 
—— — der Zahlung. Es werden keine 

ebühre Voraus abgezogen ſt Ri 
“en vollen Betrag des Fr u aa ——— 

Im Falle Ihr einen Reitbetraa auf Möbeln, Pianos 
| oder anderes perjönlihes Gigenthunt irgend Welcher 

Art jchulden folltet, Werden wir denfelben abbezahlen 

und Eud) jo lange Friit geben, als ihr wänjcht. 

Wir lajfen das Eigenthum ın Eurem Befik, fo dai 
ı hr den Gebrauch des Geldes Iowonl en De 
! Kigenthums habt. Bedenfet, dar Ahr zu jeder Zeit 
' Adzahlungen machen und dadurd die KRoften der Ans 
| teihe vermindern fünnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 zu 
Euvem Bortbeit jein, zuerit bei uns vorzufpreden, 
bevor hr eine Anleihe wacht. 

Chicago Mortgage Loan Go, 


86 La Salle Str., erjter Slur über der Straße. 
‘Part, wer bei mir Paffageiheine, Gajüte oder 
Zwiſchendeg, nach oder bvon Deutſchland kauft. 
W befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Uutwerpen, Rotterdam, Umiterdant, 
Havre, Paris, Stettin 2c. via New Morf oder 
Daltimore. Paflagiere nad Guropa liefere mit 
Gepäd frer an Bord de3 Dampierd, Wer fFreunde 
oder Berwandte von Europa Lonmen Laffen till, 
tarıır ed nur in feinem Anterejle finden, Det mir freie 
farten zu löjen. Matt Der Baflaniere in 


Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
GeiteralsAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 
==F Bollmahtd: und Erbichaftsfadhen tn 
Furopa, Golleftionen, Poftnussahlungen zc. 
arompdt beforgt. Sonntags vfien bis 12 Uhr. 








r Geldy 

















Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Ztr., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme, feine Orffeutlichfeit oder Dergöges 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in ben 2er. 
Staaten daB grökte Kapital beige, jo förnıen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſexe Geſellſchaft ijſt 
organifixt und macht Seſchäfte nach den Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Briugt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 
Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 394. — Gegründet 1554. 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, vie Bagerhausfcheine, erfter Klaffe Ges 
Ipäftöpapiere und bewegliches Gigenthun, Grund» 
eigenthum, Gppotheken, Bauvereind-Attien, Pferde, 
Wagen, Yianos, Möbelac. Ih verleihe nur mein 
sıaenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben 
zabibar ratenweife, auf monatiide Abzahlung wen 
gewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. Älle Ge⸗ 
Fräfte unter Derihwiegenheit abgewidelr. Bitte defu⸗ 
Heu Sie mid cder jchreiben Sie wegen näherer Aus» 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchiden. 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35, Xelepdon 1275. 


didoja 


Allas National Bank of Chicago 


Süd · Weſt Ecke 
£a Halle & Wafhington Str, 
CAPITAL- - - - =. 83700,000 
RESERVEFOND - - -. 180,000 
Kauft und verfauft 


ansländiihe Wedel, jtellt Eredite 
bricfe, in allen Iheilen der Welt be: 
nuͤßbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddfalj 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
t See zu verleihen auf Shicago Grundeigenthum, 


IE i vos 
Domain! ae 
3 d 
Paffage- Scheine "zuriaum 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145146 €. Randolph Str. 
Sonuntags ojfen von 10—12 Ude. 2lapljddie 

















Wer Geld gebraudit, 
f nir. Ich verleihe von: 15 Dollard am, 
Bidig und foneil Re Möbeln, Pianod und Majdinen, 
ohne fie zu entfernen. Aud auf Sagerfcheine, Pelze 
wert, Schmudjadgen Diamanten Dder irgend eım 


gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Walhington Str. 
Nebiien Sie den Elevator. 26mzbw 


E. G. Pauling, 
149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 





dapzlı 


aufs Möbel, Pianos, Pferde md Wägen, fäiofe an 
andere Sicherheiten. Steine GEutfermnung der Segen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 KMilıcain Ave., CooT Sale. 
Abends offen Bis I Ar. b9 


Schiußverein der Hausbefker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 
WBm.Sievert, 3204 tworth as. 





BE ee Made 
M. Beik, ac & 
Brote 85548. HalienGtr. 


Branch 


Offices: Ant.$- 


Geld zu verleihen 


a —— — in befiebigen Summen 
und zu denfniedrigften Raten ber 

&. 5. Shumaner, 
Land», Gcld- und Beriiherungs-Gei 


ti 256 Blue 
Joland Mve., Apollo Ball. 


lOmailm 
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vo. 92 — Ser. 
Difen Abends 2is 9 




























